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Aus Berlin wir - uns geschrieben :
Seit einer Woche rauscht nun schon die begeisterte

Erinnerung an die Erhebung vor hundert Jahren
durch Preußen , ist der Philister doch zu gern geneigt ,
den Gedenktagen ein rein preußisches Kolorit zu
geben und mit dem Gefühl lächelnder Ueberlegen -

heit auf die „andern " Deutschen zu sehen , die sich von
Len Norddeutschen erst einmal zeigen lassen mußten ,
wie die Sache gemacht wurde . Ein schwerer geschicht¬
licher Irrtum , man übersieht so leicht, daß damals
der deutsche Gedanke ein Phantom war , dem nur
wenige Schwärmer nachliefen , daß selbst Ausnahme -
naturen wie Friedrich der Große und Goethe für ein
einiges Deutschland kein Verständnis gehabt haben .
Wenn also der Widerstand gegen Napoleon gerade
von Preußen aus einsetzte, so erklärt sich das einfach
Hamit , Laß kein anderes Land unter dem Druck der
Franzosen so hart zu leiden hatte , daß sich gerade hier
also der intensivste Hatz entwickeln mußte , der seine
Nahrung in den frischen Erinnerungen der Frideri -
zianischen Zeit fand , keineswegs aber in einem groß -
deutschen Bewußtsein . Dieses Gefühl ist erst sehr viel
später erstarkt . Es ist daher ein schweres Unrecht ,
aus dieser natürlichen Erscheinung für sich ein be¬
sonderes Verdienst herausholen zu wollen , man mag
bedauern , daß das Nationalgefühl jener Zeit so
gering entwickelt war , aber man muß das zugleich
verstehen und begreifen aus einer jahrhundertelangen
Zerrissenheit , die jedes Einheitsempfinden erstickt
hatte. Und deshalb ist diese Zeit der Erinnerung
zugleich eindeutsches Fest , weil es mit der preußi¬
schen Erhebung auch das deutsche Bewußtsein wie¬
der aufleben machte .

Um so weniger haben gerade die Stockpreußen Ver¬
anlassung , sich ihres Eigenwertes zu rühmen , als der
Mann , dem sie ihre politische Auferstehung dankten ,
gar kein Preuße war . Freilich , wenn man die
offiziösen Gedenkartikel liest, wenn man sich selbst
die Festreden anhört , die jetzt Tag aus Tag ein im
Lande Preußen gehalten werden , dann merkt man
wenig davon , daß es auch einmal einen Freiherrn
von und zum Stein gegeben hat . Die Gestatt
dieses Luther der deutschen Regenration wird syste¬
matisch in den Hintergrund gedrängt und die höfischen
Geschichtsschreiber möchten ihn aus der Erinnerung
des dankbaren Volkes auslöschen , genau so, wie er
zu Lebzeiten übersehen und zurückgesetzt wurde . Ver¬
gebliches Bemühen , wer seinen Namen mit so tiefen
Lettern in die ehernen Tafeln eingegraben hat , der
kann es tragen , wenn versucht wird , die Geschichte
zu fälschen . Denn die Macht der Tatsache ist
stärker , als die Kraft künstlich konstruierter Zufalls¬
ergebnisse, die auf Schritt und Tritt mit der Wahrheit
in Konflikt kommen . Mag man den Herrn v . Stein
vegesfen wollen , mag man ihn totschweigen , die un¬
bestechliche und unbeeinflußbare Geschichte erzählt
Seite auf Seite von ihm und seinem Wirken , um
schließlich die Bilanz zu ziehen , daß ohne ihn die
preußische Erhebung ein Ding der Unmöglichkeit war .

Und weshalb müht man sich so ängstlich um das
Vergessen eines Mannes , auf den jeder andere Staat
mit Fug und Recht stolz sein würde ? Nur weil er
es nicht verstand , sich in den kleinen Krämergeist
des preußischen Hofes hineinzuleben , weil er es ver¬
schmähte, Rücksichten zu nehmen , wo es eine große
Sache galt . Dieser trotzige Rheinheffe mit dem heißen
Blut und dem kühlen Verstände , dieser Sprößling
aus altadeligem Hause , der so schonungslos mit den
Privilegien des Adels aufräumte , er galt schon damals
als höchst unbequeme Persönlichkeit . Er war der
erste , der erkannt hatte , daß mit dem System Fried¬
richs des Großen gebrochen werden mußte , daß die
im Volk schlummernden Kräfte geweckt werden muß¬
ten, ehe man daran gehen konnte , sich der aus ihrer
Revolution erstarkten Franzosen zu erwehren . Die
Aufhebung der Leibeigenschaft , die Städteordnung ,
die den Bürger erst zum Bürger machte , die Ein¬
führung der allgemeinen Wehrpflicht , die jedes Aus¬
nahmerecht aufhob , das alles konnte natürlich nur
geschehen auf Kosten kleiner , aber einflußreicher
Kasten , die sich in ihren ererbten Vorrechten bedroht
sahen.

So war es denn begreiflich genug , daß dieser un¬
angenehme „ Eingewanderte " bald überall Steine auf
seinem Wege fand . Ein Riesenstück Arbeit mußte er
leisten, um seine Reformen gegen das Kliquen -
iystem durchzusetzen , und oft genug erlebte er , wie
seine guten Absichten in das Gegenteil verkehrt wur -
l>en. Ihm wurde zum Verhängnis , daß er unter
einem König dienen mußte , der für seine Größe gar
kein Verständnis hatte . Auch wer Friedrich Wil¬
helm lll . volle Gerechtigkeit widerfahren läßt , wer
die Schwierigkeiten seiner Lage voll anerkennt , wird
doch nicht anders sagen können , daß die Regeneration
Preußens ohne , zum Teil sogar gegen diesen un¬
entschlossensten aller Könige gemacht worden ist.
Schon die Tatsache , daß er einen Stein als „trotzigen
widersetzlichen Staatsbeamten " entlieh , genügt hin¬
reichend zu seiner Charakteristik , sie beweist jeden¬

falls , daß es diesem Hohenzoller versagt war , Men¬
schen und Dingen ins Herz zu sehen , und fle macht
es zugleich erklärlich , daß er ein fast willenloses
Werkzeug in den Händen seiner Umgebung war , die
es bald verstand , ihm Stein als gefährlichen Revo¬
lutionär zu verdächtigen .

So ist es denn auch nicht weiter wunderlich , wenn
mit dem Versuch eines oorriger I ' liistoirs zu un -
gunsten eines Mannes , der den König so gänzlich in
den Schatten stellte , Hand in Hand das Bestreben

ging , auch die Entwicklung wieder rückwärts zu revi¬
dieren und die Rechte des Volles nachträglich ein¬
zuschränken . Das ist zum guten Teile gelungen , das
Preußen von 1913 hat viel einzuholen , ehe es die
freiheitliche Zeit von 1813 wieder eingeholt hat . Frei¬
lich, Friedrich Wilhelm IV . hat in den Sturmjahren
von 1848 mancherlei von den Schulden seines Vaters
zahlen müssen , aber von . den Gedanken eines Stein
ist noch so viel unerfülR geblieben , was auch im
modernen Staat vollwertig ist, daß es nichts schaden
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(Nachdruck nur mit genauer Quellenangabe gestattet ) .

Aus der Steuersuche .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 17 . März . Wie der Hansabund auf
Grund zuverlässiger Nachrichten mitteilt , kommen
Kohlensteuer , Dividenden - und Kotierungsabgaben ,
ferner Quittungssteuer für die Deckung der neuen Aus¬
gaben nicht in Frage . (Neu darin ist, daß auch keine
Quittungssteuer kommen soll. Die Red .)

Der Besuch des Prinzen von Wales in
, Deutschland .

(Eigener Drabtbericht .)
b . Berlin . 17. März . Der Prinzvon Wales

dürste auf seiner Reise noch Württemberg an
den königlichen Hof kaum vor Ostern in Stutt¬
gart eintreffen , da er vorher mehrere Städte am
Rhein zu besuchen wünscht . Trotz der mohrfachen
Dementi behauptet sich in Paris das Gerücht , daß
der englische Thronfolger auch dem Berliner Hof
einen Besuch abstatten wird . Der Prinz soll dann
an der Frühsahrsparode auf dem Tempelhofer Felde
und an einer Flottenparade in Wilhelmshaven teil¬
nehmen . (An Berliner amtlichen Stellen ist hier¬
von nichts bekannt .)

Der Wettbewerb für die Kölner
Rheinbrücke .

(Eigener Drahtbericht .)
Köln , 17. März . In dem engeren Wettbewerb

für die Erbauung einer zweiten festen Brücke
überdenRhelninKdln (Ersatz Schiffbrücke )
kam das Preisgericht zu dem Beschluß , den Entwurf
mit dem Kennwort „Mit freier Bahn " zu empfeh¬
len . Die Verfasser des Entwurfs sind die Maschi¬
nenfabrik Augsburg - Nürnberg , A .-G -,
ferner Gustav Bock bei Mannheim , die Firma
Grün L Bilfinger , Tiesbauunternehmer in
Mannheim und die Firma Karl Moriz in Köln .

Sternickel verzichtet auf Revision.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Frankfurt a. Oder . 17 . März . Sternickel
hat zu Protokoll erklärt , daß er auf das Rechts¬
mittel der Revision verzichte . Unter diesen
Umständen dürfte die Ueberführung Sternickels
zu einer neuen Verhandlung in Hirschberg kaum
stattfinden .

Ser Lalkankrieg .
Die Mächte und die Forderungen der

Bündler.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin . 17 . März . Die Großmächte wer¬
den die Friedensbedingungen des Balkanbundes
der Türkei nicht übermitteln , da deren Ableh¬
nung selbstverständlich sei , sondern wahrscheinlich
ihrerseits den Balkanstaaten Gegenvorschläge
unterbreiten , die als Grundlage für Friedens¬
verhandlungen dienen könnten .

Widersprüche.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 17 . März . Wiener Meldungen , wo -
nach Rußland nicht für die Ueberlas -

ung vonSkutari an Albanien ein -
treten würde , falls den Montenegrinern doch die
Eroberung der Festung gelingt , scheinen in Wider¬
spruch zu den gestrigen Auslassungen
der „Nordd . Allg . Ztg .

" zu stehen ; denn hier
war ja von dem einmütigen Willen Europas
die Rede , Skutari den Albanesen zu belasten . Diesen
Widerspruch sucht man in diplomatischen Kreisen mit
der Erklärung zu lösen , daß der einmütige Wille
Europas in den bisherigen Besprechungen zum
Ausdruck aber nicht zur endgültigen Fi¬
xierung ( !) gekommen sei. Die österreichische und
die russische Regierung wären über die Grenzen Al¬
baniens noch nicht völlig einig , besonders wegen der
Abtretung von Dschakowa an Serbien beständen
noch Differenzen : daß der Fall von Skutari sie ver¬
tiefen könnte , liegt nicht außer dem Bereich der Mög¬
lichkeit, obwohl die Franzosen und vor allem die
Engländer sich zweifellos bemühen , eine Einigung

zwischen Rußland und Oesterreich zu Stande zu brin¬
gen . (Des Rätsels Lösung ist wohl darin zu finden ,
daß die deutsche Regierung energisch nach Rußland
hin mit dem Zaunpfahl winkt und dabei mindestens
von England unterstützt wird .)

Wien , 17. März . Die Bemerkung der „Nord¬
deutschen Allgem . Ztg .

" über Skutari ist vielfach
so aufgefaßt worden , als ob eine neue inter¬
nationale Abmachung über die Frage
Skutaris getroffen worden sei ; diese Vermu¬
tung trifft nicht zu . Diese Angelegenheit steht also
noch auf dem alten Flecke , d . h . über die grund¬
sätzliche Uebereinstimmung der Mächte , Skutari
Albanien zuzuteilen , ist man noch nicht hinausge¬
kommen . Insonderheit liegen keine binden¬
den Erklärungen von seiten Rußlands vor ,
daß Skutari unter allen Umständen Alba¬
nien verbleiben soll .

'

Plötzliche Nachgiebigkeit der Pforte ?
(Eigener Drahtbericht .)

f . Köln , 17. März . Die „Köln . Ztg ." meldet aus
London : Nach einer Konstantinopeler Meldung der
„Times " wäre die türkische Regierung neuerdings
ganz unerwartet nachgiebig geworden ; sie sei
bereit , Thrazien bis an die Linie Enos -
Iniada abzutreten , die Frage des Schick¬
sals derAegäischen Inseln der Entscheidung
der Mächte zu überweisen und im Punkte der
Kriegsentschädigung so weit zu gehen , in
den Abzug gewisser Forderungen , wie Unterhal¬
tungskosten für die Kriegsgefangenen und Requi¬
rierung von Handelsschiffen von den auf die Ver¬
bündeten nach Maßgabe ihrer Gebietsvermehrung
entfallenden Anteile an der türkischen Staatsschuld
zu willigen . Dagegen werden die Forderungen der
Verbündeten , an den Vorrechten der von den Mäch¬
ten genossenen Kapitulation Anteil zu erhal -
ten, .nicht ernst genommen . Was den weiteren Gang
der Dinge anlangt , so herrscht in gewöhnlich gut
unterrichteten Kreisen die Ansicht vor , die Mächte
würden , ohne den Bedingungen der Verbündeten
ernste Beachtung zu schenken , die Erwiderung
als Annahme d^ r Vermittlung auf¬
fassen , um sofort auf Grundlage eines billi¬
gen Ausgleichs zur Abfassung des
Friedensvertrags zu schreiten und un¬
ter der Hand Abänderungen der Bedingungen zu
erstreben .

Serbische Hoffnungen.
(Eigener Drahtbericht .)

f . Belgrad . 17. März . Hier tragen sich manche
Kreise immer noch mit der Hoffnung , die Meldung ,
daß Skutari auf alle Fälle dem künf¬
tigen Albanien einverleibt werde , und daß
Albanien überhaupt auf Selbständigkeit rechnen könne ,
sei nicht richtig , vielmehr hänge nach wie vor
das Schicksal Skutaris und Albaniens von den Fort¬
schritten der dortigen serbischen und
montenegrinischen Operationen ab . Die
Mächte des Dreibundes würden nicht an der Adria -
küst« mit Gewalt der Entwicklung der dortigen Bor -
gänge entgegentreten .

Adrianopel.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Sofia . 17 . März . Die bulgarische Regierung
soll vertrauliche Nachrichten erhalten haben , daß
Adrianopel in längstens Wochenfrist
kapitulieren müsse . Die Mitteilung wurde
absichtlich nicht veröffentlicht , um nicht ein Dementi
durch den Lauf der Ereignisse selbst zu riskieren ,
doch soll daraufhin der Plan eines Sturmairgriffs
auf die Festung endgültigaufgegeben wor¬
den sein , um unnütze Opfer zu vermeiden . (Das
heißt doch wohl , daß man sich von einem Sturm¬
angriff keinen Erfolg verspricht ! )

b. Wien. 17 . März . (Eig . Drahtber .) Di.e
seit mehreren Tagen gestörte Funken -
telegraphen - Verbindung mit
Adrianopel wurde gestern wiederher¬
gestellt. Tschükri Pascha meldet , die Lage
der Stadt sei bisher unverändert und der
allgemeine Zustand zufriedenstellend . Die
Fremdenkolonien befänden sich wohl .

Weitere Depeschen stehe Seile 1Z.

könnte , wenn die Staatsmänner von heute daran
gingen , das Erbe Steins zu verwirklichen . Statt
besten bemerken wir nur das sichtliche Bemühen , jeden
Gedanken an ihn auszumerzen . Da wird nichts
anderes übrig bleiben , als daß das Volk sich seiner
Helden bewußt bleibt und auf die Erfüllung des Stein -
schen Testaments dringt . Und es wäre die würdigste
Gedenkfeier , wenn bei den kommenden Landtags¬
wahlen eine neue Zusammensetzung des preußischen
Abgeordnetenhauses gelänge , die für eine bessere Wah¬
rung der guten Traditionen eines Stein Gewähr
leistet .

Sie heutige Nummer uuseres Starkes umfaßt 20 Seiten.

Hessische FluanMlttk .
(Don unserem Darmstaüter Mitarbeiter .)

Der Kurs der hessischen Staatspapiere . — Die
Liquidität der hessischen Sparkassen .

In der hessischen Zweiten Kammer machte Finanz¬
minister Dr . Braun recht interessante Ausführungen
über den Kurs der hessischen Staats¬
papiere . Ueber schlechten Kursstand der Staats¬
papiere wird in vielen Bundesstaaten geklagt und
von staatswegen werden die verschiedensten Aktio¬
nen unternommen , um den Kursstand zu heben .
Hessen hat nun für seine vierprozentigen Anlehen ,
wie der Finanzminister ausführte , seit November
1911 die Maßregeln zum Zwecke der Kurshsbung
eingeschränkt . Außer der Ungunst der Marktlage
gab auch die Wahrnehmung Anlaß dazu , daß gerade
dos künstliche Hochhalten des Kurses manche Be¬
sitzer veranlaßte , die vierprozentigen Hessen abzu¬
stoßen . Trotz Abstandnahme von einer Kursregu¬
lierung haben sich nun aber gerade die vierprozen¬
tigen hessischen Anlehen in der letzten Zeit im Ver¬
gleich zu anderen bundesstaatlichen Anlehen gut
gehalten . Sie wurden wiederholt höher be¬
wertet als die gleichartigen Reichs - und preußischen
Anlehen . Der günstige Kurs der neuen vierprozen -
tigen Hessen hat sogar vor wenigen Tagen eine
andere Bundesregierung veranlaßt , beim
hessischen Finanzministerium anzufragen , ob der
Kursstand auf besondere Maßnahmen zurückzufüh¬
ren sei . Das ist aber nicht der Fall gewesen . Erst
in den allerletzten Tagen hat der bekannt gewor¬
dene Attl eihebedarf des Reiches und
Preußens zu besonderen Schritten Hessens zur
Haltung des Kurses geführt . Nach solchen Erfah¬
rungen hat sich unser Finanzminister anscheinend
die Ansicht derer zu eigen gemacht , die meinen , daß
das ganze Streben , den Kurs der Staats¬
papiere künstlich zu beeinflussen , im
Grunde nichts anderes sei als ein aussichts¬
loser Kampf gegen das Prinzip der freien
Preisbildung . Ein Versuch , die Kurse zu stabilisie¬
ren , müsse eigentlich ebenso scheitern , wie ein Ver¬
such, schönes Wetter festzuhalten oder gute Ernten
zu stabilisieren . Dies soll aber nicht ausschließen ,
daß die hessische Regierung auch weiterhin darauf
bedacht sein wird , die Kurse der hessischen Staats¬
papiere nach Möglichkeit auf angemessener Höhe zu
erhalten und durch Ankäufe zu Tilgungszwecken
die Nachfrage nach hessischen Staatspapieren wach
zu halten .

Auch die Frage der Anlage von Spor¬
kassengeldern in Staatspapieren be¬
rührte der Minister . Die hessischen Sparkassen
haben bei rund 373 Millionen Mark Einlagen (291
Mark aus den Kopf der Bevölkerung gegen 258 im
Reichsdurchschnitt ) nur 9 Prozent , darunter 2,88
Prozent in hessischen Staatspapieren , in Inhaber¬
papieren angelegt . Da man annehmen kann , daß
in wirklich krisenhaften Zeiten mehr als
9 Prozent der Einlagen zurückverlangt werden ,
so sind die hessischen Sparkassen für solche
Zeiten ungenügend gerüstet . Im Kriegs¬
fälle z . B . können die Sparkassen nur dann auf
Hergabe von Barmitteln durch die Reichsbank oder
sonstige Kassenstellen rechnen , wenn sie lombard -
fähige Werte als Sicherheit hinterlegen : hierzu
gehören aber Hypotheken nicht . Diese unge¬
nügende Liquidität besteht aber keineswegs allein
bei den hessischen Sparkassen , sie besteht auch bei
denjenigen anderer Bundesstaaten . Die preu¬
ßische Regierung hat hieraus durch das preußische
Sparkassengesetz die Konsequenzen gezogen , wonach
die Sparkassen je nach dem Einlagebestand 15 bis
zu 25 Prozent der Einlagen in mündelsicheren In¬
haberpapieren anzulegen haben , wovon wiederum
Vs Schuldverschreibungen des Deutschen Reiches oder
Preußens sein müssen . Der hessischen Staatsfinanz¬
verwaltung ist es trotzdem zweifelhaft , ob
der Weg des gesetzlichen Zwanges hier
richtig ist. Jedenfalls werden gesetzgeberische Maß¬
nahmen nach dem Beispiele Preußens nicht ge¬
plant .

Deutsches Kelch.
Nationalliberale und Konservative.

Das gegenwärtige Verhältnis zwischen Nallonal -
liberalen und Konservativen wird beleuchtet durch
die Beurteilung , die die „N a t i o n a l l i b e ra l e
Korrespondenz " dem konservativen Partei¬
tag zuteil werden läßt . Sie schreibt :

„Gewiß hat Herr von Heydebrand einen Erfolg
erzielt , aber der war doch mehr nur äußerer Art . Er
bestand vor allem darin , daß die Partei unbedingte
Disziplin an den Tag legte und abweichende Mei¬
nungen unterdrückte . Daß Meinungsverschieden¬
heiten vorhanden sind , braucht nicht erst erwiesen
zu werden . Wir erinnern nur an die für die Kon¬
servativen doch nicht unwichtige Frage der Erb -
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schaftssteuer . Schärfer kann man sich gegen diese
Steuer wahrlich nicht mehr aussprechen , als dies
auf dem Parteitag geschehen ist. Solcher Horror
ist aber durchaus nicht Gemeingut der konser¬
vativen Partei . Schon 1909 haben sich die Sach¬
sen sowie Vertreter mittel - und süddeut¬
scher Bundesstaaten für diese Steuer ausgespro¬
chen . . . . Herr von Heydebrand hat es wohl ge¬
fühlt . daß es auch noch andere Fragen gibt , in denen
die Meinungen auseinandergehen : er hat an einer
Stelle seiner Rede , als er ziemlich schüchtern von
der „modern " gewordenen konservativen Partei
sprach, angedeutet , daß es in der Beurteilung der
„ großen geistigen Probleme der Gegenwart " unter¬
schiedliche Auffassungen auch innerhalb der konser¬
vativen Partei gebe . Aber er hat es vorgezogen ,
diese Motzen geistigen Probleme ruhen zu kaffen
und sie nicht aus einen Parteitag zu bringen , auf
dem man Geschlossenheit dokumentieren will .

Wenn dann Herr von Heydebrand di « konser¬
vative Gesinnung als „Gemeingut aller derer schil¬
derte , die auf Zucht und Ordnung in Familie und
Gesellschaft , Gemeinde und Staat holten " , so muffen
wir das mit Verlaub als eine durch nichts gerecht¬
fertigte Anmaßung bezeichnen . Das Eintreten
für Ordnung und Autorität ist kein
ausschließliches San der gut der konser¬
vativen Partei ; wir sebenfalls nehmen für uns in
Anspruch , allezeit rückhaltlos für die Autorität der
Staatsgewalt , die das Zusammenleben in Gesell¬
schaft und Familie sichert, eingetreten zu sein .

Das war überhaupt die Tendenz dieses ganzen
Parteitages : wir Konservativen sind die alleinigen
Beschützer von Thron und Vaterland : alles andere
geht nur darauf aus , die Grundlagen des Staates
zu untergraben . Zu diesem Zweck wurde das Ge¬
spenst der Radikalisierung und Demokratisierung
mit dicken Farben an die Wand gemalt : aus den
gehaltenen Reden müßte man eigentlich schließen ,
daß in unserem Staate bereits ein wildes Chaos
herrscht. Rach dem konservativen Rezept ist
jedesBerlangennachinnererFortent -
wicklung des Staatslebens gleichbe¬
deutend mit dem Streben nach Demokratisie¬
rung oder gar Umsturz . Und von diesem Gesichts¬
punkt wird alles und jedes bekämpft . Nicht nur
gegen die liberalen Parteien und ihre — wenigstens
was die Nationalliberalen betrifft —
gewiß bescheidenen Forderungen stürmt man
au . nein auch gegen di« Regierung , der es ad und
zu doch beifällt , dem vernünftigen Fortschritt Platz
zu machen . Das ist allmählich die Politik der Ver¬
neinung um jeden Preis , und die Konservativen
können sich in diesem Punkte mit den Sozialdemo¬
kraten die Hand reichen : diese verdammen alles
Bestehende wahllos in Grund und Boden , jene ver¬
abscheuen nicht minder jeden neuen Gedan¬
ken . gleichgültig , ob darunter die staatliche Ent¬
wicklung leidet oder nicht.

Wenn Herr von Heydebrand sagte , daß die Kon¬
servativen „auch der anderen Art nicht verständnis¬
los gegenüberstehen dürsten , daß sie ständig
lernen und anerkennen müßten , was ist, daß
sie auch zugeben müßten , daß das früher nicht im¬
mer geschehen sei"

, so suchen wir auf diesem Partei¬
tag vergebens nach einem Faktum , das be¬
weisen würde , daß die Partei tatsächlich etwas ge¬
lernt hat . An den „Problemen der Gegenwart " ist
die Tagung fast spurlos vorübergegangen : wenn es
noch irgend eines Beweises dafür bedürft hätte ,
dann wäre es die Art , wie man die Sozialdemokra¬
tie bekämpft haben will . Wer hier noch mit Ge¬
walt etwas ausrichten will , der steht allerdings
„der andern Art " recht verständnislos gegenüber .
Man hat den Eindruck , daß Herr von Heydebrand
unter dem Drang der Verhältnisse wohl den Wil¬
len hat , seine Partei „moderner " zu gestalten . Aber
zur „Moderne " gehört nicht allein die Organisa¬
tion , sondern eine Erneuerung auch von
innenheraus . Davon ist allerdings noch nichts
zu spüren . " _

Die Taktik der Sozialdemokratie gegenüber der
Heeresoorlage wird in der „ Neuen Zeit " von R . 8 .
besprochen . In Uebereinstimmung mit der Auf¬
fassung . die Eduard Bernstein in Paris vertreten
hat . wird dort wörtlich gesagt :

In ihrer Taktik hat die Fraktion große Bewe¬
gungsfreiheit . Daß sie alle Krast gegen die Mk-
littirvorlagr einsetzen wird , ist selbstverständlich Daß
sie. wenn die Verweigerung der Steuern ein Mittel
wäre , die Militärvorloge zu Fall zu bringen . MS««
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alle Steuervorlagen stimmen würde , ebenso . Wer
wenn die Militärvorlage angenommen ist und die
Frage dann nur mehr so steht, ob das Defizit durch
direkte oder indirekte Steuern zu decken ist , dann
wird die Fraktion ebenso selbstverständlich das Ge¬
wicht ihrer Stimme in die Wagschale der direkten
Steuern werfen muffen .

Zugleich will die sozialdemokratische Reichstags¬
fraktion „noch nachdrücklicher als sonst" für die
Forderung der Miliz , die Verkürzung der Dienstzeit
uitt» die Aufhebung des Einjährig -Freimilligen -Pri -
vikegs eintreten und zwar „womöglich in Form von
Anträgen , die anschaulicher und propagandistischer
wirken als die Begründung durch die Rede allein ."

Die Einführung einer Konzeffionspslicht für
Bücherrevisoren . Während sich früher die Reichs¬
regierung dem Wunsche der Bücherrevisoren auf Ein¬
führung einer Konzeffionspslicht ablehnend gegen¬
über verhielt , verschließt sie sich den großen Beden¬
ken , die einem uneingeschränkten Zugang zu diesem
Berufe entgegenstehen , y-cht mehr . Sie ist daher
in Erwägungen darüber eingetreten , ob es sich emp¬
fiehlt , das Gewerbe der Bücherrevisoren der Kon-
zessionspslicht , wie sie § 35 der Gewerbeordnung
für eine Reihe von Gewerben enthält , zu unter¬
stellen .

Sur Men.
Hofbericht.

Karlsruhe . 17. März . I . K. H. die Groß her »
zoginLuise begab Sich am vergangenen Samstag
zum Besuch I . Majestät der Königin -Mutter von
Schweden nach Heidelberg .

Am gestrigen Sonntag besuchte S . K. H. der
Srohherzog mit I . K. H. der Großherzogin
Luise den Gottesdienst in der Schlohkirche, während
I . K. H . die Großherzogin dem Gottesdienst
in der Kleinen Kirche amvohnte .

Um halb 1 Uhr nahm S . K. H. der Großherzog
die Meldung des Generalmajors v. Hopfgarten -
Heid l er , Kommandanten von Karlsruhe , bisher
Kommandeur der 31 . Jnfanteriebrigade , entgegen .

Heute vormittag wohnte S . K. H. der Grohherzog
der Besichtigung der Kompagnien des 2. Bataillons
des 1 . Badischen Leibgrenadierregiments Nr . 109
durch den Regimentskommandeur auf dem Karlsruher
Exerzierplatz bei. Hierauf nahm Höchstderselbe den
Bortrag des Staatsministers Dr . Frhrn . v . Dusch
und des Geheimcrats Legationsrats Dr . Seyb ent¬
gegen .

Heute nachmittag wohnte S . K . Hoheit mit I . K. H.
der Großherzogin Luise und S . Gr . H . dem Prin¬
zen Max der Veisetzungsfeier für den verewigten
Oberstallmeister Grasen v . Sponeck bei. Später
fuhren I . K. Hoheiten der Großherzog und die Groß¬
herzogin nach Heidelberg , um I . Majestät die Königin
von Schweden zu besuchen. Die Rückkehr erfolgte am
Abend .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaaksauzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden , den nachgenannten Personen
im Dienste Seiner Großherzoglichen Hoheit - es Prin¬
zen Max die untertänigst nachgefuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen der ihnen verliehenen
Auszeichnungen zu erteilen , und zwar : dem Kam¬
merdiener Joses Flum für die Königlich Belgische
Verdienstmedaille 1 . Klaffe mit Krone und für die
Herzoglich Anhaltische silberne Verdienstmedaille mit
Krone, dem Lakaien Leo Keller für die Königlich
Belgisch« Verdienstmedaille 2 . Klasse und für die
Herzoglich Anhaltische silberne Verdienstmedaille .

Das Ministerium des Innern hat den Revisor
Heinrich Winter in Freiburg zum Bezirksamt
Triberg versetzt. _

Es wird eine Bekanntmachung veröffenüicht : Die
Wahlen zur Landwirtschastskammer .

Personalnachrichten aus dem Ober-
Poftdirektionsbezirk Karlsruhe.

Ernannt zu Pvstassistenten : dl» Postamvärter
Joseph Lang , Wilhelm Rauscher , Gregor Re¬
ger , Wilhelm Speck ln Mannheim , Leopold Lau - '
inger in Karlsruhe , Otto Martin , Emil
Merkel in Pforzheimzu TelegraphenaMtenten :

die Telegraphenanwärter Heinrich Fünkner ,
Franz Licht , Friedrich Schilling , Peter Si¬
mon , Otto Stengele in Mannheim , Alexander
Dickemann , FriÄrich Katz , Otto Reich en -
stein , Hugo Rudolph , Joseph Weber , Lud¬
wig Wittmeier in Karlsruhe .

Versetzt: die Postfekretäre : Ludwig Hetlinger
von Hechingen nach Rastatt , Wilhelm Rudi von
Rheudt nach Pforzheim ; der Telegraphensekretär
Heinrich Müller von Aachen nach Pforzheim : die
Ober- Postossistenten : Paul Döhrer von Wanne
nach Breiten , Jürgen Reise von Karlsruhe nach
HeUigevhafen (Holstein) ; di« Postajsistenten : Heinrich
Bach mann von Gernsbach nach Bruchsal , Friede .
Banschbach von Hechelberg nach Ettlingen , Otto
Gaus von Rastatt nach Waghäusel , Karl Kientz
von Karlsruhe nach Mannheim , Franz Koch von
Pforzheim nach Rhembischofsheim , Ernst Reichen¬
becher von Karlsruhe nach Mannheim , Ernst
Ritz inger von Heidelberg nach Mannheim , Gust.
Sch molling von Dortmund nach Mannheim ,Emil Schöch von Karlsruhe nach Mannheim .

Freiwillig ausgeschieden : die Telegraphengehilfin :
Emilie Schrast in Karlsruhe .

In den Ruhestand tritt : der Telegraphensekretär :
Johann Throm in Karlsruhe .

a. Ettlingen , 17 . März . In feiner letzten Sitzung
hat der Bezirksrat das Gesuch der „Deutschen Praepo -
fitwerke G . m. b . H .

" in Karlsruhe betreffend die
Vergrößerung der Fabrikanlage (Sprengstoffabrik in
Ettlingen genehmigt .

—n— Pforzheim , 17. März . Im Hotel Scrutter
fand gestern die 17 . Kreisversammlung des Krei¬
ses IV , umfassend Baden , Württemberg , Eisatz-
Lothringen und di« Pfalz des Deutschen Fak¬
torenbundes statt . Der KreisvorsitzendeK n o r p p - Stuttgart eröffnete die Tagung mit
einer Begrüßung . Er erstattete auch den Jahres¬
bericht . Der Kreis zählt 212 Mitglieder und hat11 Invaliden und 14 Witwen zu unterstützen : ge¬
storben sind zwei Mitglieder . Den Kassenbericht
erstattete Kreiskassier Hammer - Stuttgart . An
Mitgliederbeiträgen und Eintrittsgeldern gingen
7884,25 «L für die Bundeskaffe ein . Die Kreis¬
kaffe hotte eine Einnahme von 763,21 . ll , der eine
Ausgabe von 506,84 gegenüberstand . Das Ver¬
mögen der Kreiskofse beträgt 988,67 »st. Die vom
Kreisvorstand gestellten Anträge wurden angenom¬
men . Hierauf fand die Aufstellung von Kandidaten
und deren Stellvertreter zur Urwahk der Delegier¬ten zur Bundes -Generalversammlung in Stuttgart
statt . Der Kreis stellt fünf Delegierte und ' fünf
Stellvertreter . Den Kreisvorstand soll wieder der
Stuttgarter Foktorenverein stellen . Zum Ort der
nächsten 1914 stattfindenden Kreisversammlung
wurde Konstanz gewählt . Später fand ein ge¬
meinsames Mittagsmahl statt , das durch ernste und
heitere Borträge gewürzt wurde .

: : Virkeusekd, A . Pforzheim , 17 . März . Im An¬
wesen des Goldarbeiters Ehr . Wolf inger wurde
die Scheuer vollständig eingeäschert. Es liegt Brand¬
stiftung vor .

— Heidelberg , 17. März . Mit einer Petroleum¬
lampe spielte das 3 ^ jährige Töchterchen des Tag¬
löhners Johmann . Die Lampe muß wohl um¬
gefallen und dabei explodiert sein, denn plötzlich
stand die Kleine in Hellen Flammen . Die Ver¬
letzungen des Kindes waren so schwerer Natur , daß
es noch abends in der Luisenheilanflalt starb. — Als
gestern nachmittag ein Bursche von etwa 16 Jahrenin einem vollbesetzten Abteil 3. Klaffe des um 3 .50
Uhr von hier nach Karlsruhe abgehenden Perfonen -
zuges mit einem geladenen Revolver spielte,
krachte plötzlich ein Schuß . Die Reisenden verließen
entsetzt den Wagen . Die Kugel hatte glücklicherweise
niemand verletzt, sondern war in die Verschalung
eingedrungen . Der junge Mann wurde durch die
Bahnpolizei zur Feststellung seiner Personalien aufdie Wache geführt .

: : Heidelberg . 17 . März . Für das Jahr 1913 siitt»
bisher drei Schloß b el « u chtu n gen in Aussicht
«enorrun« ! und zwar am 25. Mai , 11. Juni und 6.Juli .

: : Rappenau . 17 . März . Das im letzten Frühjahrhier eröffnete und unter ärztlicher Leitung von Prof .Dr . Bulpius in Heidelberg stehend« Sanatorium
für Knoche» , Gelenk- und Drüfenleiden hat währenddes ganzen Winters eine lebhafte Frequenz auszu-
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weisen gehabt . Es hat sich gezeigt , daß di« günstiĝ

Durchtt»klimatischen Verhältnisse die erfolgreiche DuräM
rung - er Winterturen gestatten . Zurzett sind
10V kranke Kinder und Erwachsene ausgenommen .

iSnigheim , A. Tauberbifchofsheim , 17. März .Der 43jährige , verheiratete Landwirt Hehles
stürzte vom Scheuergebälk aus die Tenne und erltzeinen Schädelbruch und schwere innere V« .
letzungen.

vffenbnrg . 17 . März . Auf dem Güterbahnhvt
wurde der 60jährige Rangierer Acker aus Z,n,
weierbach überfahren und so schwer verletzt, dab
er starb

— Lahr, 17. März . In der Brauerei Lichackcr
brach in vergangener Nacht Großseuer aus , da,das BrouereigebLude und sämtliche Nebengebäude
einäscherte. Der Schaden beträgt etwa 100 000
Die wertvollen Einrichtungen und Maschinen wurden
zerstört.

Amolter », A . Lenzingen , 17 . März . Der in,
Basaltbruch beschäftigte 16jährige Sohn des Maurers
Nadler geriet unter «inen Rollwagen und erlitt
lebensgefährliche Verletzungen.

— Villiugeu , 17 . März . (Eig . Drahtbericht.) Die
48 Jahre alte Ehefrau des Flaschners Emil Faß in
Münchweiler sollte heute Nachmittag von den,
Bürgermeister amtlich vernommen werden , da sj,
angeblich einen anonymen Brief geschrieben hat.
In der Erregung hierüber gab sie heute früh ihr«
drei Kindern im Aller von 3 und 2 Jahren sowie
9 Monaten Lysol und trank hierauf selbst ein
großes Quantum davon , um sich das Leben zu
nehmen . Mit lebensgefährlichen inneren Verbren¬
nungen wurden die Kinder ausgesunden . Das zwei
Jahre alte Kind wurde ins Villinger Krankenhaus
überführt, die anderen zu Hause in ärztliche Behänd,
lung genommen , ebenso die Mutter selbst, die nach
der ersten Hilfeleistung zu sich kam, aber dann rasch
wieder das Bewußtsein verlor und noch nicht vernom¬
men werden konnte. Der Mann der Unglücklichen
mußte von St . Georgen , wo er in Arbeit steht, heim-
gerufen werden .

ff. Vom Schwarzwald , 17. Okt . Im Laufe des
Montag Nachmittag und Abend trat im Schwarz,
wall » ein empfindlicher Wettersturz ei«.
Nach vorangegangenem orkanartigem Föhnsturm , der
in den Waldungen und an den Drahtleitungen viel¬
fach Schaden anrichtete, drehte der Wind plötzlich
nach Norden und die Temperatur fiel um fast zehn
Grad ; alsbald stellte sich bis 500 Meter herab starker
Schneefall ein , der noch andauert . Die höheren Lagen
melden bereits eine Neuschneedecke und 1 bis 3 Grad
Kälte . — Nicht nur im südlichen Hochschwarzwald,
sondern auch mittleren Schwarzwald , in der Baar,
sowie aus der Hornisgrinde , beim Kniebis und Ruhe¬
stein herrscht seit heute Nachmittag Schneegestöber bei
plötzlichem Temperaturrückgang .

Die Versetzung des Sberskallmeiflers
Grase» von Sponeck.

Gestern nachmittag erfolgte auf dem hiesigen
Friedhofe die Beisetzung des Oberstallmeisters Griffen
von Sponeck . Zu der Trauerfeier in der Fried¬
hofkapelle waren erschienen der Grohherzog , Groß¬
herzogin Luise, Prinz Max , die Minister Frhr . von
Dusch, Frhr . von Bodman , Dr. Böhm und Dr . Rhrin-
boldt, der preußische Gesandte Exz. v. Eisendecher ,
die Vorstände der verschiedenen Hosämter , der Präsi¬
dent des eoang . Oberkirchenrats, v . Helbing , Amts-
oorstand Dr . Seidenadel , zahlreiche Offiziere der hie-
fiegen Garnison und der gelben Dragoner in Bruchsal .

Zu Seilen des Sarges , den ein reicher Blumenflor
und der Helm des Entschlafenen schmückte, standen
Abordnungen der gelben Dragoner und Hofftall-
meister, welche auf samtenen Kiffen die zahlreichen
Orden des Entschlafenen trugen. Eine Abordnung
des Vereins ehem. gelber Dragoner mit Fahne hatte
gleichfalls am Sarge Aufstellung genommen . Nach
einem Choralspiel verlas Hofprediger Fischer die
Personalien des Grasen v. Sponeck und legte seiner
Traueransprache die Stelle aus dem Paulusbries an
die Römer (Kapitel 14 Vers 7) lautend : „Unser keiner
lebt sich selber und keiner stirbt sich selber, leben wik,
so leben wir dem Herrn, sterben wir , so sterben wir
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Friedrich Hebbel.
Zu seinem hundertsten Geburtstag .

Von Professor Dr . R . I - Hartmann .

(Nachdruck verboten .)
Vor hundert Jahren , am 18 . Mörz 1913, ist Friede .

Hebbel geboren worden . Eine der merkwürdigsten
Bestallen in der Geschichte - es deutschen Geistes¬
lebens und der deutschen Kunst, ja ein Phänomen in
- er GeistesgeWchte der Menschheit. Wunderlich in
seiner äußeren Erscheinung, wunderbar in feiner
geistigen Entwickelung, wie er bewundernswert ist in
seinen Werken. Sein Antlitz bleibt jedem, der sich in
die Betrachtung dieses bedeutenden Dichtrrhauptes
versenkt hat, unvergeßlich , dieser Mann mit der mäch- ,
tig hohen Stirne , die den Denber kennzeichnet. Einer
von denen , die ihm im Leben durch enge Freund¬
schaft und tiefes Verständnis für sein Wesen nahe ge¬
standen find, schreibt in Erinnerung an des Dichters
leidliche Erscheinung : „Sein Tttedrrbou Wen auf
Unkosten des Kopfes zu zart ausgefallen und nur
dazu da, diesen Kopf zu tragen , den Kopf mit - er
hohen, wie in durchsichtigem Marmor gemeißelten
Stirn , unter der die blauen Augen leuchteten, mild
bei ruhigem Gespräche, bei erregtem dunkel sich feuch¬
tend .

" Es war bei ihm eben auch so, daß der Geist
es ist, der sich den Körper baut. Und erst recht drängt
sich diese Erklärung seiner außerordentlichen leiblichen
Erscheinung aus, wenn wir die wundersam « geistige
Entwickelung Friedrich Hebbels bettachten . Sie ist
wundersam im wirklichen Sinn des Worts , wenn wir
als ein Wunder das ansprechen, was uns über die
natürlichen Gesetze der Erscheinungen Hinauszugrhen
scheint.

Einem armen Maurer im Dithmarsischen Dorf
Weflekburen wir- ein Sohn geboren . Die Mutter
«ine Taglöhnerin . Die Not im Hause wäre sonst
noch größer gewesen . Sie mußte sich, der Sohn be¬
zeugt es , zuweilen mit dem Zusehen begnügen und
begnügte sich gern , wenn die Kinder aßen , weil sie
sonst nicht satt geworden wären . Manchmal tat sie

's

freilich unter Tränen . Und -den Vater hatte die Not
so ernst gemacht, daß es ihn verdroß , wenn di« Kin¬
der lachten. Im Grund ein herzensguter Mann , aber
dir Armut hatte die Stelle seiner Seele eingenommen .
Das alles find Aeutzerungen des Sohn « in Erinne¬
rung an sein« Kinderjahre.

An früh« Kinderjahre . Denn in diesem armen
Maurer - und Taglöhnerhause , das auch bald verloren
ging und mit einem beschränktesten Mietraum ver¬
tauscht werden mußte , wuchs ein Menschenkind aus,
frühreif , weit , weit seinen Jahren voraus in der Ent¬
wickelung sein« Gemütslebens und seines Verstan¬
des , voll seltsamster Phantasien » aber auch fähig
tiefer und klarer Eindrücke. Roch nicht vierjährig
wird ihm in einem furchtbaren Gewittersturm das
Wallen Gottes zu einem Erlebnis „ Gott der Herr zog
in seiner vollen Majestät in ihn ein .

" Um dieselbe
Zeit eine tief« Neigung zu einem kleinen blonden
Mädchen, bei dessen Anblick er erzitterte und er¬
schauerte, um Lurch viele Jahre hindurch bis an die
Schwelle aus den Jugendjahren hinaus , mit ihr sich
verbunden zu fühlen . Und als er, das Kind des armen
Maurers , in der Kinderschul« die Kinder wohlhaben¬
der Leute freundlicher behandelt sah, hat - er Vier¬
jährige „den Aauberkreis der Lindheit überschritten.

"
So tief empsaick und so klar erfaßte das frühreife
Kind Welt und Menschen, — frühe Regungen der
Secienkrüste , di« ihn zum Dichter und Dritter machen
mußten .

Dann wird die Dorfschule seine Bildungsstätte , da¬
neben der Schulmeisters Stube , in der er, wie ein
Kindsmägdlein , die Kinder wiegte und hütete uiv)
dabei aus des Lehrers Büchern lesen durste. Und
vor Bürgers Lenore findet der Knabe die Wort « :
Wonne , Wehmut . Leben, Tod, alles auf einmal , ein
Urgefühl .

" Ties ergreift ihn die Leidensgeschichte
Christi, di« er lange täglich kiest. Später fesseln den
jungen Knaben Geschichte und Sagen - es Diethmar -
schen Landes . Und vor ihm stand, nach de» Baters
Bestimmung , als Beruf die Maurerarbeit , wie sie
sein Vater im Dorf tat und wie sie sein Bruder , der
mit ihm auswuchs , zeitlebens getan hat.

Der Tod des Vater », di« Ahnung der Mutter , daß
er zu besserem tauge . Hilst ihm zum Schreiberiüenstim Haufe des Kkrchspielvogts von Wesselburen , aber
unter Demütigungen , die er nie verzeihen konnte,weil er sie nie zu vergessen vermochte. Mehr Haus¬
knecht als Schreiberkehrling schlief er mit dem Groß -
knecht in einem Bett . Er, dem damals schon langedie ersten Verse gelangen , von dem schon nach Form
und Inhalt bedeutend« Gedichte in Zeitungen in
Druck erschienen. Lefstng, Goethe, Schiller werden
ihm vertraut , aber Uhlands „Des Sängers Fluch"
wird ihm zur Offenbarung über das Wesen der lyri¬
schen Poesie und seinen eigenen Dichterberuf . „ Ein
Prophet tauft den andern , und wem diese Feuertaufe
das Haar versengt , der war nicht berufen ." Er sannüber Kunstgesetze und fand, daß - i« Poesie an den
Einzelerscheinungen das Unendliche veranschaulichen
soll. Wie sehr ihm das damals schon klar war , zeigtdas eben kn dieser Zeit entstandene, nach Form und
Inhalt geradezu vollendete Gedicht „Die Mutter lag
im Totenfchrein ." Und all « das kam aus eigenster
genialer Begabung . Denn da offenbart sich das Ge¬
nie, wo wir keine Zusammenhänge mehr beobachten
können, wo Geisteskräfte wie aus ursprünglichem
göttlichem Schöpsungsakt entstehen .

Freilich entfaltete es sich bei Hebbel unter schwerem
Ringen mit einer reichen inneren und der ärmsten
äußeren Welt . Aber es ging aufwärts . Es fanden
sich Gönner und Gönnerumen des jungen Dichters
vom Dorf . 22 Jahr all geworden , kann er sich in
Hamburg aus di« Universität oorbereiten , bezieht
dann » obwW für unreif erklärt, die Universität Hei¬
delberg. studiert , schreibt kritisch« Arbeiten voll Geist,
ist schöpferisch tätig und findet Gedichte voll tiefster
Empfindung . Offenbarungen seines innersten Lebens ,
seines Ringens nach Lust und Licht , der machtvollen
Regungen seines reichen Geisteslebens . Es war so,
wie es in einem Gedicht aus der Heidelberger Zeit
heißt :

Herz in der Brust wird bewegt ,
Steigendes , neigendes Leben,
Riesenhaft fühle ich 's weben ,

Welch« das meine verdrängt .

Ei« riesenhaft« Leben webte in ihm und drängte
heraus in dieser Zeit der Heidelberger und Münchner
Umversttätsjahre . aus der di« tiefsten Ideen mS
Pläne des im Sturmschritt zur Höhe geistiger Reist
aufgestiegenen jungen Mann « stammten . Das zeigen
di« gedankentiesm Gedichte aus jenen Jahren , di«
tiefsten seiner Lyrik : das zeigt sein dramatisch "
Erstlingswerk , die gewaltige Tragödie „Judith ", die
seinen Ruhm begründet«. Rasch folgten „Genoveva "
und das erschütternd« bürgerliche Trauerspiel „Maria
Magdalena "

. So begann die Dahn des Dramatikers,
die dann über „Herodes und Mariamne "

, „Gyges
und sein Ring "

. „Agnes Lernouer " , später zw»
Meisterwerk somer dramatischen Schöpfungen » der g«-
wattigen „Nibelungen Trilogie " führte, in welcher er
den Stoff der Heldensage in großartiger Gestaltungs¬
kraft zu einer Tragödie der Weltanschauungen ver¬
tiefte . In allen feinen dramatischen Schöpfungen
ließ er sich leiten von einem neuen dramatische »
Prinzip , das nicht, wie es in der tragischen Ach¬
tung bisher war . in Schuld und Sühne das Tragische
findet , sondern in den Bedingtheiten der Menschen i»
dieser Welt , iw den Schranken , aus welch« ein aus na¬
türlicher Anlage aufkommender Wille stößt, , so daß
also nicht Recht gegen Unrecht, nicht Gut gegen Bost
sich ausspielt , sondern Krast gegen Kraft. In Judith-
Herodes und Mariamne , Gyges und sein Ring sirL
es die Kräfte Mann und Weib , die gegen einander
spielen und je größer der ein« und die andere ist, uo>
so gewaltiger Zusammenstößen : Der Mann mit seiner
beleidigenden Nichtachtung der Frauenseele , das Weid
mit dem brennenden Gefühl der Entwürdigung , gegen
die es sich aufböumt . In Maria Magdalena sinds die
Schranken der Sitte gegenüber dem durch die Liebe
gefallenen und doch so charaktervollen Mädchen, >»
Agnes Bernauer der Staatsgedonke gegen die persön¬
lichsten Neigungen des Fürsten , immer Kraft gege»
Krast.

Die Entwickelung des Dichters verfolgend , finde»
wir ihn auf Reisen nach Paris und Italien mit Unter
stützung des Königs von Dänemark . Sie erweiterte»
seinen Anschauungskreis , aber vertieften nicht mehr
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2tzerrn , darum wir leben oder sterben, so sind wir
^ Herrn" zugrunde . Der Geistliche betonte in
^ e» Ausführungen , daß es der Wille des Ent-
üAenen gewesen , diese Feier kurz und einfach zu
galten und hob dann hervor, wie Gras v . Sponeck
Ane ganze Kraft und seine ganze Liebe seinem Dienst
^ oeiht habe. Eine große Freude war es ihm zu
Äsen und zu fühlen, daß sein Fürst seine Leistungen

I «-erkennt. So war es ihm vergönnt , seinen letzten
Kick nach der Stätte seines Wirkens zu richten .
Keinen Untergebenen war er ein wohlwollender und
z>re Interessen fördernder Vorgesetzter. Treue und
Meisterung für Fürst und Vaterland , für Kirche und
Zeligion waren ihm etwas Selbstverständliches. Da-

darf mit Dank und Anerkennung an seinem
Sarge gesagt werden, daß er getreu seines Lieb-
Msspruches gelebt und gehandelt hat : „Unser keiner
Ot sich selber." Nach Gebet und Choralspiel wurde
!»r Sarg zu Grabe geleitet. An der Spitze des
Irauerzuges schritt die Kapelle der gelben Dragoner

Bruchsal, es folgten - er Verein ehem. gelber
' Dragoner mit Fahne , die Ordensträger , ein Hoffurier
l M sodann der Sarg , den 8 Hofkutscher zu Grabe
trugen . Hinter dem Sarg schritten der Geistliche , die
Angehörigen, der Großherzog, Prinz Max und die
große Zahl der Leidtragenden . Während der Sarg
ins Grab gesenkt wurde, spielte die Kapelle „Ich hat
einen Kameraden" .

Der Vertreter des Vereins ehem. gecker Dragoner
tzgte einen Kranz am Grabe nieder und betonte in
einer kurzen Ansprache , wie Graf v . Sponeck , das
Hrenmitglied des Vereins, jederzeit treu zu dem
Herein gestanden habe und daß dieser sein Andenken
tets in Ehren halten werde.
Darauf traten der Großherzog, Prinz Max und die

! Trauergäste an das Grab , um dem Verstorbenen den
letzten Gruß nachzusenden .

I Aus dem Skadüreise.
Zur Ausführung der Johannespassion von

I . S . Bach
durch den Bach verein am Karfreitag teilt man uns
mit : Nach sicherer Ueberlieferung hat Bach fünf
große Passionsmusiken hinterlassen , von denen lei¬
der nur zwei (nach Johannes und Matthäus ) in
unversehrter Gestalt auf uns gekommen sind ; von
einer dritten , nach Markus , sind uns kostbare
Bruchstücke in der „Trauerode " erhalten , die den
Verlust des ganzen Werkes doppelt schmerzlich
empfinden lassen. Die Bachschen Passionen sind
das Ergebnis einer jahrhundertelangen Entwick¬
lung , die sie bekrönend zum Abschluß bringen .
Senn auch die Matthäuspaffion um ihres uner¬
schöpflichen Reichtums rein menschlicher Gefühle
willen sich der Beliebtheit weiterer Kreise erfreut ,
so finden wir doch auch in der Iohannespassion
den ganz großen Bach und lernen ihn von einer
Seite kennen , die er sonst kaum in diesem Maße
zeigt , von der Seite des Tragisch-Erhabenen . Zum
reinen Genuß des Werkes ist vor allem nötig , sich
aller Erwartungen zu entschiagen, die die Matthäus¬
passion erwecken kann . Gemäß dem naiv -gemüt¬
vollen Bericht des Matthäus hat Bach ein rühren¬
des und ergreifendes Bild des schuldlosen Dulders
Zesu geschaffen , dessen zahlreiche, rein menschlichen
Zuge uns tief ins Herz greifen . Die vornehmlich
das Mystisch -Göttliche in Christus betonende Schil¬
derung des Johannes hat Bach Töne von groß¬
artiger Strenge finden lassen. Daß Bach diese
Färbung des ganzen Werkes durchaus bewußt er¬
strebt und festgehalten hat , beweisen die erst nach
der ' Matthäuspaffion für die Iohannespaffion nach -
domponierten Teile (Emleitungschor , Tenorarie
-Ach mein Sinn " u. a .) , die gerade die herbe
Strenge besonders betonen sowie di« Versetzung
des ursprünglichen Einleitungschors „O Mensch
bewein Dein Sünde groß " an den Schluß des ersten
Teiles der Matthäuspassivn , wo er seinen Zweck
»»trefflich erfüllt . Bach erschien er für den Ein -
gang zur Iohannespassion offensichtlich zu
mild im AuÄruck . Schon die Einleitungs¬
chöre beider Werke beleuchten scharf den ver¬
scheidenden Charakter beider Passionen : der
Ratthäuspassionschor ist erfüllt von Klagen um
das Leiden des Herrn ; in herber Größe fordert
geradezu dieses welterlösende Leiden der Chor der
Iohannespassion („Lehr uns durch deine Passion "

) .
Alles an diesem gigantischen Musikstück scheint aus
der Vorstellung eherner Notwendigkeit entsprungen

Karlsruher Tagblart , Dienstag, den 18 . März 1913.
zu sein. Der Vortrag des Evangelisten läßt be¬
zeichnenderweise weniger eigenes Mitgefühl durch-
blicken, doch ist er , wie in der Matthäuspassion , ein
unerreichtes Meisterstück sinnvoller eindringlicher
Deklamation und entbehrt keineswegs treffender
musikalischer Malereien . Die Reden Christi sind
von hoheitsvoller Majestät . Die Volkschöre sind ,
anders als in der Matthäuspassion , weit ausgeführt
und tragen durch ihre trotzige Wucht nicht wenig
zu der heroischen Grundstimmung der Passion bei .
Die Gefühle der den Vorgang miterlebenden Ge¬
meinde bringen die Choräle zum Ausdruck . Der
schlicht« Choral gewinnt in der Iohannespaffion
noch größere Bedeutung als in der Matthäuspassion ,
schließt er doch beide Teile ab und eröffnet den
2. Teil . Bezeichnenderweise fehlt in unserer Pas¬
sion das mitleidvolle Lied „O Haupt voll Blut und
Wunden ", der Hauptchoral der Matthäuspassion ,
völlig : um so mehr treten die strengeren Melodien
der Lieder „Jesu Kreuz , Leiden und Pein " und
„Christus , der uns selig macht" in den Vordergrund .
Außer dem Einleitungschor findet sich nur noch ein
über freie Dichtung komponierter Chorsatz, die er¬
schütternde Begräbnismusik , deren abwärts stei¬
gende Melodik an das Hinabsenken des Leichnams
m das Grab gemahnt . Auch unter den etwas un¬
gleich im ganzen Werk verteilten Sologesängen
überwregen diejenigen mit heroischem oder tragi¬
schem Charakter . Doch fehlt es keineswegs an
weicheren, sanfteren Stimmungen . Aus dem Ge¬
sagten mag erhellen , daß die Iohannespassion ein
Werk durchaus eigenen Charakters ist und eben¬
bürtig neben ihrer jüngeren Schwester steht ; dem
Bachverein und seinem Dirigenten Max Brauer ist
es aufs wärmste zu danken , daß sie uns den Genuß
dieses Wunderwerkes Bachscher Kunst vermitteln
wollen .

Da» welker. In den Abendstunden des gestrigen
Montag trat ein jäher Wetterwechsel ein. Der an¬
fänglich sturmartige Südwind drehte nach Norden und
die Temperatur , die nachmittags den höchsten Stand
dieses Jahres mit fast 17 Grad über Null erreichte ,
siel plötzlich bis auf drei Grad herab . Um 6 Uhr
setzten heftige Regenböen ein, die bald darauf in
Schnee übergingen ; der Luftdruck steigt nunmehr an¬
dauernd .

Die Grotzh. Hof - und Landesbibliothek ist von
Gründonnerstag bis einschließlich Sonntag , den 3V .
März geschlossen. »

Während der diesjährigen Rennen des Karlsruher
Reitervereins am Ostermontag, den 24 . ds . Mts ., wer¬
den die auf der Albtalbahn verkehrenden Züge am
Rennplatz bei Klein-Rüppurr anhalten , ausgenom¬
men die Züge Nr . 34 und 38 , Karlsruhe ab 1 .44 und
2 .44 Uhr , die wegen des starken Ausflugsverkehrs
nach dem Albtal am Ostermontag durchfahren.

Veranstaltungen. Vereine und Vorführungen.
Colosseum. Man schreibt uns : Otto Reutter ,

Deutschlands größter Humorist und Satiriker ,
wurde von der Direktion zu einem achttägigen
Gastspiel ab Ostersonntag , den 23 . März , verpflich¬
tet . Reutter dürfte seine allbewährte Zugkraft aus
das Publikum ausüben . Neben der „Attraktion
Reutter " hat die Direktion für einen ganz groß¬
artigen Darietöteil Sorge getragen : „Miß Sheba "

genannt der weibliche Fregoli , ist Amerikas größte
Verwandlungskünstlerin . Sie stellt in kurzer Zeit
über 2V Charaktere dar in über 108 Verwandlun¬
gen. Sie führt als — einzige — Darstellerin zwei
Theaterstücke aus („Hotekleben" und „Folgen eines
Rendezvous ") . Zum Schluffe wird die schöne
Amerikanerin das Wechseln von vollständigen
Farbenanzügen mit Strümpfen und Schuhen vor¬
führen . Ferner bietet das Programm noch man¬
cherlei Sehens - und Hörenswertes , z . B . Trio
Foureaux , ein vollendeter Gymnastik -Akt , Geschw .
Marylane , ein Transsormations -Gesangs -Trio , The
Vmdabonas in ihrer komischen Musikal -Szene ,
Original -Radium -Plastik , daroestelit von der Truppe
Conays , eine Neuheit am Variete ; endlich feien
noch erwähnt dis 4 Degan Brothers , Phänomenale
Schleuderbrett -Akrobaten . Alle Nummern sind zum
ersten Male in Karlsruhe . Da der Andrang zu
den „Reutter " -Eastspielen voraussichtlich sehr groß
werden dürfte , hat sich die Direktion entschlossen ,
die Colosseum-Kasse täglich vormittags von 11 bis
12V- Uhr zum Billetverkauf zu öffnen , auch kön¬
nen Eintrittskarten telephonisch (1938 ) bestellt wer¬
den.

Skmrdesbuch-Auszüge.
Geburten. 10 . März : Irmgard , Wally, Maria

Frieda , Vater Adolf Zeumer , Kaufmann . — 12.
März : Erna , Vater Albert Stöber , Fabrikarbeiter ;
Frieda , Vater Johann Schwaninger , Packer. —
15. März : Lu ist, Vater Alfred Schilling , Haus¬
diener.

Todesfälle. 15. März : Berta Gänsmantel ,
Ehefrau des Augmeisters Valentin Gänsmantel , all
44 Jahr « ; Katharina Streik , Witwe des Grenz¬
aussehers Wilhelm Streik , alt 51 Jahre ; Katharine
Weeber , Witwe des Landwirts Andreas Weeber,
alt 78 Jahre . —15. März : Arthur , Sohn des Bahn¬
arbeiters Leopold Flatt , alt 1 Jahr 10 Monate 26
Tage ; Theodor Widmann , Ehemann , Fabrikant ,
alt 61 Jahre ; Adolf Schnerr , Ehemann , Kauf¬
mann , all 61 Jahre . — 17. März : Franz Tomsic ,
ledig , Schreiner , all 19 Jahre ; Josefine Kirch¬
hofs er , Witwe des Lackierers Julius Kirchhosfer ,
all 71 Jahre .

Veerdlguugszeik und Trauerhau » erwachsener Ver¬
storbenen. Dienstag , den 18 . März 1913 : 11 Uhr:
Katharina Weeber , Landwirtswitwe , Klauprecht-
straße 16, 4 . Stock. — >63 Uhr : Adolf Schnerr ,
Kaufmann , Ludw ig-Wilhelmstrotze 4.

Heer und Flotte.
Deutscher Wehrverein .

Am Samstag , den 15. d . Mts ., nachmittags , fand
eine Besprechung der Vertreter der bisher in Baden
gegründeten Ortsgruppen des Deutschen Wehr¬
vereins statt . Es wurde die Gründung eines Badi¬
schen Landesverbandes beschlossen und als Vorort
Karlsruhe gewählt . Die Adresse der Geschäftsstelle
ist : Dr . Gerhard , Amalienstrahe 1.

Gerlchlssaal.
Tagesordnung der Strafkammer Z. Sitzung : Mitt¬

woch, den IS. März 1S13, vormittags 9 Uhr: Robert
Hildenbran -d , Maurer von Schelklingen, wegen
Urkundenfälschung und Betrugs .

SMt und Spiel.
Wintersport .

ss. Wettermeldungen. Feldberg : Stürmisch ,
1 Grad warm , Schneehöhe 55 Zentimeter , etwas
weich und naß , trübes Wetter , Skibahn auf der Höhe
gut ; Herzogenhorn : Schneehöhe 5V bis 60
Zentimeter , weich, 1 Grad warm , bewölkt, neblig,
Sturm , Skibahn rmr aus der Höhe fahrbar ; Bel¬
chen : Schneehöhe 40 Zentimeter auf der Höhe, weich
und nah , 1 >6 Grad warm , stürmischer Südwind , Ski¬
bahn auf der Kammhöhe fahrbar ; Schauinsland :
Auf der Höhe noch fahrbare Skibahn bei geschlossener
Schneckdecke , 3 Grick warm , trüb , Sturm , Regen ;
St . Christoph (Arlberg ) : Schneehöhe 160 Zenti¬
meter, 2 Grad kalt, Schnee teils pulvrig , teils ver¬
harscht , Skiföhre sehr gut ; Zürs : 2 Grad kalt, 150
Zentimeter Schneehöhe , Skibahn nach allen Richtun¬
gen gut, Schneebeschaffenheit trocken und leicht gefro¬
ren ; Bödele : Schneehöhe SO Zentimeter , 1 Grad
warm , trüb, stürmisch , Schnee etwas weich, Skibahn
ziemlich gut ; Kitzbühel (Tirol ) : Im Tal« 40 Zenti¬
meter trockener Schnee, aus der Höhe bis 1 Meter ,
Skibahn durchweg gut, Schn« teils pulvrig , teils
verharscht.

Futzball.
X Paris schlägt Berlin im Futzball-Stadtekampf

1 : 0. Ueber den spannenden Kampf wird uns mit¬
geteilt , daß die Pariser Mannschaft sehr schnell und
energisch war und sich durch faire Spielweise aus¬
zeichnete. Bon den Berlinern gefiel die Läufer -
reibe , in der besonders Iungtow glänzt « . Der Tor¬
wächter brauchte nur wenig einzugreifen . Die
Pariser spielten zunächst mit dem starken Winde
im Rücken, vermochten aber nur durch einen groben
Fehler des unter seiner sonstigen Form spielenden
Verteidigers Schulz in der 28 . Minute den Ball
ins Tor zu senden. Das war das einzige Tor
während des ganzen Spieles , da ein von Arndt für
Berlin getretenes Tor in der 32. Minute vom
Schiedsrichter nicht anerkannt wurde . Nach dem
Seitenwechsel war di« Berliner Mannschaft ihrem
Gegner überlegen , doch konitte sie es zu keinem
täklbaren Erfolge bringen .
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sein Wesen . Er kam dorthin als Dichter und Denker
« sich abgeschlossen, daß nichts mehr aus den Bahnen
ihn lenken konnte , zu denen ihm seine eigne Natur
di» Furchen gezogen hatte . „Was einer werden kann,
das ist er schon." Das war seine Meinung von sich
und aickern.

Was er war und wie er geworden ist unter vin-
Mdem Kampf mit inneren und äußeren Gewalten,
das offenbaren uns die lyrischen Gedichte . Denn
Hebbel ist als Lyriker zwar weniger bekannt, aber
doch melleicht noch größer denn als Dramatiker,
^ icht bloß durch die Kraft uick Tiefe, sondern auch
durch die Zartheit der Empfindung : wie Las schon der
Jüngling vdn Wesselburen in dem unvergleichlichen
Bedicht: „O süßes, süßes Jungfrauenbild " zum voll -
kndeten Ausdruck bringen konnte , und wie es durch
all die Sieder des Zyklus : „Ein frühes Liebesleben"

geht. Wie tief er sich in die innersten Röte anderer
oerstnken konnte , wird jeder z. B . aus dem Gedicht :
-Virgo et htster " erkennen. Kraftvoll dramatisch, in
knappem Ausdruck von erschütternder Gewalt sind
seine Balladen, und wie fest er im Boden seiner
Heimat wurzelt, zeigt das prachtvolle Gedicht : „Ein
Diethmarischer Bauer "

. Das epische Gedicht „Mutter
und Kind" zeigt ihn als Meister auch auf diesem Ge¬
riet. Andere zeugen von philosophischer Tiefe und
einer Gedankenlyrik, die dicht hinter der Schillers
kämmt.

Sein persönliches Leben ist nicht ohne Schatten.
Aon München 1839 nach Hamburg zurückgekehrt .
Sänzlich mittellos , nahm er die Hilst einer ihm mit
Leib und Seele ergebenen Nätherin , Elise Leasing,
un. Daß er an fie , trotz der zwei Kinder, die sie ihm
geboren, sich nicht bucken konnte , ohne unterzugehen,
fühlte er, empfand es aber doch als tiefe Schuld, daß

es nicht tat . , Nick als er später in Wien di« Must
i» >nes Dichterlebens gefunden hatte und die geistvolle
Tragödin des Wiener Hofburgtheaters , Christin«
BngeHaustn, seine Frau in einem beglückenden Ehe -
bund geworden war , da brachte erst die Freundschaft
Zwischen Ekst und Christine die Sühnung aller
schuld. Hier in Wien ist Hebbel zur vollen Har¬

monie des Lebens gelangt. Aber zu bald hat sich die¬
ses stets in seinen Tiefen aufgewühlte Leben ver¬
zehrt. Und er ahnte unter Leiden das End« . War
es eine Ahnung , daß in ihm eines seiner frühesten,
in Wesselburen entstandenen und später verbrannten
Gedichte , ein längst vergessenes , wieder auftauchte?
Am 8 . Mai 1863 schrieb er die Verse von einem
BSgelein in sein Tagebuch:

Du blicktest in Geduld,
Gehüllt in dein Gefieder,
Dom kahlen Zweig hernieder,

Vom Sturm noch eingelullt.

Und ruhig trankst du auch,
Im Sterben noch zufrieden,
Den dir dein Gott beschieüen,

Den letzten kühlen Hauch
Das Dichterleben kehrte mit unbewußter Gewalt

zu seinen Anfängen zurück . Wie lag die ganze Lauf¬
bahn von der Enge in die Weit«, von den Niederun¬
gen des Lebens zur Höhe hinter ihml

Als Lyriker hat Friedrich Hebbel begonnen. Ader
das letzte Wort hatte der Dramatiker . Mit der Auf¬
lösung der physischen Kräfte steigerten sich wurcker -
bar di« geistigen in neuem Schaffen. Nach LeDens-
wochen vollendet er zwei Akte seines Demetrius . Wie
Schillers , so auch fein letztes Werk und auch bei ihm
Torso geblieben. Jene Schaffenskraft kürzet uns
sein letzter Eintrag in st in Tagebuch in dem er seit
Jahrzehnten sein Innerstes vor sich bloß und sich klar
legte. „Wunderlich eigensinnige Kraft , die sich Jahr «
lang so tief verbirgt wie «me zurückgetretene Quelle
unter der Erde, und die dann wie diese plötzlich wie¬
der heroorbricht.

Ja , - as war feine dichterische Kraft , sein Genie,
im Strom von himmelragenden Höhen herabrau¬
schend. Nichts konnte ihn aufhalten , was seinen Lauf
hemmen wollte, er stürmte darüber weg, keine Stau¬
ung ihn zum Stillstand bringen , er fließt über,
als lebendige Kraft wirkend, bis er ins Meer mündet,
darin er sein Ziel findet. Aber was hineinströmt,
steigt auf und kommt wieder hernieder als erquicken¬

der Tau , als befruchtender Regen, Leben schaffend ,
Blüte und Frucht in Menschengemütern und Men¬
schengeistern .

Ihm selbst den immergrünen Lorbeer zu unoer -
weMchem Kranz , und was er selbst einmal vom
Lorbeer um ein Menschenhaupt sagt , das gilt auch für
den am 13. Dezember 1863 aus dem Leben Geschie¬
denen:

Unverwelklicher Lorbeer in schnell erbleichender
Locke ,

Welch ein gewaltiges Bild menschlicher Größe und
Kraft.

Aus ulken Salvakorkagen .
(Auch eine Jahrhundert -Feier .)

(Nachdruck verboten.) München, 15. März .
Di« Paulaner Brauerei in München, in der augen¬

blicklich der ungefähr eine Woche — nämlich so lang«
der Vorrat reicht ! — währende Ausschank des Sal¬
vators stattfindet, hat heute den hundertjährigen Ge¬
denktag ihres Uebergonges an Bierbrauer Franz
Toner Zacherl aus dem Besitz der Paulaner
Mönche begangen. Zacherl hatte die Klosterbrauerei
schon eine Reihe von Jahren als Pächter betrieben,
nachdem 1799 das Paulanerkloster aufgehoben war .
Er vergrößerte alsbald den Betrieb der damals noch
ganz kleinen Brauerei in der jetzigen Ohlmüller -
straße am Fuße des Nockherberges und baute den
heutigen Saloatorkeller aus dem Nockherberg. Ihren
Namen hat die heut berühmte AnhR>e von dem an¬
gesehenen Bürgergeschtecht der Rockher , die bis zu
Ende des achtzehnten Jahrhunderts da oben ein Land¬
haus hatten, aus dem später das jetzt verschwundene
Gasthaus „Zum Nockhergarten" wurde . Dicht da¬
neben lag der sogenannte Krebsbauernhof , von dem
eine lustige Geschichte aus der Zeit Ludwig I . er¬
zählt wird:

Der kunstsinnige Fürst kam auf einem Spazier¬
gang« nach Giesing beim Krebsbauernhof vorüber ,
als gerade zwei Jungen sich abmühten , von einem
Apfelbaum reist Aepstl herunterzuschlagen. Der
König mochte sich einen Spaß und half , indem er mit
feinem Stock gegen die untersten Aeste schlug , den
Jungen bei ihrem verbotenen Treiben . Da kam die

Vom Weller.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteor «-

kogie «ud Hydrographie vom 17 . März 1913 .
Das bei den Farörer gelegene Minimum ist samt

dem Ausläufer ostwärts gezogen . Eine neue sehr
tiefe Depression , di« gestern Abend im Nordwesten
der britischen Inseln erschienen war , ist aber inzwi¬
schen schon bis Ostengland oorgedrungen, gleichzeitig
hat sie ihren Wirkungskreis über ganz Frankreich
uick über Nordwestdeutschlandausgebreitet, wo stür¬
misches, regnerisches Wetter herrscht . Bet uns war
es am Morgen heiter. Das Hochdruckgebiet hat ab-
genonunen und sich mehr auf den Südosten zurück¬
gezogen, dafür Ist ein neues Maximum im Rücken der
Depression bei Island erschienen . Die neue Depres¬
sion wird sich wahrscheinlich bald geltend machen: es
steht deshalb unbeständiges Wetter mit Niederschlags-
stsauern und nachfolgender stärkerer Abkühlung in

Witteruugsbeob « htu»gen d. Meteorolog . Etat !»» Karlsruhe .

Orts - Zeit Marom.
i MW

Therm,
in 0

Mol .
Feucht .

Feucht ,
inProz

Wind Himmel

1«, Mkz » ach« » Uhr i 751,5 9,0 4,9 57 SW !waM,
17. „ M- r, . 7 „ j 717,1 S,3 5,1 72 SW deiter
17. „ Mittags 2 , ! 789,9 15,0 5.9 4? SW Regen

Höchste Temperatur am IS . März 13,2, niedrigste in der darauffolgenden
Rächt 6,0. Riederschlagsmenge am 17, März früh 0,0 min ,

Wasserstau - des Rheins am 17. März , früh.
Schusterinsel IÜ3, gesallen 2, Kehl 181, gestiegen I , Maxa « 801 ,

gestiegen 1 «w, Mannheim 213, Stillstand.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 17, März 1913, 8 Uhr vormittags.

Statiauen : Baro¬
meter

Therm,
Celsius

Windrichtung
unv Stärke Wetter

Borkum . . . 748 -l- 4 SW 3 Regen
Hamburg , .
Swinemunde .

751
754

f- 4
4

S s
SSW 3

bedeckt

Memel . . . 751 - 3 WSW S halbbedeckt
Hannover . . 753 7 SW « bedeckt
Berlin . . . 755 ö S 1
Dresden . . . 758 9 SSW 3 wolkig
Breslau . . . 759 8 S 2 halbredeckt
Metz . . . . 757 6 SW 1 bedeckt
Frankfurt (M.) 757 7 SW 1 wolkig
starliruhe (B .) 758 9 SSV 3 heiler
München . . . 7S2 3 S 2 wolkenlos
Lcilly . . . . 749 5 RW « wollig
Aberdeen . . . 746 I RW 3
Ile dÄix . . 757 10 SW 5 bedeckt
Paris . . . . 758 7 SSW 5
Lliifingen . . 74S 8 SSW 9 Regen
Helder . . .
LhorShav » . .

74 » 7 S 7
754 4 NRW 1 Schneesall

S y, tosjord . . 753 11 SSW 2 wolkenlos
Chrsttaujund . 744 0 SO l heiter
Skalen . . . 747 3 WSW 1 hatbbedectt
Kopenhagen . . 751 -s- 3 W 3 dunstig
Ctoüholm . . 74^ 1 NRW 2 bedeckt
Haparanda . .
Archangelsk . .

74L
745

18
12

N 2
SSW I

wolkenlos
haLbbeveckt

Petersburg . .
Riga . . . .

743
743 4

1
2

SW 3
SW S

bedeckt
wolkig

Warschau . . 759 -s- 4 SW 1 bedeckt
Wien . . . . 763 -i- 3 WSW 2 wolkenlos
Rom . . . .
Florenz . . . 768 7 S SO 2 bedeckt
Cagliari . . .
Brindist . . .
Triest . . . . 767 -f » Stille Regen

HunstigLugano . . . 766 -1 7 SW 1
R>zza . . . .
Biarritz . . . 7SS 4- w » t bedeckt
Säntis . . . 563 5 W 6 heiter
Zugspitze . . . 526 S SW 9 halbbedeckt

Ae/v « r-L/a6ve/'c/ers/ ersten ÄavA'es
777 // .

Aro/es a/örlwient

Äv -aut/e / »r <?cklk eni</

Krebsbäuerill aus dem Haust heraus , schimpfte den
König, den sie nicht erkannte, einen Dieb und Gauner
uick wäre ihm bald ins Gesicht gefahren. Am an¬
dern Tage ließ König Ludwig der Krebsbäuerin einen
ansehnlichen Geldbetrag für die „gestohlenen" Aepstl
nebst einen Gruß von „Ludwig dem Gauner " senden .
Erst im Jahre 1903 ist sowohl der Krebsbauernhof
wie der Nockhergarten abgebrochen worden. Sie fie¬
len den Regulierungsarbeiten zum Opfer, als am
alten , sehr stellen Nockherberg von der badtgemeinde
München die schönste Bergstraße hergestellt wurde ,
die München heute aufzuwetfen hat.

Nachdem Franz Tauer Zacherl bis zum Jahre 1820
in der St . Jostphi -Woche das vom Paulanerfrater
Barnabas erfundene Salvatorbier ungestört aus -
geschenkt hatte, wurden ihm von da ab durch die
Obrigkeit länger als anderthalb Jahrzehnte hindurch
allerlei Schwierigkeiten bereitet. Zuerst erfolgte ein
gerichtliches Verbot des Starkbierausschankes zu einem
höheren als dem sonst in München üblichen Bier -
preife. Zacherl wies vor Gericht aber sein Recht da¬
zu nach , so daß das Verbot zurückgezogen werden
mußte . Darauf wurde von - er Behörde versucht,
ihm das Starkbierbraurecht überhaupt abzustreiten
und der bedrängte Mann war genötigt, in längerer
Prozeßführung nachzuweistn, daß die von ihm im
Jahre 1813 mit dem Kauf der Klosterbrauerei zu¬
gleich erworbene Braugerechtigkeit sich auch aus das
Salvatorbier mit erstreckte. Ws die behördlichen
Schuhriegelungen kein Ercke nehmen wollten, ver¬
klagte Zacherl den Fiskus wegen fortgesetzter Defitz-
störung uick wandte sich zugleich um Schutz an König
Ludwig I. Das Haft- endlich den Ersi-'g. dich die An -
arlegercheit im Jahre 1837 endgültig zugunsten der
Brauerei und ihres Besitzers entschieden wurde .

Der Saloatorausschank findet auf dem Nockher¬
berge erst seit dem Frühjahr 1861 statt. Vordem
wurde das Bierfest bei Harfe-, Baß - und Klar -net-
tenspiel unter den um diese Zeit allerdings noch kah¬
len Buchen und Kastanien des Reudecker Gartens am
Fuße des Bergabhanges abgehaüen und in noch
früherer Zeit , von Beginn des Jahrhunderts bis
1846 , wurde in den ziemlich engen Gaströumen des
Brauhauses selbst das „Saloatoröl . durch dessen Ge¬
nuß sich Brustkranke wunderbar erleichtert fühlen" ,
der bieroerstärckigen Münchener BLrgrffchast darge-
reicht . _ Hans Bege .
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Metallfutzbodev
Glanzlack.

Sie werden keine Klagen mehr
haben über klebend « Fußböden
wenn Sie meinen in längst br
kannter Güte aus den besten Reh
stoffen selbst hergestellten

in ollen Nuancen,
per Pfund 50 L benützen . Der'

selbe besitzt bei einmaligem 2le>

strich unter allen farbigen Lo>b^
den höchsten Glanz , die größ^

Härte und beste Deckkraft.

Max Hofheinz,
Drogerie ,

Ecke Wilhelm- und Luisenstraße
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Feststellung des Gemeinde -Boranschlags für 1913 .
Der Stadlrar hat in der außerordentlichen Sitzung
vom 13. und in der nachfolgenden ordentlichen Sit¬
zung (vom 14. d. Mts . ) den Entwurf des Gemeinde¬
voranschlags für 1913 beraten und festgestellt. Hie-
nach betrogen die Ausgaben 11176 338 gegen

^ lg 372 645 -K im Vorjahre , die Einnahmen 6 228 718
Mark gegen 5 978 428 -4l im Jahre 1912 . Der
Krtschaftsüberschuß ist von 934 651 «st im Jahre
1911 auf 861 666 «st im Jahre 1912 zurückgegangen .
Erheblich angestiegen gegen das Vorjahr sind die
Ausgaben für das Volksschulwesen (von 1803 689 «st
zuf 1951498 -st ) , für die öffentliche Armenpflege
(von 466 998 «st auf 541081 «st ) , für die Verzinsung
uon Anlehenskapitalien (von 1482452 -st auf
1712 323 -st ) und für die Gehalte und Lohns der
städtischen Beamten und Arbeiter . Der ungedeckte,
durch Umlagen aufzubringende Aufwand für das
laufende Jahr beträgt nach dem Voranschlag
4947 621 -st . Zu diesem Zwecke ist die Erhebung
einer Umlage von 37 L (1912: 34 L ) für je 100 «st
der Liegenschaftssteuerwerte u . der Steuerwerte des
Betriebsvermögens von 16 ^ für je 100 «st der
Steuerwerte des Kapitalvermögens und von 59,2 L
für je 1 -st Einkommensteuersatz von den Steuer¬
pflichtigen nötig . Es wird beschlossen , den Voran¬
schlag hienach dem Bürgerausschuß zur Genehmi¬
gung vorzulegen .

Badische Iubiliiums -Ausstellung Karlsruhe 1913 .
Der Oberbürgermeister teilt mit , daß der Großher¬
zog sich bereit erklärt hat , der Bitte des Stadtrats
entsprechend das Protektorat über die „Badische
Iubiläums -Ausstellung Karlsruhe 1915 " und zwar
sowohl für die Abteilung für Industrie und Hand¬
werk , wie für die Kunstausstellung zu übernehmen .
Der Stadtrat nimmt hievon mit lebhafter Freude
Kenntnis und beschließt, Seiner Königlichen Hoheit
Len ehrfurchtsvollsten Tank für dies« huldvolle Ent¬
schließung auszusprechen .

Dank . Minister a . D. Dr . Eisenlohr dankt
in einem liebenswürdigen Schreiben für die Glück¬
wünsche, die ihm der Oberbürgermeister namens
des Stadtrats zum 80 . Geburtstag übermittelt hat .
— Generalleutnant Freiherr Rinck v . Bal¬
denste in , der aus seiner bisherigen Stellung
als Kommandant von Karlsruhe ausscheidet und
die hiesige Stadt verläßt , verabschiedet sich in einer
sreundlichen Zuschrift an den Oberbürgermeister
von der Stadtverwaltung . Er verbindet damit die
besten Wünsche für das fernere Blühen und Gedeihen
der Stadt . Der Stadtrat bedauert das Ausscheiden
des Freiherrn von Rinck aus seinem Amte und er¬
widert seine guten Wünsche mit herzlichem Danke
für das wohlwollende Entgegenkommen , das er der
Stadtverwaltung stets entgegengebracht hat .

Schenkung . Kaufmann Karl Wagner hier , Gar -
tenstratze 29 , teilt mit , die vor kurzem dahingeschie¬
dene Frau Auguste Walz Witive habe seiner Zeit
den Wunsch geäußert , daß nach ihrem Tode die in
ihrem Besitze befindliche einzige und nach dem

.Leben modellierte überlebensgroße Büste des 1826
verstorbenen Oberbaudirektors Friedrich Weinbren¬
ner, des Urgroßvaters seiner Frau , anläßlich des
Mjährigen Stadtjubiläums in den Besitz der
Stadt übergehe . Herr Wagner stellt infolgedessen

j die Büste der Stadtgemeinde zur Verfügung . Der
Stadtrat nimmt diese sehr wertvolle Zuwendung
mit verbindlichstem Danke an und beschließt, die
Wiste, die den berühmtesten Karlsruher Architekten
verkörpert , im Rathaus « auszustellen .

Ergänzung des Stadtrats . Infolge Ablebens des
Staütrats Max Boeckh tritt Stadtverordneter Ober¬
rechnungsrat Heinrich Gauggel als nächster der
gleichen Wahlvorschlagsliste angehörender Bewer¬
ber der nationalliberalen Partei gemäß § 25 Absatz
3 der Städteordnung und § 47 Absatz 1 der Städte¬

wahlordnung an die Stelle des Genannten als
Stadtrat mit Amtsdauer bis zu den nächsten Er¬
neuerungswahlen im Jahre 1914 .

Zuwendung an die Ferienkolonien . Der Lehrer¬
gesangverein zeigt an , daß er als Reinertrag des
von ihm an 23 . Februar d . Is . in der Festhalle
veranstalteten Wohltätigkeitskonzerts die Summe
von 1606 «st an den Ausschuß für Ferienkolonien
armer kränklicher Schulkinder abgeliesert habe.
Der Stadtrat nimmt mit Freude davon Kenntnis ,
daß die Veranstaltung ein so günstiges finanzielles
Ergebnis gehabt hat und spricht dem Lehrergesang¬
verein für diese wirkungsvolle Förderung der Wohl¬
fahrt der Karlsruher Schulkinder wärmsten Dank
aus .

Bon der Straßenbahn . Der Entwurf des Som -
merfohrplans für die Straßenbahn (für die Zeit
vom 1 . April bis 30. September ) wird genehmigt.
Gegenüber dem vorjährigen Sommerfohrplan weist
der diesjährige folgende Verbesserungen auf : 1 . der
letzte fahrplanmäßige Wagen der Linie 1 (Rhein -
Hafen-Durlach ) fährt statt 10.18 Uhr abends 10.28
Uhr ab Rheinhofen nach Durlach . Auf der Rück¬
fahrt von Durlach Hot dieser Wagen Anschluß an
den 11 . 15 Uhr ab Schlachthof in Richtung Mühlburg
fahrenden Wagen ; 2 . der Spätwagen ab Haupt¬
bahnhof 11 .01 Uhr fährt bis zum Rheinhafen (frü¬
her nur bis Mühlburg ) ; 3 . der Spätwagen 12.05
Uhr ab Rheinhofen , der früher nur bis zum Schlacht-
Hof lief , wird bis Durloch durchgeführt ; Ankunft
in Durlach 12 .42 Uhr. Rückfahrt 12 .43 Uhr zum
Schlachthof: 4 . Auf der Linie 2 (Durlach -Mühlburg )
wird der fahrplanmäßige Verkehr schon um 6 Uhr
morgens ab Durlach ausgenommen (bisher um 6.30
Uhr) ; 5 . auf der Linie 4 (Friedhof -Beiertheim )
fährt abends nach Schluß des regelmäßigen Ver¬
kehrs noch ein Wagen 11.46 Uhr ab Hauptpost nach
Beiertheim (Ankunft 11 .55 Uhr) und zurück zum
Schlachthof (Beiertheim ab 11 .56 Uhr) ; 6 . die auf
Wunsch der Arbeiterschaft eingestellten Frühwagen
werden beibehalten : 7. die Wagen der Linien 1 , 2,
5 und 6, die bisher in den spateren Abendstunden
(nach 9 Uhr ) zum Teil nur bis zum Mühlburger
Tor liefen , fahren bis zu den Endstationen der
Linien durch und dann erst nach dem Straßenbahn¬
depot zurück.

Die städtischen Eisbahnen . Es wird beschlossen ,die Gültigkeit der für den Winter 1912/13 gelösten
Dauerkarten für die städtischen Eisbahnen (im
Stadtgarten und auf dem Meßplatz ) , die wegen der
ungünstigen Witterung nur wenig benützt werden
konnten , für den Winter 1913/14 zu verlängern .

Abgabe städtischer Säle . Dem Verband der Ver¬
eine mittlerer badischer Staatsbeamten wird der
große Rathaussaal Sonntag , den 27 . April , vormit¬
tags von 11—1 Uhr zur Abhaltung einer Mitglie¬
derversammlung , dem Verbände der landwirtschaft¬
lichen Kreditgenossenschaften im Großherzogtum
Baden der große Festhallesaal Freitag , den 16. Mai
d . I . , zur Abhaltung des Verbandstages einge¬
räumt . — Das Grotzherzogliche Hoforchester beab¬
sichtigt , in Verbindung mit dem Mannheimer Hof-
orchester und den städtischen Orchestern in Baden -
Baden und Heidelberg Mittwoch , den 9. April d. I .,
abends 8 Uhr, ein Konzert zu veranstalten , besten
Erträgnis der Unterstützungskoste des Großh . Hof¬
orchesters — Friedrich -Klose -Stiftung — und den
Wohlfahrtskosten des allgemeinen deutschen Musik¬
verbandes zukommen soll . Der Stadtrat stellt hie¬
zu wunschgemäß den großen Festhallesaal zur Ver¬
fügung . — Für eine Festaufführung zugunsten des
Jungdeutschland -Bundes und des Flottenbundes
deutscher Frauen wird der große Festhallesaol auf
Ende April d . I . abgegeben.

Zimmerzunft -Stiftung . Aus dem Zinsenerträgnis
der Zimmerzunst -Stistung wird einem Zimmer¬
mann von hier eine Unterstützung bewilligt .

Erweiterung des städtischen Kabelnetzes . Für die
Verlängerung der elektrischen Kabel in der Kär -

cher - , Boeckh- , Akademie - , Maxau - und Putlitz -
straße zwecks Anschlusses weiterer Grundstücke an
das städtische Elektrizitätswerk werden 4220 -st
aus dem zur Verfügung stehenden Kredit bewilligt .

Personalsachen . Die Stelle eines weiteren Geo¬
meters beim städtischen Tiefbauamt wird — zunächst
probeweise — dem Geometer Richard Idler von
Pforzheim , zurzeit hier , übertragen .

Wegen Besetzung van Hauptlehrerinnen - und
Unterlehrerinnen -Stellen an der Höheren Mädchen¬
schule mit Gymnasialabteilung (Lesting-Schule ) und
an der Höheren Mädchenschule (Fichte-Schule ) wer¬
den dem Großh . Ministerium des Kultus urck Un¬
terrichts Vorschläge nach Antrag des Anstaltsbeiräts
gemacht .

Wirtschasksgesuche. Dem Großherzoglichen Bezirks¬
amt werden vorgelegt die Gesuche des Metzgers und
Wirts Albert Hetze! , zurzeit in Gernsbach, um Er¬
laubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Brannt¬
weinschank „Zum Löwenbräukeller"

, Sofienstratze 87,
des Friedrich Baumann um Erlaubnis zum Betrieb
der Schankwirtschoft mit Branntweinschank „Zur
Feschalle "

, Kreisstraße 24 (Stadtteil Daxlanden) und
der Automaten-Restaurant -Gesellschaft vormals W.
Leyhausen, G. m. b . H., um Erlaubnis zur Abgabe
von Speisen u»Ä Getränken auch auf anderem als
automatischem Wege in ihrem Automaten -Restaurant
Kaiserstraße 201, unbeanstandet, das Gesuch der Frau
Brauereiverwalter Jakob Höfel Witwe in Wiesbaden
um Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb einer
Schankwirtschaft mit Branntweinschank in dem auf
ihrem Grundstück Ecke Marie -Mexandra -Straße und
Beiertheimer Allee zu erstellenden Neubau unter Ver¬
neinung der Bedüvfnisfrage. Die Gesuche des
Brauerbesitzers Friedrich Hopfner um Erlaubnis zur
Errichtung und zum Betrieb einer Schankwirtschaft
mit Branntweinschank in dem auf dem Grundstück
Ecke Rintheimer - und Deilchenstraße zu errichtenden
Neubau , der Badischen Chabeso - Fabriken , G. m . b.
H., um Erlaubnis zum Ausschank alkoholfreier Ge¬
tränke in ihrem Ladenlokal Kaiserstraß« 24 und des
Bierbrauers Karl Hauß um Erlaubnis zum Klein¬
verkauf von Weinen in seinem Kolonialwvrengeschäft
im Hause Gartenstraße 64, werden durch Anschlag an
der Verkündigungstafel zunächst zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen. Ver¬
geben werden : Die Fuhrleistungen für den Betrieb
-der Straßenreiniguny und Mullabfuhr an Fuhr¬
unternehmer Andreas Steinbeißer , die Lieferung
von ca. 2500 Stück Auerbrennern für Rechnung der
städtischen Gaswerke an die Firma Gebrüder Jacob
in Zwickau , die Lieferung des für das Fundament
des neuen Gasbehälters im Gaswerk II benötigten
Kieses an die Firma Adolf Kiefer in Knielingen
(zweitniederste Anbieterin) , die Lieferung von Kabel¬
schutzeisen für die bevorstehenden Kabelnetzerweiterun¬
gen an die Firma Ettlinger L Wormser , die Liefe¬
rung des Bedarfs der städtischen Betriebe an Bogen¬
lampenkohlen in der Zeit von jetzt bis 31 . März 1914
zu bestimmten Teilen an die Plania -Werke in Berlin ,
die Firma C . Conradty in Nürnberg und die Rheini¬
schen Siemens -Schuckert -Werke , technisches Bureau
Karlsruhe , die Lieferung eines Keinen Asphaltkessels
für Rechnung des städtischen Tiefbauamts an die
Firma Franz Schwarze (Mindestfordernde ) , die Lie¬
ferung der Rolläden für den Neubau des Kinder¬
heims an den Rolladensabrikanten Hermann Ehinger
(drittniederster Anbieter ) , die Lieferung von Schul¬
wandtafeln für den Schulhausneubau im Stadtteil
Rintheim an die Badische Lehrmittelanstalt , Inhaber
Otto Pezoldt (Mindestfordernde), die Lieferung von
ca. 3000 Tonnen Kohlen für das Kraftwerk der städti¬
schen Straßenbahn an die Rheinische Kohlenhandel-
und Reedereigesellschast Mannheim , Vertreter von
der Heydt hier (Mindestfordernde) , die Neumontage
des Tragwerkes des Oberleitungsnetzes der städtischer
Straßenbahn in der Kaiserstraße anläßlich der Besei¬
tigung der Stahlrohrmaste daselbst , die Montage des

neu zu erstellenden Oberleitungsnetzes der Straßen¬
bahn in der Ettlingerstraße , Poststraße, auf dem
Bahnhofsvorplatz, in der Reichsstrahe und verlänger¬
ten Moltkestraße sowie die Lieferung der Materialien
für diese Oberleitungsanlagen (ausgenommen Kupfer¬
draht ) an di« Siemens -Schuckert -Werke , Dahnbureau
Karlsruhe , die Lieferung der elektrischen Ausrüstungs¬
teile für 20 Anhängewagen der Straßenbahn wie
folgt: 17 Solenridbremsen an die Allgemein« Elektri-
zitätsgesellschast , Zweigbureau Karlsruhe (Mindest¬
fordernde) , verschieden« Zubehörteile, wie Brems¬
dosen , Bremskabel usw . an die Siemens -Schuckert -
Werke , Bureau Karlsruhe .

Der Stadtrat dankt dem Turnklub Karlsruhe für
die Einladung zu seinem am 12 . ds . Mts . in der
Turnhalle des Goethe-Gymnasiums abgehaltenen
Schauturnen , dem Karlsruher Männerturnoerein für
die Einladung zu seinem Schauturnen (am 15 . ds.
Mts . in der Großy . Zentralturnhalle ) , dem Eisen-
bahnsekretär Wilhelm Kary, dem Kommerzienrat
Dr .-Ing . Theodor Henning, dem Privatier Wilhelm
Bteidorn , der Freifrau von Düngern und der Firma
Franz Glatz L Sohn , Glasmalerei , für dem städti-
schen Krankenhaus zugewendeten Lesestoff .

Aus anderen Wtteru.
Der Kaiser und sein Pächter .

Die „Tägliche Rundschau " kommt in einer
Zuschrift aus Elbing noch einmal aus die An¬
gelegenheit des Pächters Sahst zurück. Sie erhielt
die Zuschrift von einer Persönlichkeit , auf deren Un¬
parteilichkeit und königstreue Gesinnung sie sich ver¬
lassen zu können glaubt, mid diese Persönlichkeit
schreibt aus Grund genauer Informationen , daß der
Pächter des Cadiner Vorwerks Rehberg, Herr Sahst ,
sich in einem Immediatgesuch von der Gnade
des Kaisers die Wiederherstellung seiner persönlichen
Ehre erbeten, daß er ccker keine Antwort auf
dieses Gesuch erhalten habe . Weiter wird hinzu-
gefügt, daß der Kaiser auch jedes Eingehen auf das
Gesuch abgelehnt habe , da sich einflußreiche Leute seit
einiger Zeit mit Erfolg bemühten, die Angelegenheit
als erledigt hinzustellen und stilles Vergeben und
Vergessen zu empfehlen . Es wird in der Zuschrift
dann weiter erwähnt , daß die Clbinger Landwirte
aufrichtig bedauerten, den Kaiser in der Hand eines
Ratgebers zu sehen , der ihm dauernd solche Mißerfolge
verschaffe wie in den verlorenen Prozessen gegen
Sahst , gegen die Haffuferbahn usw . Der einfache
Mann unterscheide ja auch nicht zwischen dem Kaiser
und seiner Verwaltung , wenn ein Prozeß nach dem
andern verloren gehe . Dann heißt es wörtlich weiter :

Und wenn in dem ersten Prozeß gegen Sohst
mehrere Elbinger Rechtsanwälte die Vertretung der
aussichtslosen Sache abgelehnt hatten, so daß sie
schließlich einem Herrn Lewinsohn übertragen wer¬
den mußte, dann sagen die Leute natürlich : Der
Kaiser läßt sich von einem bereits in Strafe genom¬
menen Anwalt vertreten ! Auch die Uebernahine des
jüngsten Prozesses gegen Sohst sollen mehrere El¬
binger Rechtsanwälte als aussichtslos abgelehnt haben.
Wer das alles ist nicht die Hauptsache . So bedauer¬
lich es ist, solche Ratgeber in der Um -
gebungdesKaiserszu wißen, wie vielerlei sich
über die eigentliche Herrschaft in Cadinen sagen ließe
— man kann darüber mit Schweigen und Bergessen
hinweggehen. Die Hauptsache ist und bleibt : Der
Kaiser hat mit der Aeußerung über den Pächter , den
er „hinausgeschmissen " habe , weil er nichts taugte ,
einen tüchtigen ehrenwerten Bürger in einer Weise
öffentlich beleidigt, die jemand anderem eine ge¬
richtliche Klage zuziehen würde. Er hat es
aus Grund falscher sachlicher Informa¬
tionen getan. Der Kaiser ist immun. Um so mehr
müßte deshalb jeder Royalist von dem Monarchen
erwarten , daß er öffentlich begangenes Unrecht aus

Frau Eva Nest einen Roman .
von Karl Ettlinger (München) .

(Nachdruck verboten.)
Den Roman „Der süße Spatz" mußte man einfach

gelesen hoben. Nicht nur der Autor und der Ver¬
leger, nein, alle Welt behauptete, „Der süße Spatz"
sei das Buch des Jahres . In allen Kaffeekränzchen ,
in allen Gesellschaften wurde der Roman diskutiert,
wer irgendwie Anspruch aus das Prädikat „Mit¬

mensch" erhob, mußte ihn kennen, und es war einfach
stwsgeschlossen, daß zwei mondäne Sterbliche zusam¬
menkamen , ohne daß alsbald in ihren Gesprächen der
.Süße Spatz" zu zwitschern anhob.

Also fühlte sich auch Frau Eva verpflichtet , den
neuen Roman zu lesen . Ich bitte Sie , man ist doch
gebildet ! Frau Eva konnte über olle Themata mit¬
reden, von der Veda der Drahmanen bis zum Hosen¬
rock, und gar über Nietzsche verstand sie, wenn sie ihn
nickst gerade mit Dostojewski verwechselte , so sachver¬
ständig zu plaudern , daß man direkt annehmen
konnte, sie habe den Zarathustra nie aus der Hand
gelegt. Nur über den „Süßen Spatz " war sie noch
nicht orientiert , und deshalb verschaffte sie sich den
Roman auf einem für Deutschlands Frauen nicht
Mehr ungewöhnlichen Wege: Sie lieh ihn sich von
ihrer Freundin Emma , die ihn von ihrer Freundin
Paula gepumpt hatte , welche in einer Leihbibliothek
abonniert war .

Und alsbald stürzte sich Frau Eva mit Feuereifer
auf die Lektüre.

Schon in der Trambahn hatte sie die wesentlichsten
kiierarstchen Besonderheiten des Romanes sestgestellt :
daß er 437 Seiten dauerte und daß er nicht illustriert
war .

Zu Haufe aber schraubte sie die Lampe auf „trau¬
liche Dämmerung " herab , setzte sich anmutig in den
Schaukelstuhl , nahm den „Süßen Spatz" in ihre
wohlgepslegten Hände und — schlug die letzte Seite
aus .

Da stand zu lesen : „Richard aber schlang seinen
kernigen Arm um Agathens schlanke Taille, und in-

ihre Micke tief ineinander tauchten, flüsterte er :
Nun werden wir uns niemals mehr trennen , mein

süßer Spatz ! So schritten sie dem Glücke ent¬
gegen!"

-Aha," dacht ? Frau Eva , „sie kriegen sich ! Der
Nomon geht gut aus . Das ist mir sehr angenehm.
Ammer diese traurigen Sachen , das wird einem auf
die Dauer zu dumm! Den Roman werde ich weiter
lesen ! Wie heißt doch der Verfasser?"

Sie setzte den Schaukelstuhl in wiegende Bewegung
und beschäftigte sich mit dem Titelblatt . „Kasimir
Winter .

"

„Das ist sicher ein Pseudonym ! Kasimir heißt man
doch heutzutage nicht mehr . Wie alt mag der Ver¬
fasser wohl sein ? Ob er schon verheiratet ist? Jeden¬
falls ist das Buch sehr interessant. Ich habe schon
lange nichts so Interessantes mehr gelesen . Aber jetzt
muß ich wirklich mit der Lektüre anfangen !"

Da — jetzt raucht die Lampe schon wiederl
„Marcha , wie oft habe ich Ihnen schon gesagt, die
Lampe muß jeden Tag geputzt werden ! Und tun
Sie heute abend nicht wieder so viel Oel an den
Tomatensalat ! Mein Mann kann das nicht ver¬
tragen !"

Ms die Lampe geputzt war , begann Frau Eva
endlich Seite 1 des „Süßen Spatz" zu studieren. Sie
war schon lange nicht mehr so gut auf das Buch zu
sprechen wie vorhin in der Trambahn . Vierhundert -
siebenundreißig Seiten — diese Autoren meinen wohl,
man hätte keinen Haushalt ! Und daß sie sich am
Schluß kriegen , — wie alltäglich! Wenn sie sich doch
am Schluß bekommen , weshalb brauchte man dann
erst den ganzen Roman zu schreiben ? Dann ist doch
alles in der schönsten Ordnung . — Freilich, die Frau
Geheimrat hatte gesagt, sie hätte bei dem Buch ge¬
weint ; sie schäme sich durchaus nicht , es zu gestehen :
sie habe geweint.

„Es muß doch «in gutes Werk sein ! Ich bin riesig
neugierig - raus ! Und Kasimir heißt er !"

Mso Seite 1 : „Ein herrlicher Frühlingstag lag
über dem kleinen Gärtchen. Di« ersten Veilchen
blühten und sandten ihren feinen Duft" — Frau Eva
rümpft« die Nase. Gott , wie langwellig ! Das kannte
sie : wenn erst einmal so ein herrlicher Frühlingstag
über einem kleinen Gärtchen zu liegen beginnt, dann
hört er die nächsten fünf Seiten nicht auf ! Ueber-
haupt diese Schilderungen ! Die überschlägt man
doch! Diese Seiten , auf denen der Text immer so
fortlaufend gedruckt ist, — die liest man einfach nicht !
Aber die anderen Seiten , wo immer Rede und Gegen¬
rede abwechseln , die Seiten mit den vielen Gänse¬
füßchen , — ja, das ist ganz was anderes ! Die ver¬
schlingt man geradezu. Das Uebrige kann man sich
dann schon dazu denken .

Schwupp, hatte Frau Eva Seite 76 aufgeschlagen .
Ah , da schien es dramatischer zuzugehen: „Ist dies

dein letztes Wort ? "
schrie Bertram und sah sie mit

gehässigen Augen an.
— „ Bertram . Wer mag das sein ?" dachte Frau

Eva . »Nun , ich werde schon dahinter kommen .

Jedenfalls bin ich froh, daß er kein herrlicher Früh¬
lingstag ist."

Und bis Seite 78 ^ las sie in einem Auge. Dann
freilich hielt sie plötzlich auf Seite 216 .

Denn es stand fest: „Ueber Bertram konnte die
Frau Geheimrätin nicht geweint haben . Unmöglich.
Dieser Bertram schien ein ganz ekliger Geselle zu
sein ! Frau Eva nahm sich vor, die Kapitel, in denen
Bertram vorkommt, glatt zu überschlagen. Worüber
aber konnte die Frau Geheimrätin nur geweint
haben? Auch Seite 216 gab keinen Aufschluß da¬
rüber . Auf dieser Seite war lediglich die Rede von
Seelenschmerzen, die irgend eine Eugen !« hatte .

"

Seelenschmerzen läßt Frau Eva prinzipiell aus .
Seelenschmerzensind noch ausgiebiger als Frühlings¬
tage. Unter zehn Seiten gibt es in diesen modernen
Romanen überhaupt keine Seelenschmerzen mehr .

Hingegen fiel bei dem Wort Seelenschmerzen in¬
folge einer unerklärlichen Gedankenverbindung Frau
Eva brühwarm ein, daß ihr Detter Gustav ja morgen
Geburtstag hatte. Schleunigst setzte sie sich an den
Schreibtisch und verfaßte einen Gratulationsbrief !
Man weiß nie , was man darin schreiben soll. Am
besten : man plappert ein wenig von sich selbst. Und
so schrieb Frau Eva unter anderm : „Ich lese eben mit
großer Spannung den neuen Roman von Kasimir
Winter : „Der süße Spatz"

. Er ist wundervoll , nur
so furchtbar aufregend. Es kommen so viele Seelen¬
schmerzen darin vor . Hätte ich das vorher gewußt,
hätte ich ihn mir nicht gekauft."

Nachdem der Brief erledigt war , hockte sich Frau
Eva wieder in den Schaukelstuhl. Diesmal aber be¬
gann sie wirklich , ernsthaft zu lesen . Auf Sette 39
fing sie an . Es handelte sich da um eine Frau Lei¬
precht , die eine kleine Rente hatte . Sehr nett ge¬
schildert war das . Man sah die Frau Leiprecht or¬
dentlich vor sich, wenn man di« Augen schloß.

Frau Eva schloß die Augen. Drei Sekunden lang .
Dann hatte sie genug von Frau Leiprecht, blättert «
um, zehn Seiten , zwanzig Seiten , dreihundertfünfzig
Seiten , und las auf Seite 389 weiter . Wort für
Wort bis zum Schluß.

Und als fl« wieder bei der Stelle angelangt war ,
da Richard mit dem süßen Spatz dem Glücke ent¬
gegenschritt , da sprang sie tief ergriffen ans Telephon
und verkündigte ihrer Schwägerin Lisbeth : „Du ? Du
wolltest doch den Roman „Der süße Spatz " geliehen
haben? Ich schicke ihn dir morgen vormittag durch
Marta . — Wie er mir gefallen hat ? Hm, was Be¬
sonderes ist's nicht ! Das heißt: an einer Stelle habe
ich weinen müssen ; ich schäme mich nicht, es zu ge¬
stehen : ich habe weinen müssen . — Wie? Das macht

gar nichts , du kannst das Buch ruhig ein paar Wochen
behalten ! Adieu !

So liest Frau Eva Romane. Es ist erschrecklich,und es ist , weiß Gott, mir ein Glück, Laß Frau Eva
vereinzelt dasteht , daß sie kein Typ ist . Nicht wahr ,
gnädige Frau ?

kleines Jeuillelim.
Toilettengeheimnisse. Man schreibt uns aus

Paris : Neuerdings wenden sich die Modebericht¬
erstotterinnen , wohl in dem Bestreben , ihren Lese¬
rinnen wirklich etwas Nützliches zu geben, einer
neuen und sehr nachahmenswerten Methode zu . Sie
richten in den regelmäßig einmal in der AÜxhe in
jeder größeren Tageszeitung erscheinenden Mode¬
seiten eine kleine Rubrik für Einsendungen von
Rezepten für allerlei Hausmittelchen zur Schön¬
heitspflege ein, neben denen sich auch praktische
Winke zur Modernisierung alter Kleider , Konser¬
vierung von Farben und Stoffen usw. usw., finden .
Unter dem vor mir liegenden Stoß von Mitteilun¬
gen dieser Art möchte ich an dieser Stelle zwei
nennen , die , nicht verfehlen werden , auch bei deut¬
schen Leserinnen Interesse zu erwecken. Das erste
ist ein Mittel für solche, meist brünette Frauen , auf
deren Oberlippe sich ein dunkler Schnurrbärt¬
en fatz breit macht und ihnen dadurch Kummer
verursacht . Ein gutes Mittel gegen diesen Uebel-
stand ist es, in vorsichtiger Weise mehrmals
wöchentlich die Oberlippe mit stark verdünntem
Wasserstoff Superoxyd zu waschen . Dadurch wer¬
den die dunklen Härchen blond . Eine Wieder¬
holung wird nur in dem Augenblick empfohlen , wo
noch einigen Tagen der Schatten wieder sichtbar
wird , da bei gar zu häufigem und vor allem zu
starkem Gebrauch der Wasserstoff das Mittel rot
färbt . Bei vorsichtigem Gebrauch aber soll das
Mittel um so effektvoller sein, als der Wasserstoff
Superoxyd die Haare angreift und deshalb bei
jahrelanger vorsichtiger Anwendung allmählich die
lästigen Schnurrbarthärchen ganz ausfallen . Die¬
selbe Methode empfiehlt sich auch gegen das Spros¬
sen dunkler Härchen beispielsweise auf den Unter¬
armen . — Das andere der vor mir liegenden Re¬
zepte verspricht bei sehr einfacher und billiger Her¬
stellung Wunder für die Hautpflege , namentlich der
Hände . Hier soll man zu gleichen Teilen Zitronen¬
saft und Glycerin mischen und dann aus dieser
Flüssigkeit mit langsam dazu gerührtem feinem
Maismehl einen Teig formen , der in einer Büchse
auf dem Waschtisch Platz finden soll. Nach dem
Händewaschen wird alsdann regelmäßig jedesmal
ein wenig von der Pasta mit den Händen und auf
diesen verrieben , dann übergespült und getrocknet ,
und der Erfolg , wenn das Mittel wirklich regel¬
mäßig wie die Seife angewendet wird , soll ein
großer sein. Clementine .
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eigenem Entschluß wieder gut macht .
Da wird die Gnade gegenüber dem widerrechtlich
Geschädigten zur Pflicht gegenüber der
monarchischen Idee . Höchst eigentümlich be¬
rührt es , daß die konservativ -agrarischen Führer kei¬
nen Sinn für die Art zu haben scheinen , wie der
monarchische Gedanke in unserer Zeit und in unserem
Bolle allein zu bewahren ist. Die engeren Berufs¬
genossen des Pächters Sohst, darunter sehr an¬
gesehene und wohlsituiertc Landwirte , haben zwar eine
Ehrenerklärung für den Beleidigten beschlossen, aber
sie sind von den konservativ-agrarischen Führern im
Stich gelassen worden. Der Landrat Graf Posa-
dowsky -Wehner hat unter falschen Lorbeeren (oder
falschem Verdacht ) zu leiden gehabt ; er hat den Be¬
schluß des landwirtschaftlichen Lokaloereins nicht
unterschrieben, sondern mit seinem Kreisbaumeister
die Sitzung verlassen. Herr o . Oldenburg-Ianuschau ,
der Vorsitzende der Landwirtschaftskammer, an den
man sich um Vertretung der gerechten Sache wandte,
hat achselzuckend aügewehrt ; die böse Presse habe
schon alles verdorben. Dabei ist es allgemein bekannt,
daß Herr Sohst keine einzige der Hunderte von Zei¬
tungsfragen beantwortet und keinen einzigen Bericht¬
erstatter informiert hat. Wie aber hätte irgend
jemand es verhindern können , daß sich die Oeffentlich -
keit mit einer so auffallenden öffentlichen Aeußerung
des Monarchen beschäftigte ?

Sozialpolitische Suuvschau .
Der zehnstündige Arbeilslag für Frauen und

Jugendliche .
Im September dieses Jahres wird auf Einladung

des Schweizer Dundesrats in Bern wieder eine in¬
ternationale Konferenz zur Förderung des gesetzlichen
Arbeiterschutzes abgehalten werden, auf der natur¬
gemäß auch Deutschland vertreten sein wird . Unter
den Beratungsgegenständen , die auf Vorschlägen der
Internationalen Vereinigung für gesetzlichen Ar-
beiterschutz beruhen , steht auch die Frage der Fest¬
setzung einer Arbeitsdauer von höchstens 10 Stunden
für die in der Industrie beschäftigten Frauen und
jugendlichen Arbeiter auf der Tagesordnung . Dabei
sollen als jugendliche Arbeiter solche bis zum 18 . Le¬
bensjahre gelten. Ob die Konferenz den Vorschlägen
der Internationalen Vereinigung in dieser Beziehung
folgen wird, steht noch >dahin. In den Kreisen der
deutschen Arbeitgeber hält man die Altersgrenze für
Jugendliche bis zum vollendeten 18. Lebensjahr viel¬
fach als zu hoch gezogen und nicht in Uebereinstim-
mung mit unseren sonstigen Bestimmungen zum
Schutze jugendlicher Arbeiter . Für jugendliche Ar¬
beiter zwischen 14 und 1« Jahren besteht bei uns be¬
reits der gesetzliche zehnstündige Arbeitstag . Me an¬
dere Frage , die auf der Tagesordnung der Berner
Konferenz stehen wird, ist das Verbot der industriellen
Nachtarbeit der jugendlichen Arbeiter . Auf diesem

Gebiet ist Deutschland den anderen Staaten bereits
seit Jahren vorausgegangen , indem es gesetzlich fest-
setzte , daß die Arbeitsstunden der jugendlichen Ar-
beiter nicht vor 6 Uhr morgens beginnen und nicht
über 8 Uhr abends dauern dürfen._

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Versicherungswesen .

Gotha . 17. März . Rach vorläufiger Feststellung
betrug 1912 , im 84 . Geschäftsjahre der Gothaer
Lebensversicherungsbank auf Gegenseitig¬
keit, der Zugang an neuen Versicherungssummen
74' /» Millionen Mark . Nach Abzug aller Abgänge
erhöhte sich der Gesamtbestand an eigentlichen Lebens¬
versicherungen auf mehr als 1131 ' /- Millionen Mark.
Auch das finanzielle Ergebnis des letzten Jahres
ist wiederum befriedigend.

Konkurse .
Amtsgericht Tri berg . Nachlaß des verstorbe¬

nen Bauunternehmers Karl Brüstle in Hornberg .
Prüfungstermin am 14 . Mai , nachmittags 5 Uhr. —
Amtsgericht Bonndorf . Landwirt und Fuhrhal -
ter Viktor Merk II in Epfenhofen . Prüfungs¬
termin am 10. April , nachmittags Uhr . —
Amtsgericht Konstanz . Gotthilf Metiler ,
Herrenmatzgeschäft in Konstanz . Prüfungstermin
am 28 . Mai , vormittags 9 Uhr.

Versteigerungen
IN den Amtsbezirken Karlsruhe, Baden-Baden, Breiten

Bruchsal , Durlach, Evvingen , Ettlingen, Rastatt. '

Dienstag, den 18. März 1913.
Karlsruhe . Fabrnis -Bcrsteigerung nachm. 2 Uhr im

Hause Kaiserstiaße 3 III . Lcop . Gräber , Auktionator ,
Mittwoch , den 19. März 4913 .

K arlsruhe . Versteigerung von Altmaterialvorm. 10 Uhr
im Zeughanshofe , Kaiserstr . 6 . Michelbach . Brenn¬
holz-Versteigerung nachm . 2 Uhr im Gasthaus zum
„Engel" . Marxzeller Mühle . Holz-Versteigeruw
vorm . 10 Uhr .
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ror - kVejttlmrrLsIttrÜ . . . .
188-/« 1» n»dsttr . .
153V. 8e!» ütircki» l .
152 - 8»rp» er .
23 "« IpiVverri kttUsgs» . . .

leid«« ich. sid.

153.45
30.425
79.250
A4 10
80.90
80.50
84.25
5 °/.
15.3»
85.30
75.40
« .30

89 -
79.3»
85.50

MV.
122.-
rssv ,' 138V-

! 1SSV»
134.5«

- 133.7555
! W 10

! 134.10
128.-
S11--
173 V.
190V.
188.-
112.80 6

Mirl,
lh»u »»).

4V4 KUUnUit« «t.
dl- 1918 .

IV,V4 Iriltrn!. nie
di- 1918 .

4V» 7l»a . c« »i, «
tn4t»l Hl 191» .«-»>. I«»l. «t.
ti, 1918 .

«V. I»>. »ck. 1901
4V. .. .. ,197» «9
4'/. .. .. ,. 1911 «-

tSiöd», 1921 . . .
3 '/>°/4 I>4. t»t.«dz.i.«.
3'/>V.S-iI.t»I.-d, .i.»t.
3',. °/. 1-4. ».

3 '/,°/. .. » ,. 1902
ZV.-T .. .. 1904
S'/,V4 .. „ , . 1907
1°/. Id,!». Ir,.-Int

»4dl. 1921 . . . .
I ' .. " , Id«I». I„ .-It-

«4dl. 1914 . . . .
4°/»ii»rr.!tnIi,., .1902
4°/. na «. »«, . . .
i-iti-t » t«» .
4^ »», . »»>». ,tt9l» !
!»44. I>itnI »-5»«II-<t. I
lnnNnrt Iki4«Id«li .
1,4 . 4»M»- >. t»4,i,dl. !
Inlicke 5»I4- ». Illd-l-

lld -!4 -4»lt,Ii

-»Sr« ,

98.55
riss
88.70
85.80
95.90
95.95
9L8S
95.5«
91.50
87.80
85.40
84L0

97.-

85.50
89.85
85 .90

15«. «
8S>0

118.-
141 .-
532 -
537 .75

Itiml-iti lalStnd .
»«u«lN»l.-I»4. In».
UI« » .U,tI.-^ r.I«»i»
!ck̂ -I U-Ilt̂ « nt, .
»«ck»n Kd» I,4n»

«, »t»i» .
»su-mn-IUl. kkitM

üluislt .
il- -4i-k,tnt I-Nllid»
»»>«in -k-dl. gdinlll »!
lilllt-tl-kdnd H-Udii
:»t,l !,dl>d 1-4 *,,d
I»ck»»«rl « »d. »,i »üt .
In« « , I-ütn . . .
ddüLl-rid.i .Ililtudti.
Iimd . I-tUl.
I«r44nU4>«> Und . -
»NI4 Isö,id . .

»>-rdi>.-k»tl .Ilii4 » I«>

135.90
333.-
229-/.
139 '/,

175.-

293.-
154.-
131.-
233 -
195.30
S12 -
188.-
S53>/,
150-/.
119 -
138.30
3U -

k'i-anllluel
Ii -Ull. IlNil- lllN . . 202 —
9»U,lt « Int . 253 ",
! !ll«»Î Io«»» 4t . . 138V-
Ini4»« I-»t . 153 '/,tt» l!d,t> . 152V.ln >d»»4n . 23Vl

t« 4« - ! «ck»«t .
Roeli » iSeu,«. -

4»̂ t»-t -nUit » . . . I 9980
SV. V. .. . . . , 5.50
3",. ! 75.40
4V, IlNl . c»°»»ii . . 98.30
3'/,2. 35.50

3V« «nt . tnnl , . . 75.50
4V» Ii4n« » 1901 97. 10
4VH . ^ 1911 97.-
3>/>°L . , . 19«
»-/.^ > , . 1904

85.40
84 .70

3 ',- °/. .. , . 1907
3>/»' /. „ nn . . .
ü»»»«-!»!»» . 215.05
SnUn. Il»4il»klia . .
gttr»s1s-L«»»» Lt . . 188- ,
3n>4»si I,Q .
lUIiniIdnd l. 9nt«i-

153 '/.
I» 4 .

kn . Int !.» IVllOMI
179V.

9» 4»I .
Ktlntrct, Lll»0»-t «-

159.20

. 118 -
cn,4, « likc . . . . 225V.
I»lt»»»l KM»dl . . 211.-
OeiNH-Uakwdil?» . . 153 -
1»»l»dtlt« . 172V.i«Irmtiickni . 190 -/4
it,r»l« r . 187-/.
Its »» . 253 ".ti»,»! 7n»I . 174. -
U,d»l. UÎ Ik4dn> . 230 .-

^ Uuckiv . . . . 139.40
8«ttr . I. onl I I»Ild»
tntr -n »ucknndti»
Inkct« 5,, -üidti« -

208.90
292.20

ünilluiul! . 458.—kitnd«Ilffn-NnM», 555 -
Ilnini li-ul . . . . 246 -
InI . 3>». c,»»«, >,1-

Id.-IIöd,. . 87 .-

. c»»»«m»i-I--I, 5»». 0.—
8t.» II» . 88.19

4V. "/. S»U '.
t-t» .

»i -ltlil. Ii»ldl»I . . .
Inni4Iid«»t .
t«»k« Aldi .
te»4«»r : NSz«.

MV.

92.19
321.20

0»U«rl. latilZUi«
I-Om», In4«I-i>r.
Inkrl» Int . . .
ti!ln >»-c»»»» 4i>.
Im4»« Int . . .
1»wd,l4i » .
I»!rmm ns »tu
!« t»»»r .
1» l,tSttr . . . . .
Itl-ntiick« , . . .
I»l»N«l .
tat «» : Ii-tl»-.

l-td«»äb»r,s .)
,-!i,l. IrrMilli» . . . I 202V,

5!!l»»i,-t»»>»>- »4i>- . -
Ii»-4»«l I-»t .
Ink », Int .
An -t»t» . . . . .
/»»d-^u . . . . . . .
d,ld»»!>k . . . . . . .
Sil-ndiiit« , .
4,ls«sil .
.gul»k»ti, . .
7i»4»»i: dednM.

253-/.
188«/.
I53V.

23--.
99.75

21t -
172V«
190 ' /.
187' /»

188---
153V»
253-/.
I52V-

23V.
210 V,
I90V»
187-/.

0»r >» fSeUuSI.
3»^ 1,0, .
4-z, 1,11»«, . . 26-1»
SV« p»lt»ii«>« 1». I . —
4»/« Int,» . - --
4°/. IdNia . A »
4V« 7Sltn inIUz . . . I7.W
7>ldi»!»» .
I, »!»» M»»N» . . . . . —
I» 4»» I»K . 1759 -
II» 7>»I» . . . . . . . . 1150. -
In4»I>« . . . . . . . . 158.-
I» Ino » » . . » . . . 535.—
I«di»i« . . 83.—
e»Uk»»4 . 71.—
I»I45»I4r . . 55.— -

7»»4nr: llrlil-

tl»»-4»a. Stackta « !«» ^
ZV-°/. , . 1SS2t4»r.

-d 1907 . . . . «8.- S
3 '/,°/« v. 1903 t4dr.

, 4 1903 . . . . SS.- «
3°'» ,o» 1335 . . . SO.- 0
3-/« »»» 1839 . . .
ZV» in 1395 . . .
3"/. ,n 1897 . . .

« » Ivd>» t»»aU - 0I »U»a«

lli'. VüeiUkllrd
'
b

IIw wobt miiiäsrTrertio« dlklobodnuwxsll ru srdoltov , acdto msn stets »uk 6sv Hwvsu ,

Seit üobren laut Attest äss OberbotworsodoUawkss von äon
Lokboltungsn ,

Leinvi - « Isjvstsl üs » ILsissns
roblreieben ouäsren Uokboltangon , luilitürisebon Lskleiäungs-
komwörv uvä vielen LrivotLonsboItnngsii stLnsig vervsnästes ,
ravsrlLssiv ; virkenäss Llottsvsebutswittel. 2n berieksn änred
»II« besseren Drogerien, Apotksksn , Lorkiimeeien in blosebeo
L dl . 1.25 , 2 .—, 3.5V unil 6 .— . 2erstLnbsr ä LI, I .1V vnck 2.—.

Lkosvebte LMtis nnä tranko.
kkarwakou , v . m. d. S . . SsrUn 8V . 24 unä krsv irtnrtM .

Ulsvk

WUSINV

ill küLedsn uvä k'lu-
soksv vou 20 I ^iter an
liefert xat uriä prsis -

zvert

HÜSXllWlllll'gkI
'!

HVelngrokßsnljlung
Lrokk . ksll . ^ ofliöfsranl
T êl . 340 . krodso ssrutis .

8vktll«r»tr. 22, Lobe Vostdsstr.

klils - I ' l ' ogl ' SIINN ,

Hur 2 läge
vlsnstag , ä«u 18. u. AMvovk,äs» 18. « Sr».

LlV0 -2e !ttmg
S « 8 Nvtropol -rdesters .

l>K! illlliSIiesL fkkllkliKillStt.
Kpsnnsnäss swerikon. Drarno.

Lias Rsiss ösrgsu Lsuäuk .
Uerrüebs Lissndsi n- uvä Xoval-

kodrtev .

Die üeliiin ilei ' Le ^ e .
ksssslväss »kanäinrvlsedes

OroillL in 3 Lkrsn . üine Lpisoäo
ans äsm Mngstbn Kriege . Hier
rsixt sieb Llnt nnä äie öowonät-
KÄr eines .jungen Llttäobeiis Kr
ibivn Deliedtoi , unä Kr ibr

Votvrlonä .

iati-izse sm Ilsie Ileinkivli VII !.
L^ eltsedlsxer in 2 ^ kten .

Ilistoriscb.

MNUilUUIMMiM . IIU . I . IMUIII I Ittl . IIUIiM I MiiiilUUi l lUUi l UIIIIiMiilUMiiUMMMMlMM I iMII I il l llM I I kMI IUU

P —

. U,.,1

VQdi 6/lcx -

!>UI.I. !I ! 3II.L . . ..

KONVIIOl^ I .

VerMerMeii
noek zsäsw, onob verbliebenem
Lüäe veräen unter Vlsrontis
äer ^ ebnliebksit küostlsrisek

bergestellt.

Karlsruhe ,
Larl -krlsäriokstraLe 32.

ksrnru! 2331.

l>!ter-kler
W guter Wette - tttke

owpüsblt

!M Golk We.
karkümerte ,

4 Larl̂ risäriokstraSs 4.
Dslepbon 2214.

»,, »»»»»»»»»»»»»» »»»»»»»»»»»»>

Die groks

8iek1attell - 8öeke
l,sgks !teL -köek6
tzuslsedtallen -köeLe

PUssLe -
öi ' knnki ' ej 8Mr6N

0ougIa»8trakö 28.
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ollstäriclL ^ er ^ us verkauk
meirieb 1^a§er8 in

klnriig ,
pkilelot «

.
koreilMe «

.
LL vWMclieil

! lVeMn deüelltenüer VergrSöenmg meine8 WLAvrengeicliSkte ! in LiM08 u. velsil bade ieb kür oben8tebenäe Artikel einen WIMiMen üllmrMk anderaumt. j

8tott TU scbwarTen Os 1»i7«> «: lL- ^ r»rG ^ er » trüber per Bieter
14.00 und Nk . 12.00 , jelrt per IVIeter IM . SSO und H.SO .

Ussts ru « ossn st «. r>! Mm mmeumlillkeii M « .
VerlkülllUljs gLZöH ÜHk. i Os sick ciiese Oele^enkeit seiten bietet, dürfte es sieb empfetilen, den kedarf auf längere ^eit TU decken . i ttllttök VNÜöll Illlllt ÜÜ9688Ü8II.

ttaiserstrasse .
«M Ws mW ^ I Tvvisol̂ er» Kittsrstr . v . L,^n»n»str ^ü«.

8ioff rum Mstr»r « r» trüber ?4 K. 18.00, jelrt 1V1 K . 12 .00
8tott rum trüber Nk . 24 .00, jelrt 1V1K . 1G .OO
8tott Tum trüber Nk. 29 .50, jetrl IVUc . IS . SO
8lokt Tum Sarrrsr » trüber IVUc . 32 .00, jetrt IVUc. ly . SO

" ' ÄÄrA

t̂ e/r-k- er/'

Neu eingetroffen !

Reiche Muswahl buuter
Unterröcke , .7:

Direetoire -Heinkleiüer
in Zarbe« zu - en Röcken passenö — in allen Größen.

Geschwister Saer
Spezialhau » für Sraut - und RinSer-flusstattungen

Walüstraße 4- — Telephon 574.

VsteiiS . Leeruugsll , Oslsuö. Sloilldutt,
Loli . Kllgel 80bsl!ü8obs , doll. Kabeljau ,

Alsrluu8 uuä kotruugeu
krisok sintresssnä.

Lüwtl. 0b8t- uuä Kewü86-Kou8ervsu
mit IG °,o Rndatt snk mein» dWxsu ILstsv -krsise

dsi ^ businue von ^ oäsr entsxr, /̂z Oossn .

krioobs KLSUL8 , Lepkkl , Lsuausu,
Loyalst , kurbeu sie.

Veiae, 8ebt
laut Lpssial - krsislist «.

Lobte I-iböre
«wxüsklt

llekin. Umillliir.
Soüivlvraat Laisvrstr. 110 Vsl. 1042.

Zspsn , ( klns , Orient .
LpvrialgvsvdLtt :

rpirter Verlotn«ngr-, kockeits- »a«! ÜMk»!tiulg8gegeliMije,
r-rvtvv t— 12 ? sr» ., r »»»«L, 7sIIor , Vassu , Vsnckplstton, l -sok -
ltolr, » sii, vionLvn , vloisouuos , Stivtvrslvn , karsvsnts , vs »edi>aro
Orspvstotkg slls k'^rden mit di -rrliodon Elativs» , »nek mii Partien tür
eisiSm , Slnran , » Ltinss » umi Limoooi . Lamdllskiird«, S»nür «1»s-
»ördv , Lsttsn in silsn Orüssen nnä I 'Lrdsn , Müdsl, »prtsvlla rlsvil -
>»»tsllv , mit NstnilMttsn , japs» . «Isttr . I>»mpon, I-ampsusvUrwa ,
2»ilor»ttouoll, Lamas - unä Lalomdo-rsppteils in all«» 6rvsssn unä Kardan ,

tünstsr, aned I-äutsr , Lottsatilrnlv wir vorsediväsosn 8rossen.

Mlksllüorls IwportdaiiL

Das Neal - er Hausfrau
ist eine

Singer Nähmaschine .
An haben in sämtlichen Läöen
mit nebenstehen - em „8"-Schil-

— — »Ser durch unsere flgenten » »-

SingerCo .NähmaschinenMct .Ges .
Kaiserstraße 124 Karlsruhe Wilhelmstraße 35 .

Iiir Mkeii kelnimz im Mukrimiliek!

KIuZe liau8krauen
lassen ibre scbweren, unbebolkenen u. stsubiZen polsterröste
ocler minüerwerti§en Kettenröste in tten leicbten , reinlicken

unö staubfreien

Ksrrer 's latent - 8prungfsü «r - kost
umbauen , denn er bietet suüerclem eine vorrüxlicbe , ge¬
sunde Kukestätte, und ist von unbegrenzter blaltbarkeit.

(pstentsmtlick gescbütrt.)

tteinrick Ksrrer
pblllppslrake 19 ^elepkon 1659 .

bleuanfertigung , Om- und Aufarbeitung sämtl. polsterwaren .
Oie umTuarbeitenden Mösle werden morgens sbgekolt^
------------ ------- und abends abgeliefert. - . . - ----

Mas r//e

Aer/es -MMA/
/«

Ä/ '
-Ta -a 'Ae/z

/ür«/eir osss m i-s/okeT ' Är/Lwsss/ öe/

D/6//7Q^
6 ^c^ 6. M >L.

Äö^e/^ 's/lke /79 s, <5okv

f « nn »>i >»« ok -Nn »vkiua Ul». AS .

Ul . Upevksgeuer

sorrellsn
empSsIttt äie llielierlagö für Ksrlsruk«

S/'v/s ^s/'^oL'/. / /o//,s/s/ 'a/rt

Frieärick Zlos
Z. Wolfs L Lobn's ISlsil-?srfümsrle

iva, Nspnon»ii-»a« ev>l». !

^ 18 08ler -0e8ekenke
swpksdls iod

0s1or -Sa »vn, Ostsr-llior mit neuen kiitiuuxen , Vummi -Sällo iu xroSsr ^ ns-
vakl , Ostsr -Lörds , tk garniert, »sn« Sauäspivis , SartengarLt » aus Soir
unci Lissv , llllnsr , StsLIcamlSL , Lanä- nnck Lsttvrvagsn , Lvdtsddarr »»
arm Uoir uvä Li8on, Lodmsttsrltllgskastsll , -liaüsin , -listrs , -Lpmmdrattar ,
-Lüekvr Sto ., Lotanisisrdüvilsvn , kktrwLS»-?ros»»n unö -Laminlsr , klnp-
mnsvLinall-Loäsllo n. vraedsu , versodisö. 8xstsms. 8LmtI. Levexunxsspisls
iiir8 ? rsiv : kuLdLU «, LvkIsuäordäUs, LodlagdUIe Mlä LoUsgLSurar,
ramdurindsU -LpisIo, Leirlsgrsits , VurtreUs , Ltvlrsn , vroqnst -, Sovats -

nnä rvckvrdaUsptvIe, lurnn-Lannis-LoillLgsr, -SLU« unä Nat»s .

Willi . voerinZ
8pielwsren Korbwaren Sporlarlilcel

Mitterstrake , nsckst der Ksiserstrake.

krlselsrlck L ( ls .
I-lofjuwslisrv

NnnI »NA»ks PSonnNnim Nî nrrNnnI

Kaiserstrassv 112 Kaisvrstrssss 32

ewplsdisn ikr rsieiiiurltî vs I â^er in

v . « ss. Xv » vl -
l-uilwigsplatr Loks walärtrake

ewpüstilt
IrikotiväLebe HerrenLoekkn

llerrknkvmlien Kragen H/lansobetlen
Vorbkmäkn Krawatten,

i" Nsdsttlnnanlron . i
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Garöinen - Verkauf
Engl. Tüll-SarÜinen . per paar von Mk . 5.SS an Rongreßstoff-Vitrages per Meter von Mk. S.SS an
Rünstler-Tüll-Sarbinen mit Volant u . Lsmbreq . . per ?enst . von Mk . 1S.SS an
Rünstler-Tüll-Garüinen ohne vol. u. Lambreq . . per 5enrt. von Mk . s .ss an
Engl. Tüll-Stores . per Stück von Mk . 7.SS LN
Erbstüll-Stores . per Stück von Mk . 7.SS an
Halbstores mit Volant . per Stück von Mk . 7 .SS LN

Rongreßstost-Vorhänge mit lambreq. . . . per 5enrt. von Mk. 14.SS
Etamine -Vorhänge mit Lambreq . (leinen -äbnlich) per 5enst. von Mk . 1S.SS
Tülle zur Selbst-Anfertigung . per Meter von Mk. 1 .SS
Eretonnes u. Leinen SS u . lZ0 cm dr., moä . Vers, per Meter von Mk. S.SS
Sieüermeierleinen ll0 unä lZ0 cm breit . . . per Meter von Mk. 1 .7S

Engl. Tüll-Vitrages . per Mtt. von Mk. s .ss an Shantungfeiöe uni unä beäruckt per Meter von Mir. s .ss SN

Rouleauxstoffe unö Marquisenleinen
in großem Sortiment .

Neuheiten
in adgepahlen » moäemen 5en §1esäekoratt

'
onen . Smnäslott : teinen , Wpaka , Kips etc.

Drevfust L Siegel
Großherzogliche Hoflieferanten.

!
-

II. MVIM - I

^ ppnpstk

«
"

^ . VVertliUammer ^
firmen -8ckilc !er , l^ aler - , ^ N8t56ic1i65 - uncl 1ap6 ? j6535b6i1en .
Lolicie Arbeit. prompte Ledienung . öilligste Preise

Mer ^ rt und in aNen Preislagen
von Mr . 5 .50 an.

^ ! lss Lubebür. Vorgnöseerungs - und l-iohtbüdsr-^ pparsts.
Nnlvilung gnaN ». NunlLsttcaininvi »» Lim» V« n§üg «ing .

M
8

KRUMM

/^Ib. Olovk L O16 .

begründet 1861 . irsüsvnslnsssv 88 » pelepbon 51

unit Lllsnls » SpSLäalgssvkstt

8 kber ^ erser L
OcklailZescliätt : Kronenstrasse 48
(Sillglied «Iss Kabstt-Spar-Vereins)
- - - empfehlen ilire reich sortierte - -----

Knsnbrsnne tiovlikvinst «

MMl -MniIiili -flikelliMek
emxksdlt unä versendet tägliod lrisok ru dillissstew lagespreis §.

vottlLllL
^ « lepkan IT28 NspsIIensln 74 t

Krokis » Uulton - TpvLisI - KvsvkNtt sm PIslsv .
I-lsuplnisdarlsgsn und » Slsil -Verkauf:

lOialäkornstrske, Loks Uaissrstrakv — Uurvenstrakv iS
wslspdon 2563 . wslspbon 2349 .

Li

T «-

Rotsn-
vslben-
Lalull-
8vkobol»cko-l

kolläauts -
vonssrv -
vrSms-
Alsreipsu-
Scdokolaäs -

m

stlen 8»»L»s«i>.

Svdokolsäv-
Mlvb -Sobobol.
Laüev -Scdokol.
lllarripan -
Uoisettv-
konäaots -
Libitr -
ristsÄou -
vioqnant -
Trlub-llior mit vsrsck. Mlluvx.

s> L
A ?

Zperialität sind
unsere beliebten „ paiim -daramell -blAsen tt

6s empfiehlt sich «regen ru groll . Andrangs In den letzten
7agen die 6inkäuke möglichst krükreitig vorrunekmen .

bi6. ^n 8onn - und peiertagen geschlossen . Ä
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Sie Vaukiitigkeil ln der Stadt Karlsruhe

im Jahre 1912.
Das Statistische Amt der Stadt Karls¬

ruhe hat soeben eine dankenswerte Uebersicht über
die Bautätigkeit in Karlsruhe im Jahre 1912 heraus -
aegeben, der wir folgendes entnehmen: Errichtet
wurden 264 (1911 : 166) Gebäude , beseitigt 98
(28) . Außerdem wurden (soweit statistisch erfaßt) 97
(75) Umbauten vorgenommen.

Im Gebiete der Bau klaffen mit gemischter
Nauweise (14 und 15) sind die meisten Häuser ent¬
standen, nämlich 90 , von denen 67 im Stadtteil Rüp¬
purr liegen . Auf die Bauklassen der geschlossenen Bau¬
art (1 bis 6) entsallen 87 Häuser und auf die mit of¬
fener Bauart (8 bis 11 und 13) 62 Häuser. Nach Bau¬
gasse 16 sind 25, nach 7 und 12 überhaupt keine
Gebäude hergestellt. — Auffallend groß ist die Zahl
-er Abbrüche (94). An Gebäuden mit Familien¬
wohnungen kamen dabei 40 (1911 : 9) mit 92 (1911 :
zg) Wohnungen in Wegfall. Allein 26 dieser Ge¬
bäude (von allen Abbrüchen 41) liegen in der zweiten
Kauklasse, also vorwiegend in der Altstadt.

An Gebäuden mit Familienwohnun¬
gen wurden 152 (1911 : 113 ) hergestellt, darunter 2
(8) Seiten - und Hintergebäude . An der Spitze aller
Stadtteile steht mit 71 solcher Neubauten Rüppurr ;
in großem Abstande folgen Mühlburg mit 30 und die
Südweststadt mit 28 Gebäuden — Stadtteile , dix
sonst in den letzten Jahren die meisten Neubauten
aufwiesen . Insgesamt entfallen ans Alt-Karlsruhe
diesmal nur 69 (1911 : 93), auf die fünf früheren Vor¬
orte dagegen 83 neue Häuser, d . s. 63 mehr als im
Vorjahre. Diese Verschiebung ist auf die Bautätigkeit
in Rüppurr zurückzuführen, und zwar aus die Garten¬
stadt . Diese gibt mit ihren 60 Wohngebäuden dies¬
mal überhaupt der Baustatistik ein besonderes Ge¬
präge. Daher kommt es auch, daß nicht , wie im Jahre
1911, die dreistöckigen Gebäude, sondern die mit zwei
bezw . 11L Stockwerken am stärksten — mit 51 bezw .
24 Gebäuden — vertreten sind und zusammen mit
den einstöckigen die größere Hälfte aller Gebäude bil¬
den (SO) . Dreistöckige Häuser weist vor allem die
Südweststadt auf (20) .

Ordnet man die neuen Gebäude nach der Zahl der
in ihnen befindlichen Wohnungen , so ergibt sich,
daß die mit einer Wohnung am zahlreichsten waren .
Von ihnen sind 85 hergestellt: 81 sind Einfamilien¬
häuser, von denen 60 in der Gartenstadt (68 in Rüp¬
purr überhaupt ) liegen. Die nächst stärkste Größen¬
klasse sind die Gebäude mit 8 und die mit vier
Wohnungen. die 26 bezw . 19mal vertreten sind . Mehr
als 8 Wohnungen, nämlich 9» hatte nur ein Haus.

Der Zuwachs an Familienwohnungen
ist um 149 Wohnungen kleiner als im Vorjahre .
Zwar sind 492 Familienwohnungen neu entstanden,
aber infolge der vielen Abbrüche und Umbauten, be¬
läuft sich die Vermehrung nur auf 372 Wohnungen.
8on diesen entfallen auf die Altstadt 261 (1911 : 478 ),
auf die 5 früheren Vororte 111 (1911 : 43) . Die
größte Zunahme hat die Südweststadt mit 181 (1911 :
W ) und Mühlburg mit 140 (145) Wohnungen auf-
zuweisen . Rüppurr kommt hier mit seinen 75 Woh¬
nungen erst an dritter Stelle , so daß auch im Jahre
1912 wie früher die Wohnungsproduktion in der
Südweststadt und Mühlburg am regsten war . An
der gesamten Vermehrung sind alle Größenklassen —
von der mit 1 Zimmer , die sich um 9 vermindert hat,
abgesehen — beteiligt, urck zwar die Wohnungen

mit 2 Zimmern mit 55 (1911 : 113), 3 Zimmern mit
208 (1911 : 229 ) , 4 Zimmern mit 47 (1911 : 105),
5 Zimmern mit 41 (1911 : 19), 6 Zimmern mit 12
(1911 : 19), 7 Zimmern mit 7 ( 1911 : 14), 8 und mehr
Zimmern mit 1^ (1911 : 14) Wohnungen . Stark be¬
vorzugt sind also wieder die Wohnungen mit 3 Zim-
mern , die diesmal sogar mehr als die Hälfte des ge¬
samten Zuwachses umfassen. Die Kleinwohnungen
(bis zu 3 Zimmern ) sind insgesamt um 254 (1911 :
350 ; 1910 : 147) gestiegen — das sind wieder wie
1911 und 1910 rund 68 Prozent des gesamten Woh¬
nungsgewinnes . 233 dieser Kleinwohnungen liegen
in der Südweststadt und in Mühlburg . Gegenüber
dem Vorjahre haben die 4 Zimmerwohnungen eine
Verminderung um 58, die 5 Zimmerwohnungen da¬
gegen eine Vermehrung um 22 Wohnungen erfahren .
— Don Dachstockwohnungen befinden sich diesmal
unter dem Wohnung- zuwachs nur 50 Stück (1911 :
108 : 1910 : 46).

Erwähnenswert erscheint , daß von den in Neu¬
bauten entstandenen 476 Wohnungen 307 mit Bade¬
zimmer ausgestattet sind (von den 314 Kleinwohnun¬
gen 156) .

Beim Ueberblick über die Wohnungsproduktion der
letzten 10 Jahre findet man auch diesmal, daß das
letzte Jahrfünft mit seiner Vermehrung von 1613
Wohnungen — dabei ist Grünwinkrl und Daxlanden
schon von 1908 an eingerechnet — weit hinter dem
Jahrfünft 1903/07 zurückbleibt , das einen Gewinn
von 3980 Wohnungen brachte . Die Wohnungsher¬
stellung des 2 . Jahrfünfts umfaßt nur 40,5 Prozent
von der im ersten. Durchschnittlich brachte jedes Jahr
des ersten Zeitraumes 796 Wohnungen , die Jahre des
zweiten aber nur Bruchteile dieser Anzahl, und zwar :
1908 : 31,5 Prozent , 1909 : 31,9 Prozent , 1910 : 27
Prozent , 1911 : 65,5 Prozent und 1912 : 46,7 Prozent .
Auf 1000 Einwohner (der Gemarkung im Umfange
von 1910) berechnet, hat sich der Wohnungsoorrat im
Jahre 1908 und 1909 um 20, 1910 um 1,6 , 1911 um
3,9 und 1912 um 2,7 Wohnungen vermehrt . — Wie
die Ziffern zeigen , hat die im Jahre 1911 einsetzend«
lebhaftere Tätigkeit im Wohnungsbau im letzten Jahre
nicht in vollem Maße angehalten , so daß das Jahr
1912 wieder ein Jahr des Rückschritts ist. Wenn
auch sein Ergebnis besser als das der drei schlechten
Jahre 1908 bis 1910 ist, so ist andererseits zu berück¬
sichtigen, daß auch die Bevölkerungszunahme stärker
war als durchschnittlich in diesen drei Jahren und
im Jahre 1911 . Dem Wachstum der Einwohnerschaft
um 2500 Personen steht nur eine Vermehrung des Woh-
nungsbestandes um 372 Familienwohnungen gegen¬
über . Daß mit einer relativ so geringen Anzahl neuer
Wohnungen der Wohnungsvorrat nicht auf die nor¬
male Höhe gebracht werden kann, hat auch vor kurzem
wieder die Zählung der leerstehenden Wohnungen
deutlich ergeben._

Jahresbericht der badischen Gewerbe¬
aussicht im Jahre 1812 .

Soeben ist der Jahresbericht des Großh . Ge¬
werbeaufsichtsamts (Fabrikinspektion ) für das Jahr
1912 erschienen, begleitet von einer Sonderarbeit
des Regierungsrats Dr. Föhlisch, „Die Stein¬
industrie im Großherzogtum Baden " . Im Berichts¬
jahr traten 2 neue Beamte ein ; die Behörde ist
z. Zt . mit 16 Beamten besetzt . Gewerbeinspektor
vr . weck. Fr . Holtzmann habilitierte sich an der
Technischen Hochschule zu Karlsruhe für Gewerbe¬
hygiene.

Unter Aufsicht standen an Betrieben mit min¬
destens 10 Arbeitern und gleichgestellten Anlagen
12 092 gegen 11389 im Vorjahre mit 276 037
(263 880) Arbeitern . Unter Len Arbeitern befan¬
den sich 73 431 (69 991) Arbeiterinnen und 25 087
( 24 029) junge Leute sowie 181 ( 145) Kinder . Die
Zahl der genannten Betriebe und der Verordnungs¬
betriebe ausschließlich der Gast- und Schankwirt -
schasten betrug 16 642 ( 15 991) . In diesen Betrie¬
ben sowie in der Hausindustrie , im Handwerk ,
auf Bauten usw . , wurden insgesamt 11322 ( 10 953)
Revisionen vorgenommen .

Die Zahl der Auflagen betrug 4239 (4358) . Der
Beschäftigungsgrad in den einzelnen Industrie¬
zweigen war nicht einheitlich . Der Bericht geht
auf die einzelnen Industriezweige näher ein und
beleuchtet die Tätigkeit der Gewerbeaussicht bei
Streiks und Aussperrungen , von denen im Vor¬
jahre 254 Betriebe ergriffen wurden und von
denen 68 durch die Bewegung zum Stillstand
kamen .

Der Hausarbeit wurde besondere Aufmerksam¬
keit zugewendet . Die Wohnungsverhältnisse der
ländlichen Hausarbeiter sind meist ungünstig . In der
Tabakhausindustrie ist die Unreinlichkeit der Haus¬
haltungen im allgemeinen und die Unsauberkeit
der Fußböden im besonderen oft zu beanstanden ;
die Zigarrenfabrikanten unterstützen dos Amt in
seinen Bestrebungen und weisen ihre Arbeiter auf
die Vorschriften des Gesetzes hin . Sehr eingehend
beschäftigt sich der Jahresbericht sodann mit der
Kinderarbeit und den Zuwiderhandlungen gegen
das Kinderschutzgesetz . Es wurden 5039 solcher Zu¬
widerhandlungen festgestellt. Die Hausindustrie
weist im Beschäftigungsgrad der Kinder zwar eine
Abnahme von ungefähr 30"/» auf , dafür hat aber
die Beschäftigung mit Austrägerdiensten um 17V- "/o
zugenommen . Der Bericht betont , daß eine Kinder¬
schutzkommission der freien Gewerkschaften in
Mannheim die Durchführung des Kinderschutz¬
gesetzes sehr förderte .

Im Berichtsjahr liefen bei dem Großh . Gewerbe -
auffichtsamt 48 Anzeigen iiber tödliche Unfälle ein.
Hartnäckige Nichtbeachtung auch ausdrücklich ein-
geschärfter Vorschriften und gemachter Auflagen ist
insbesondere in Brüchen und Gruben keine seltene
Erscheinung. Die Zahl der Unfälle an Aufzügen ,
als deren Ursache mangelhaftes Arbeiten automa¬
tischer Sicherungen festgestellt werden konnte oder
anzunehmen war , ist nicht klein .

Der Jahresbericht beschäftigt sich des weiteren
mit dem Luftraum für beschäftigte Personen in
Zigarrenfabriken und mit dem Luftraum für be¬
schäftigte Personen im Vorführungsraum der Licht¬
spielhäuser . — Der hygienische Sonderbericht des
ärztlichen Inspektionsbeamten beschäftigt sich mit
Milzbrand , Blatternerkrankung , Gesundheits¬
schädlichkeiten in Verzinkereien u. a. m . Auf Ein¬
zelheiten des Berichts werden wir noch zurllck-
kommen.

Schule und Kirche.
Evangelische Konferenz .

-s .- Die Frühjahrsversammlung der
Evangelischen Konferenz , d. i. der Kirch¬
lich-konservativen Partei , findet voraussichtlich erst
am 23. April statt.

Amerikanische Schulverhältnisse .
-h.- Die Russsl-Sage -Stistung veröffentlicht fol¬

gende hochinteressante Erhebungen über das ameri¬

kanische Schulwesen . Don den 48 Staaten
der Union ist nur in 36 der Schulzwang gesetzlich ein¬
geführt. Schulgeld wird in keinem Staate erhoben.
In 12 Staaten werden sämtliche Lernmittel , in 15
Staaten wenigstens die Bücher aus der Staatskasse
beschafft. Die Länge des Schuljahres ist sehr ver¬
schieden. In einem Viertel aller Staaten beträgt sie
nicht einnral 3 Monate . Die höchste Zahl von Schul¬
tagen im Jahr beläuft sich in einem Staat (Rhode
Island ) auf 193 . Das Durchschnittseinkommenaller
Lehrer in den vereinigten Staaten stellt sich auf 485
Dollar im Jahr , während Zimmerleute 802 Dollar,
Kohlenbergleute 600 Dollar und Fabrikarbeiter 550
Dollar ini Durchschnitt verdienen. Die Lehrer sind
also die am schlechte st en bezahlten „Arbeiter "
im Dienste der reichen Republik Amerika !

Mumien aus dem Publikum.
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über¬

nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)
Unsere Wochenmarktordnung.

Der ganze Verkehr , sei es Transport - oder Ge¬
schäftsverkehr , muß sich nach den Wünschen des Pu¬
blikums richten und nicht umgekehrt. Umgekehrt
bezw. verkehrt dagegen dürfte die Vorschrift über den
Beginn und den Schluß des Wochenmarktes sein .
Der Verkauf darf jetzt, wo sonstige Geschäfte um
6 oder 7 Uhr morgens geöffnet, sind, erst mit Glocken¬
schlag 8 Uhr beginnen, und warum ? — weil es die
Marktordnung so vorfchreibt , ob es für das ein¬
kaufende Publikum und die verkaufenden Markt¬
leute förderlich und ihrer sonstigen Tätigkeit und
Zeiteinteilung entsprechend ist oder nicht . — Es haben
doch nicht alle Familien das nötige Kleingeld, um
sich Dienstboten halten und diese gerade zwischen 8
und 12 Uhr zum Einkauf auf den Markt schicken zukönnen. In der Residenz - und Beamtenftadt Karls¬
ruhe besorgt mancher Familienvater beim Gang zumBureau oder sonstiger Arbeitsstelle oder von dieser
zurück die Einkäufe auf dem Markt . Da die Amts¬
stunden bekanntlich für das Publikum da sind, müs¬
sen sie auch eingehalten werden, wenigstens von den
mittleren und unteren Beamten . Diese Einkäufer
können deshalb nicht warten , bis es 8 Uhr geschlagen
hat, und nicht vom Bureau fortlaufen, um vor 12 Uhr
noch etwas auf- dem Markte einzukaufen. Die Vor¬
schrift über Beginn und Schluß des Marktes sollte nicht
nach Schema 1' geregelt, sonderen den Verhältnissender Einkäufer entsprechend sein, jedenfalls sich aber
auch nach der Jahreszeit richten . Jetzt, wo es um
7 Uhr Heller Tag ist , und die Beamten , welche den
Markt zu beaufsichtigen haben, wohl ausgeschlafen
haben, könnte der Beginn des Verkaufes auch auf7 Uhr oder längstens halb 8 Uhr und der Schluß des
Marktes auf halb 1 Uhr festgesetzt werden. Dies
würde nicht nur den Wünschen des Publikums ent--
sprechen» sondern für den Geldbeutel der Marktleute ,
welche auch Steuern und Umlagen zahlen müssen ,von großem Vorteil sein und könnte auch in ein«
Marktordnung hineingepaßt werden.

Unter Minister Schenkel , der bekanntlich selbst mit
dem Marktnetz auf den Wochenmarkt kam. um die
Einkäufe für seine Haushaltung zu besorgen, hätte«ine solch verkehrte Wirtschaft bald ein Ende gehabt .

Einer , der das Lamento der Käufer und Verkäuferan jedem Markt auf dem „Marktplatz" hört und die
jetzige Vorschrift als unzweckmäßig betrachtet.

Theater und Musst.
Großherzogliches Hoftheater. „Mignon " statt

Königskinder verkündete der Anschlag . Wer trotz¬
dem der Vorstellung anwohnte , hat gewiß einen
unerwarteten Genuß gehabt. Frau Mül¬
ler - Reichel war im Spiel , Gesang und Er¬
scheinung eine Mignon von bezaubernder Mädchen¬
haftigkeit , überzeugender Weibestreue und keuschester
Anhänglichkeit . All diese Vorzüge machten es be¬
greiflich, daß man die Mignon nicht vor Glück sterben
ließ . Für den Theaterbesucher ist es ja auch ein an¬
genehmes Gefühl, so viel schöne Tugenden nach Ge¬
bühr belohnt zu sehen. Herr Kochen als Wilhelm
Meister verriet zunehmende Bühnengowandtheit und
vervollständigte den guten Eindruck , den man von der

- Vorstellung gewann .
m . Der Mannheimer Musikverein bringt in sei¬

nem üblichen Karfreitagskonzert , das zu¬
gleich den Abschluß seiner Wintertätigkeit bedeutet ,
Händels „Messias " in der Mozartschen Be¬
arbeitung , revidiert von Rob . Franz , zur Auffüh¬
rung. Das Konzert findet im Nibelungensaal des
Rosengartens statt und beginnt nachmittags 5 Uhr.

kV dl .
m . Der Frankfurter Musik-Wettstreit. (Eig . Draht¬

bericht.) Der Termin für den Sängerwettstreit um
den Kaiserpreis ist auf den 6 ., 7 . und 8 . Mai fest¬
gesetzt. Am 5. Mai findet abends ein Begrüßungs¬
konzert in der Festhalle statt._

Kunst und Wissenschaft.
k. Die Entwürfe für das Eugen Richter-Denkmal.

Der Entwurf Ernst Wencles , des Berliner Bild¬
hauers, für dos Denkmal Eugen Richters auf dem
Askanischen Platze, der von den Preisrichtern mit
dem ersten Preise ausgezeichnet worden ist, stellt
eine interessante Lösung des Problems dar, wie man
einen Menschen unserer Zeit in moderner Kleidung
monumental gestalten kann. Ausdrücklich war in dem
Wettbewerb — man hat viel darüber gespottet —
Richter stehend und in ganzer Figur darzustellen ge.
fordert . Wencle schuf einen Mann , der in der Kopf¬
haltung, in der HandbTwegung die robuste Energie
des Volksmannes in einer Art von verhaltener Be¬
legung spüren läßt . Auf niedrigem Sockel steht seine
Figur, der über eine Schulter gelegte Mantel läßt
Rock und Hosen so gut wie verschwinden . Die eine
Hand ruht auf dem Rücken , die andere ist zur Faust
geballt . Den zweiten Preis erhielt Prof . Hugo
Kaufmann , den dritten Georges Morin ,
dessen Figur in der schlichten Einfachheit ihrer Ge¬
staltung die Wirkung sucht. Auf hohem Sockel steht
hier die Gestalt, in einfachem Rock, in der Hand eine
Aktenmappe , und die Rechte ruht auf ihr, als wolle
sie das Material zu einer seiner berühmten Etats¬
reden daraus entnehmen . Der Kopf mit dem gerade¬
aus gerichteten Blick und der hohen Stirn gibt ein
treffliches Bild der Persönlichkeit dieses überzeugungs¬
treuen Kämpfers . — Da das Preisgericht alle drei
Entwürfe für die Ausführung geeignet fand, ist die
Entscheidung erst eine vorläufige.

w . Zum achtzigste» Geburtstag von Reinhard
Baumeister. Geheimer Regierungsrat Prof . Dr . med .
und Dr .-Jng . Reinhard Baumeister , der hervor¬
ragende frühere Lehrer der Jngenieurwifsenschast und
besonders des Städtebaues an der Karlsruher Techn.
Hochschule, begeht am Mittwoch (19. März ) seinen
achtzigsten Geburtstag . Baumeister hat der ganzen
modernen Städtebaukunft durch Wort und Schrift die
wertvollsten Anregungen gegeben. Aus Hamburg ge¬
bürtig , hat er von 1851 bis zum Oktober vorigen
Jahres an der Karlsruher Hochschule gewirkt, deren
Rektor er mehrfach war . Im Anfang seiner Lauf¬
bahn war er auch wiederholt als praktischer Ingenieur
tätig und baute die Murgtalbohn von Rastatt nach
Gernsbach, die Strecke von Freiburg nach Breisach:
endlich die Renchtalbahn. Auch Krankenhäuser in
Karlsruhe hat er gebaut . Seine hervorragendsten
Werke sind aber seine literarischen Arbeiten : über
Stadterweiterungen , über städtisches Straßenwesen
und Städtereinigung , über den Stadtbauplan in alter
und neuer Zeit , über Bauordnung und Wohnungs¬
frage, über die normale Bauordnung . Baumeister
ist Ehrendoktoringenieur der Berliner Hochschule und
medizinischer Ehrendoktor von Jena wegen seiner
musterhaften Krankenhausbauten .

Akademische Nachrichten. Der ordentliche Profes¬
sor an der Universität Würzburg , Geh. Hofrat
Dr . Theodor Booeri , Direktor des zoologischen
Instituts , ist für das neugeplante biologisch« Institut
an - er Kaiser-Wilhelms -Akademie in Berlin -Dahlem
in Aussicht genommen. — Der Zoowge Geheimrat
Professor Dr . Phil. Hermann Grenacher in
Halle a . S . begeht heute seinen 70. Geburtstag .
Prof . Grenacher (geb . zu Lipburg in Baden ) war
früher Ordinarius in Rostock. Am 7 . Dezember 1881
erfolgte seine Berufung nach Halle a . S . als Nach¬
folger von Prof . Christoph Gottlieb Giebel. Ostern
1909 trat Grenacher in den Ruhestand.

kleines Feuilleton.
Das Suffragetten-Arsenal.

Der Londoner Polizei ist in diesen Tagen ein guter
Furch geglückt Sie hat nämlich ein Zweigarsenal
der Susfragettenkampfvereinigung entdeckt,

' das in
dem Atelier einer Porträtmalerin untergebracht war .
Die Arfenalhüterm selbst, namens Olive Hocken, hatte
versucht , die Baulichkeiten des Golfplatzes zu Ros -
hampton in Brand zu stecken . Als sie sich hierbei ent¬
deckt sah, ergriff sie die Flucht, ließ jedoch eine Hand¬
tasche zurück, die eine vollständige Sammlung gefähr¬
licher Suffragettenwerkzeuge enthielt — nebst einer
Adresse der Eigentümerin . So kam mander Malerin
und ihrem Arsenale auf die Spur . Das große Arse¬
nal selbst enthielt Flaschen , die mit Sauren und
ätzenden Flüssigkeiten gefüllt waren , wie sie die Suf¬
fragetten zur Vernichtung von Briefschaften in den
Postkästen verwenden . Drahtscheren, große Mengen
von Zündstoffen, Werkzeuge aller möglichen Hand¬
werke , und von den Suffragetten eigens konstruierte
Zerstörungsgeräte , als da sind zusammenlegbare
Stöcke , an die oben ein Stein gebunden wird , so daß

selbst gewöhnlich nicht erreichbar« Fensterscheiben ein¬
geschlagen werden können , fanden sich dort vor. Fer¬
ner gab es eine große Anzahl falscher Autonummern
und ähnlicher Dinge, die eine Flucht begünstigen
sollten .

Lin Napoleon-Orakel au« dem Jahre 1813. Un¬
ter den zahlreichen Merkwürdigkeiten , die die Na¬
poleon- Literatur des sturmbewegten Jahres 1813
hervorgebracht hat , befindet sich auch ein eigentüm¬
liches Orakel , durch welches gezeigt werden soll , daß
das Jahr 1813 schon durch die Kabbala der Zahlen
sich als das Unglücksjahr Napoleons erweise . Die¬
ser Orakelspruch geht von der Tatsache der Kaiser¬
krönung Napoleons im Jahre 1804 aus . Stellt
man die vier Ziffern dieser Jahreszahl unterein¬
ander , so erhält man die Summe 13 . Dieselbe
Summe ergeben ober auch die vier , die Zahl 1813
bildenden Ziffern . Wenn m«n diese beiden Sum¬
men von einander subtrahiert , so bleibt als Er¬
gebnis 0. Das Orakel schließt daraus , daß das
Jahr 1813 die „Annullierung " Napoleons mit sich
bringe . Noch auf eine andere Weise kommt diese
merkwürdige Prophezeiung , die wir dem bei Georg
Müller in München erschienenen, sehr interessanten
Napoleon-Kalender entnehmen , zu demselben Re¬
sultate . Der Verfasser setzt nämlich die folgenden
Namen untereinander :

N apoleon ,
I osephine,
H ironymus ,
Joseph ,
L udwig.

Die Anfangsbuchstaben dieser fünf Namen er¬
geben zusammen, von oben nach unten gelesen,
wieder das Schicksalswort — Nichts!

Der „Fliegende Holländer" des Aegäischen Meeres .
Der Eifer, mit dem sich besonders die griechischen
Meldungen mit dem türkischen Kreuzer „Ha mi¬
di je " beschäftigen!, läßt deutlich erkennen, wie unbe¬
quem den Balkan -Derbündeten dieses einzige türkische
Kriegsschiff ist, das durch seine verwegenen Kreuz¬
fahrten und seinen seemännischen Unternehmungsgeist
den Gegnern der Türkei die Sicherheit auf dem Meere
raubt . In einem Telegramm aus Athen wird jetzt
eingeräumt , daß die von den Griechen schon etwa
zehnmal „ in den Grund gebohrte"

, „ in die Luft ge¬
sprengte "

, „vollkommen vernichtete" „Hamidije " an
der kleinaflatischen Küste im Hafen von Kaoagia 15
griechisch« Segelschiffe gefangen nahm , von denen nur
vier in der Nacht unter dem Schutze der Dunkelheit
entfliehen konnten. Von den gefangenen griechischen
Kapitänen erlangte der Kommandant der „Hami¬
dije " wertvolle Nachrichten über die griechischen
Schiffsbewegungen und Truppentransporte , und mit
einiger Sorge fragt man sich in Athen, welche neuen
Ueberraschungen die nächsten Tage vielleicht bringen.
Der türkische Kreuzer wird zum „Fliegenden Hollän¬
der" des Aegäischen Meeres , verbreitet Befürchtungen
und Schrecken, und bald wird sich der Aberglaube
dieses Schiffes bemäAigen , das überraschend ball»

hier , bald dort auftaucht, um dann spurlos wieder zuverschwinden . In Konstantinopel bringen die Kreuz¬fahrten und Anschläge der „Hamidije" in diesen trü¬ben Tagen einen Lichtblick , und an jeder Straßeneckehört man Aeußerungen, m denen Freude sich miteinem sorgenvollen Seufzer verbündet: „Wenn wir
nur mehr dieser Schiffe hätten.

" Es war gemeldet,daß die „Hamidije" in recht schlimmem Zustande ander Küste bei AlexandreüeZuflucht vor einem Sturme
suchte. Sie sollte am Bug beschädigt fein , und was
noch schlimmer war : einer der Kessel ist aktionsun¬
fähig geworden. Aber der Unternehmungsgeist unddie Wagelust des jungen Kapitäns Fuad Bei
scheinen noch immer nicht erschöpft, die Havarienwurden so gut es ging ausgebessert , und dann folgteder Handstreich auf die 15 griechischen Segler , der in
Athen so viel Unbehagen erweckte . Jetzt weiß man
nur , «daß die „Hamidije " nach diesem geglückten Ueber-
fall wieder in See stach, Kurs nach Symi nahm und
dort von - er ägyptischen Jacht „Marussia" Kohlen re¬
quirierte . Seitdem ist der Kreuzer wieder verschwun¬den, und nur das türkische Ministerium mag wissen ,in welchen Regionen er sich jetzt besticket.

Das Schiff hat im jetzigen Kriege schon eine statt¬
liche Reihe höchst gefährlicher Abenteuer bestanden.Man weiß, daß der Kreuzer 1903 gebaut wurde und
ursprünglich den Namen „ Abdul Hamid" führte . Die
Besatzung beläuft sich auf wenig mehr als 200 Köpfe,die artilleristische Ausrüstung umfaßt zwei 15-vm -
und acht 12-Zentimeter-Geschütze , wie außerdem noch
kleinere Schnellfeuergeschütze . Man entsinnt sich noch ,wie das Schiff im November nach einem Zusammen¬
stoß mit einem bulgarischen Torpedo schwer verletzt
nach Konltantinopel zurückkehrte ; damals war die
„Hamidije^ von 4 Booten angegriffen worden und
zwei der feindlichen Schiffe hatten ihr schwere Hava¬rien beibringen können . Der Kreuzer selbst war so
schwer verletzt , daß sein Schicksal besiegelt schien. Mit
dem sinkenden Schiffe nahm damals Fuad Bei Kurs
aufs hohe Meer ; die ungewöhnliche Maßnahme er¬
regte in Fachkreisen nicht wenig Verwunderung . Er
aber wagte es , und als er mit seinem lecken Schiffe
endlich Konstantinopel erreichte , ragte das Deck kaum
noch 50 Zentimeter über dem Wasserspiegel empor :
die „Hamidije" sank auch buchstäblich in der Einfahrt
zum Dock . Der 29jährige Kommandant erklärte dann
auch, warum er mit seinem sinkenden Schisse der
Näh« der Küste ausgewichen war : er fürchtete , daß
beim Anblick der Küste der Geist seiner Mannschaft
vielleicht erschüttert worden wäre . Er hätte dann
mit einer Meuterei rechnen müssen und wäre viel¬
leicht gezwungen worden, den Kreuzer auf den Strand
zu setzen . Inzwischen wurden die Schäden ausgebes¬
sert, und bald konnte der Kreuzer wieder auslaufen .
Er hat den Verbündeten den Truppennachschub über
See gewaltig erschwert und dem Gegner weittragende
Disposittonsänderungen auferlegt. Am 13. Februar
erschien die „Hamidije " in Malta , lief aber noch 24
Stunden wieder aus , und von neuem begann die un¬
ermüdliche Belästigung der griechischen Schiffe im
Mittelmeer . Die Türken haben ihre „Hamidije" voll
Stolz die türkische „ Nowik " genannt und vergleichen
sie mit jenem kleinen russischen Kreuzer, der einst den
Japanern mehr Sorge und Unruhe bereitete, als die
ganze übrige russische Flotte zusammen.
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Fahrnis-Versteigerung.
DlenStag. de» 18 . Marz, «achmittagS S Uhr . versteigere ich

rm Auftrag wegen Wegzug öffentlich gegen bar

5 Zimmerwohnungen
i« ganz neu angelegtem besserem Viertel .

Kaiserstratze 3 111
Schlafzimmer » hell nußbaum : 2 kompl . Betten , Patentrost, Steil . Haar¬

matratze , 1 dreiterl. Spiegelschrank , 1 Waschkonimode mit Marmor¬
platte und Spiegelaufsatz , 2 Nachttische, 1 Handtuchständer , 1 Chaise¬
longue mit Deck , 4 Stühle , 1 Flurgarderobe ;

SHztmmer , schwarz eichen : 1 Buffet , 1 Kredenz , 1 Ausziehtisch mit vier
Stützten (Ledersitz ) , 1 Sofa mit Umbau ;

Herreuzimmer , schwarz eichen : 1 Bücherschrank , 1 Schreibpult mit Stuhl,
1 Tisch , 1 Chaiselongue mit Deck ;

Fremdenzimmer : 1 kompl . Bett, weiß, 1 Waschkommode mit Marmor -
platte und Spiegelaufsatz , 1 Nachttisch, 1 Chiffonniere , 1 Nähmaschine
(Singer ) ;

Küche . Pitchpine: 1 Küchenbuffet , ! Kredenz , 1 Tisch , 2 Stühle, 1 Herb ,
weiß Emaille , das gesamte Küchengeschirr, Eß - und Kaffeeservice,
2 große Zimmerteppiche , 5 Felle , Tischdecken , Bilder , Spiegel , Lampen ,
Portieren , 7 Paar große Vorhänge nebst Messingstangen , Nippegcgen-
stände rc. rc. ,

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet

« iebigstratz- 12
Kriegstraße, sind der 1 .,
sowie der 4. Stock mit

Schön « , geraum . < Zimmerwoh¬
nung mit Bad , Mansarde u . sonst.
Zubeh . auf 1. April zu verm . Näh .
ttudwig -Wilhelmstr . 10 , 3 . St . r .

später zu vermieten ; auch kann vom 4. Stock noch 1 . 2
3 Zimmer zu jedem Stock dazu gegeben werden . Näl eres bei
Architekt Trunzer , Aorkftraße 41, oder beim Eigentümer Luisen¬
straße 89 im Laden gegenüber der Seminarschule. Eigene Tapeten-
wal4 bis zu den feinsten Mustern.

Waldstr . KV ist die schöne Woh¬
nung , eine Treppe hoch, mit Bal¬
kon , 6 Zimmern (Bad ) u . Zugeh .
auf 1 . Juli zu vermieten . Zu er¬
fragen 2 Treppen .

Leop. Gräber , Auktionator.
Telephon S2S1 .

KV . Die gesamte Einrichtung ist solid und modern , war nur ganz
kurze Zeit im Gebrauch, daher wie neu.

Zu vermieten
Parkst». 18. 1 . Stock, 8 Zimmer
samt allem Komfort per 1 . April .
Näheres daselbst oder I . Stix ,
Durlach , Kirchstroße 13.

BelamltnililhUW.
Am 38 . Februar d . I . übergab

ein Fahrgast einem Schaffner ver¬
sehentlich AI zu viel .

Der Betreffend « wolle sich bei
unserem Fundbüro melden .

Karlsruhe , den 15. März 1813 .
Städtisches Stratzenbahnamt.

Stefanienstr. 23 ist der 2. Stock
von 7 Zimmern , Küche , u . Zubeh .
auf 1. April od. spät , zu vermiet .
Einzuseh . vorm . Näh . im 1. St .

Mittwoch, den IS . März 1913 ,
«achmittagS 2 Uhr , werde ich in
dem Pfandlokal Steiustraße L3 hier
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern: 2 Kleider¬
schränke, 1 Bücherschrank, 1 Kassen-
sckrank, 2 Warenschränke, 2 Schieib -
tische , 1 Schreibkommode , 1 Diwan ,
1 Chaiselongue und 1 Faß Mtra -
marinblau .

Karlsrube , den 17 . März 1913.
Strang, Gerichtsvollzieher.

Zlvangs-Nttjjchkrullg.
Mittwoch, den 19. März 1918 .

nachmittags S Uhr , werde ich im
- Pfand -lokale , Steinstrahe 23 hier ,

gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg öffentl . versteigern :

1 Kommode , 4 Bilder , 2 Bau¬
erntischchen , 1 Wanduhr und 1
kleines Buffet .

LiUie , Gerichtsvollzieher.

NOolMßeisttMg ks
Freitag, den S8 . März ds. IS ..

Bafrüh 9 Ubr , im grünen Baum in
Langensteinbach, a) Aus Domänen¬
wald Buchwald r 3 Eichen I ., 7 II .,28 HI ., 88 tV ., 58 V . und VI . Kl . ;
12 Buchen I — IV ., 2 Anden III .,1 Esche V . Kl . , 15 Forlenabschnitte I . ,23 li ., 4 UI . Kl . ; 6 Fichteustämme IV .,
106 V . u . VI . Kl. v) Aus Domänen¬
wald Hermaunsgrund » Rappen -
bufch und Steinig : 5 Elchen l .,4 IT , 1 Ul . , 7 IV ., 10 V. Kl . ;
8 Buchen III . u. IV ., 3 Elsbeer V .
und VI . Kl . ; 9 Forlenstämme I -,54 II., 59 III ., 24 IV. . 26 V. Kl. ;
12 Abschnitte I . , 88 U ., 48 III . Kl- ,7 Lärchenstämme IV.—VI. Kl. ; 6 Fich¬
ten - und Tannenstämme V. u. VI . ;
2 Fichtenabschn tte I . u. II . Kl . Forst¬
wart Nonnenmacher in Wilferdingen
zeigt das Holz im Buchwald , Forst¬
wart Schäfer in Obermutschelbach
jenes im Hermannsgrund rc . Listen -
anszüge durch das Großh . Forstamk

Zu vermieten
eine V Zimmerwohnnug
mit Gas , elektrischer Einrich¬
tung , .Küche , Bad u. Speise¬
kämmerchen, 2 Mansarden
imd 2 Kellern

Waldhornstr. 25,
Eck Kaisei straße , 2 Treppen
hoch , mit 2 Balkons u. Ecker.
Tapeten und Anstrich nach
Wunsch. Preis nach Ueber-
cinkunft mit Rechtsanwalt
Kolon, Kaiserstr. ISO .
Wegen Besichtigung wende
man sich an Hausmeister im

lsarden
'

Mansardenstock .

c Uokuuugsn il
Bmilcnstraßc II

ist 1 Treppe hoch eine Wohnung von
8 Zimmern mit Badezimmer und
reich! . Zubehör auf 1 . Juli zu verm .
Näheres daselbst im 3. Stock bei Heß .

Herrschaftswohnung, Hoffst». 1,
3. Stock , 8—10 Zimmer mit Zub . ,
auf 1. Okt . bezw . 1 . Juli zu verm .
Anzuseh . zw . 2 und 4 Uhr nachm .

Billa
zu vermiete«.

Kriegstraße S7 ist das Ein¬
familienhaus mit Garten per
sogleich zu vermieten durch

Lennet.-?»n SirnstU,
Kaiserstraße SS.

Ariedrichsplatz 11
eine herrschaftliche Wohnung von 7

innnern und Veranda auf sogleich
> vermieten. Näheres daselbst eine
reppe hoch bei Ludwig Weill .
Leopoldstraß « 8 ist der 3. Stock,

bestehend aus 7 groß . Zimmern ,
6 davon auf die Straße gehend ,
nebst Zubehör auf 1 . Juli ob . frü¬
her zu vermieten . Anzuseh . v . 10
Uhr ab . Zu erfr . im 1 . St . daselbst .

MathystraßeIS ist der 2 . Stock,
bestehend aus 7 Zimmern , Bad , Küch:,
Speisekammer , Veranda , Balkon und
reichliches Zu ehör auf 1. Juli oder
früher zu vermieten . Näheres im
1. Stock beim Eigentümer.

Aklidcmiestraße 67,
ist eine schöne Wohnung von 6
großen Zimmern , Badeeinrichtung ,
Erker u. Küchenveranda , 2 Man¬
sarden u . 2 Kellern auf 1 . Juli
evtl . 1. April zu vermieten . Ein¬
zusehen täglich von 11 bis 5 Uhr .
Näheres daselbst parterre .

Amalienstraße SI . Ecke Hirsch
stroße, ist 1 Treppe hoch, geräumigeS Zimmerwohn, mit Keller, Bade¬
raum , 2 Mans . u . Zubeh . auf 1 . Juli zu
vc >m . Zn erfr . bei Baumann , 2 Tr .

Bismarckstr . ist auf 1. Juli eine
Wohnung im 2. Stock, 8 Zimmer,
Bad irrbegr . , zu vermieten . Preis
1200 ^l. Anzusehen von 11—1 u.
3—6 Uhr . Näh . Stefanienstr . 34.

Hirschstr. 78 ist eine schöne Woh¬
nung von 6 Zimmern mit Balkon ,
Bad u . reich ! . Zubehör , 1 Treppe
hoch, in freier Lage , auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh . parterre .

Hirschftraße 88 im 2. St.
moderne geräumige 6 Zimwer -
Wohnnug mit Bad , Speise¬
kammer und reichlichem Zu¬
behör auf 1. April od . später zu
vermieten . Näheres im Laven.

Sofienstratze 3 ,
2. St ., 6 Zimmerwohnung . Bade¬
zimmer , Küche » Balkon u . reichl .
Zubehör auf 1 . April od . 1 . Juli
zu vermieten . Näh . 1. Stock . Ein -
zusehen zwischen 11 und 5 Uhr .

Kriegstraße 118 ,
1. und 2. Etage

mit j« 8 Zimmern , Erker , Veranda ,
Bad u. sonst . Zubehör zu vermie¬
ten ; 1 . Etage auf sofort . 2. Etage
auf 1 . Juli . Anzusehen nur von
3—5 Uhr . Näh . Hirschstraße 31.

Sofienstratze 140

Wegen Versetzung ist Westend
straße 14 der 2. Stock, 6 schöne
Zimmer, Balkon , Bad, Waschküche,
Trockenspeicher , elektr . Licht und
Zubehör sofort oder 1. Juli zu ver¬
mieten . Anzusehen von 11 bis 4
Uhr . Näheres parterre .

Dorholzstratze 9 ist auf 1. April
eine Herrschaftswohnung (Hoch¬
parterre ) von 7 Zimmern mit Zu¬
behör u . schön angelegtem Garten
zu vermieten . Die Wohnung hat
elektrische Lichtanlage . Einzusehen
täglich von 11 bis 4 Uhr .

Amalienstraße SS », Wohnung
von 5 Zimmern mit Zubehör auf
>. April zu vermieten. Zu erfragen im
Papierladen .

Westendstr . 57, 8 Treppe ist eine
herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern mit Bad und großem
Balkon auf 1. April zu vermieten .
Anzusehen von 10— 12 und von 3
bis 5 Uhr . Näheres daselbst oder
im Büro Kornsand .

moderne 6 Zimmerwohnnug , Bad ,
Ecker, elektr. Licht , Kohlrnauszug , reich!.
Zubehör , ans 1. April zu vermieten .
Näheres parterre .

Boeckhstr . 14 ist im 3. Stock eine
hübsche 5 Zimmerwohnung mit
Badezimmer , nebst reichlichem Zu¬
behör auf 1. Juli zu vermieten .
Zu erfragen daselbst oder bei Ar¬
chitekt Rudolf Meetz , Sofienstr . 37.

Friedcnstraße SO ist die Bel-
Etage , bestehendaus 5 gr . sch . Zimmern ,
2 Kammern , 2 Kellern :c. , auf 1. April
preiswert zu vermieten . Näh . daselbst
im Atelier .

Wohnung zu vermieten .
Waldhornstr . 14, n . dem Schloß -

Platz , 2 Trepp, hoch, ist eine schöne
Wohnung von 7 Zimmern , Bade¬
zimmer , Balkon , gr . Hofveranda
u . reichl . Zubehör auf 1. Juli zu
vermieten . Anzusehen zwischen 10
und 4 Uhr . Näheres parterre ob .
im Kontor im Hofe rechts .

Gartenstratze 11
ist im 3 . Stock eine schöne Woh¬
nung , ohne Vis -a -vis , nächst der
Karlstr . , bestehend in 5 Zimmern
mit Balkon , Küche , Badezimmer
u . sonstigem Zubehör auf 15. Mai
oder später an ruhige Familie zu
vermieten . Preis 1200 inkl .
allen Rebenausgaben . Einzusehen
von 11—1 Uhr . Näheres daselbst
oder Hirschstraß « 25 , 1 . Stock , bei
Eduard Maeyer . Blechnermeister .

Gartenstratze 19 ist eine schöne
Parterrewohnung, bestehend aus
5 Zimmern , Küche , Bad , 2 Dach¬
kammern und 2 Kellergelassen
nebst sonstig . Zubehör , vorn ohne
Vis-a-vis, hinten mit freier Gar¬
tenaussicht , auf 1. April 1913 zu
vermieten . Einzusehen von vor -
mittags 11 bis nachmittags 4 Uhr .
» « » » » « » » » « « « » » » »

»
Klanprechtstr . 85, 2. Stock, »

ist eine schöne S Zimmer - O
Mahnung mit Bad , Bald ., G
geräum . , gedeckt . Veranda G
u . all . Zubeh . auf 1 . April , *
evtl , auch früher , zu ver - *
mieten . Näh . das . 3 . Stock . O

»« »
Kriegstraße LS ist eine herr¬

schaftliche , geräumige Wohnung von
a Zimmern , Fremdenzimmer, Mädchen¬
zimmer , Küche , Badezimmer , Speise¬
kammer , Diensttreppe , versetzungshalbcr
am sofort oder später zu vermieten .
Näheres Augustastraße 11 I .

Leopoldstr . 81. 2 Treppe ist eine
Wohnung von 5 Zimmern auf 1.
April zu vermieten . Anzusehen
von 10—12 und von 2— 4 Uhr .
Näheres daselbst oder bei Fischer
L Bischofs , Sofienstraße 57.

Mendelsfohnplatz 8, 3. u . 4. St .,
je eine schöne, moderne 5 Zimmer¬
wohnung mit Bad u. reichl . Zu¬
behör per 1. Juli evtl , auch früher
zu vermieten . Näheres daselbst
im Eckkaden .

Waldstratze 52 ist der 2. Stock ,
5 schöne , große Zimmer , Küch« ,
Bad , 2 Mansarden , 2 Keller rc .,
elektr . Licht , auf 1. Juli zu verm
Näh . Hans Thomastr . 15, 2. Stock .

Zirkel 33
ist im 2. L- tock eine schöne Wohnung ,
b stehend aus S Zimmer « , eines mit
Balkon , 1 Küche, 1 Speiseoorratsraum
(eocnt. Bad ) , 1 großen Kellergelaß und
2 Dachkammern auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Einzusehen von vormittags 10
bis nachmittags 4 Uhr . Näheres
Beiertheimcr Allee 7.

Melanchthonstraße 4,
rutz . Hans , 4. Stock , schöne 5 Zimmer -
Wohnung mit Küche u . Bad , Terrasse ,
Balkons und reichlichem Zubehör per
I . April 1913 zu vermieten. Näh .
daselbst od . part .

Riippnrrerstr . S8 ist im 2 . Stock
eine freundl . 5 Zimmerwohnung ,
2 Keller , Mansarde , Speicheckammer ,
auf 1. April zu vermieten . Näheres
daselbst im 1. Stock.

Sofienstr . 29, 3. St . , sch. , neuher -
gericht . 5 Zimmerwohng . per sof.
od. 1. April zu verm . Näh . i. Lad .

Mockßrche 17
W im Vorderhaus im
L. Stock, eine hübsche Woh¬
nung , bestehend aus S Zim¬
mern , 2 Mansarden , 2 Kellern
rc. , ans 1. April zu vermieten .
Näheres bei Jos . Meeß ,
Erbprinzenstraße 29.

Borholzstr . 48
ist die S Aimmer - Wohnung im
8. Stock mit Bad u. üblich. Zubehör ver-
setzungskalber per 1 . April zu vermieten
Näheres ebendaselbst oder beim Eigen¬
tümer Friedenstr . 17, Seitenb ., 2 . St .

5 Zimer -
teoPoldskratze 24.

in ruhigem Hause , ist der 3. Stock,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche ,
Mädchenzimmer , Speicherkammer ,
Vorrats - und Kohlenkeller, nebst Anteil
am Trockenspeicher, auf April oder
Juli an eine kleine Familie zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Schöne S Zimmerwohnung mit
Bad , Balkon nnd sonst. Zubeh . aui
1. Juni oder Juli zu vermieten . Näh .
Hirschstr . 1,1 . Sk .,v . 10 b . 12 u .2 b . 4 Uhr.

Bachstratze 38 ist im 1 . Stock
schöne 4 Zimmerwohnung

mit reichl . Zubehör auf 1. April
oder später zu vermieten . Nähe¬
res parterre .

Gartenstr. 17 ist die Parterre-
Wohnung. bestehend aus 4 Zimmern,
oornen ohne Vis -a-vis , hinten mit freier
und schöner Gacken - Aussicht, Küche,
2 Dachkammern , 2 Kellern , nebst allem
sonstigen Zugehör auf 1. Juli an eine
kleine, ruhige Familie zu vermieten.
Einzusehen von vormittags 10 bis nach¬
mittags 4 Uhr . Näheres nebenan
Gartenstratze 19 , 2. Stock.

Kaiserstratze 79 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung , der Neuzeit
entsprechend , per 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres Kaiserstratze 81.

Kaiserstratze 81 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung in einem hell .
Seitenbau per 1 . April od . später
zu vermieten .

Leffingstr . 28, ruh . Haus, große
4 Zimmerwohnung , reichl . Zubeh . ,
an kleine Familie aus 1. April zu
vermieten . Näheres parterre .

Lessingstraße 24 ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmern u . Zugehör
auf 1. Juli oder früher zu ver¬
mieten . Näheres im 3 . Stock .

Ludwig-Wilhelmstr. 21 ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen daselbst 5. Stock oder
Rudolfstraße 9, 2. Stock .

Rheinstratze 13
ist die Bel -Etage mit 4 — S Zimmern ,
Küche und Bad auf I. April zu ver¬
mieten. Anzuseh. zwischen stz3—4 Uhr.
Näheres Rheinstt aße 37 im Laden.

Rüppnrrerstr. 82 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Mansarde
u. sonst . Zubehör in freier Lage
auf 1. Juli zu vermiet . Näh . part .

Schntzenftraß« IS , nächst der
Ettlingerstr . , ist der 2. Stock , bestehend
aus 4 größeren Zimmern , Balkon ,
großer Mansarde und sonstigem Zu¬
behör, auf 1 . April zu vermieten
Näheres parterre daselbst.

Weltzienstr . 17. Ecke der Krieg¬
straße , ist der 2. Stock , 4 große
Zimmer , Bad , Speisekammer , we¬
gen Versetzung sogleich , sowie der
3. Stock auf 1. April zu vermieten .
Näh daselbst bei Architekt Pönicke .

Norkstr . 42, part., ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit allem Zub .
auf 1. Juli zu verm . Näh . 4. St .

4 ZilgintMöhmsg
IWeststadt ) Brahmsftraße , mit Bad u.
sonstigem Zubehör per 1 . April zu
vermieten . Zu erfragen Bachstraße 36.

Sehr schöne , geräum . Parterre .
4 Zimmerwohnung per 1 . April
billig zu vermieten : ELeMastr . 8.
Näheres 3. Stock .

Auf 1 . April zu vermieten : Zwei
Wohnungen , je 4 Zimmer , 1 Treppe
und 3 Treppen , zu 480 und 500 Mk.,3 Zimmer zu 300 Mk . Zu erfragen
CafS Bauer.

Ccke Boelkh - «nd
Südendstraße (Neubau).

Geräumige , moderne 4 Zim¬
merwohnung mit reichlichem Zu¬
behör, 2 . Stock , eingerichtetem
Bad , Warm Wasserleitung m der
Küche, alleinige Benützung eines
schönen Gärtchens , aus 1 . April
zu vermieten . Näheres Karl -
straße 26. Telephon 3151 .

4 Zimmerwohnunge» mit Bad sc
nebst reichl . Zubehör sind für so- Z
fort od . später in neuerbaut . Hause st
billig zu vermieten . Näh . Bach - 1«
straße 67 bei Meiuzer od . Goethe - st
straße 45. Laden . »

4 Zimmer-Wohnung, „
schöne , sonnige Wohnung , samt Zu - „
behör, 2. Stock , Kaiser - Allee 76 . v
auf 1. April zu vermieten . Preis ,600 -F . Näheres daselbst im 1. Stock
oder Hkbelstraße 1 , 2. Stock . ^

Haus RßMrrttßrch 28 ^
per 1. April zu vermieten: »

2. St . 4 Zimmer , Küche , Bad . u .
Mansarde ,

sowie Werkstätte mit Lagerplatz .
Näheres daselbst , Telephon 2481 , R
sowie Steinstratze 11 , 2. Stock . 2.

Liegenfchaftsagenturen Kahn .

Wohnung von sc
4 —5 Zimmern 3

samt allem üblichen Zugehör ist in vc
sauberem , ruhigem Hause per 1 . April E
preiswert zu vermieten . Näh . Scheffel-
siraße 52, 4. Stock , rechts . g,

MM » Siidevdslr. ZS L
sink moderne 4 Zimmerwohnun¬
gen auf 1. April zu vermieten , ei
Wünsche wegen Anstrich u. Tape - zr
ten können berücksichtigt werden . H
Die Wohnungen sind am 15. März
beziehbar . Näh . Amalienstraße 83 «
im Büro , Telephon 661. ^

Herderstraße 9 ist im 2. Stock
eine schöne, Helle 3 Zimmerwohnung
auf 1 . April zu vermieten . Näheres . .
Sofienstraße 95 , l . Stock.

Herrenstr . 27 ist 1 Treppe hoch ^
auf 1 . Juli eine Wohnung von 3 ^
Zimmern u . allem Zubehör zu ver¬
mieten . Näh . daselbst im Laden . ^

Klanprechtstr . 8 ist eine schöne q
Parterrewohnung , bestehend aus 3 g-
Zimmern und Zubehör , Wegzugs - H
halber auf 1 . Mai oder , später
zu vermieten . Zu erfragen bei
Karl L. Schweikert, Zigarrengesch . ,

o-
Kaiserstratze 199 », Ecke Waldstr . p

Lachnerstratze 18 ist eine schöne zz
3 Ziliimerwohmmg auf 1 . April an
kl . r . Familie zu vermieten . Zu er- .
fragen parterre , links . !°

Maxaustraße 43 ist eine schöne «,
3 Zimmerwohnung mit Bad und A
Mansarde im 2. Stock auf 1. April —
zu vermieten . Näh . im 1. Stock .

Moltkestr . 137
3 Zimmerwohnung , evtl , mit Bad ,
per 1. April oder später zu ver¬
mieten . Preis mit eingerichtetem
Bad 510 ^ l , ohne Bad 460 «K.
Näheres Dorkstraße 23 , 1 . Stock .

Philippstr. 83 ist im 2. St . eine
3 Zimmerwohnung mit groß . Man¬
sarde , Balkon u . Veranda auf 1.
April zu vermieten . Näh . Bach -
stroße 41 . 4. Stock . Rienumn .

Rheinstr. 48 ist im 4 . Stock eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche , Keller u . Mansarde auf 1.
April oder später zu vermieten .
Zu erfragen daselbst im Laden . ^

Seminarftratze 1 ist eine schöne A
3 Zimmerwohnung lParterrewoh - st
nung ) auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres daselbst im 2. Stock . ^

Wilhelmstr. 59 ist im 3. Stock m
ein « schöne Wohnung von 3 Zim - m
mern nebst Zubehör auf 1. Juli zu
vermieten . Näheres parterre . ^

TWt3Ainmrmhlllllls ^
mit Gas und sonst. Zubehör per ^
1 . April in ruhigem Hause zu «
vermieten . Näheres Augarten - ^
straße 24 , Ecke Wilhelmstr ^ part . ^

3 Zimmerwohnung
sofort zu vermieten , 5 . Stock .
Philippstr . 2S . Tel . 2799 .

8 Zimmerwohnung mit Balkon ^
und Veranda in der Südweststadt —
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
Borholzstraße 38. 3. Stock . ^

In meinen Neubauten Wendt - A
straße 8 u. S habe ich Herrschaft- ^
liche Wohnungen von 8 großen —
Zimmern mit Badez . u. s. Zuge¬
hör , Etagen -Heizung , elektr . Licht " i
usw . per 1 . Juli zu vermieten , " k
Näh . Wendtstraße 1, 4. Stock .

Schöne 3 Zimmerwohnung
im 2 . Stock mit Küche Bad , groß . ^
Mansarde , Balkon , Keller auf 1 . H
Juli zu vermieten . Näheres Hof - er
Konditorei Schwarz , Karlstr . 49 s .

WW Z MM I
mit Kammer und Keller im > ?
4. Stock sofort zu vermieten . I

Preis Mk. 400 .— D dc
Näheres zwischen 1r2 —4 Uhr : >
Seminarstraße 6 IV . ^ ^

8—4 oder S Zimmer
zu vermieten als Wohnung oder

Geschäftsräume
im Zentrum . Zu erfragen Herren¬
straße 15, 3. St . l ., von S- Ä Uhr .

Modern eingerichtete

Tel . 314

Neubau Liebigsiraße IS ,
der elektr. Straßenbahn ,
sock oder später im 2.

zu vermieten . Näheres Nockstraße
im Büro . Telephon 524.

Zu lerinielell -. I.AjrrilM
Zimmer , Alkoven, großer Voiplq
Bad , Küche, elektr. Licht , Verapf
und Balkon , sowie all . Zugrhör .

Zu vermieten
Mansardenwohnung von

3 Zimmern mit Zubeh

In Knielinge « ist eine schö

Augarlenstr. 49. Hinterhaus,
2 Zimmerwohn , auf 1 . Apri

Grenzstratze 4 ist eine hübsq
Zimmerwohnung auf 1 .

>. später zu vermiet . Näh , pa

Humboldtstraße 19
Näher «

Leflingstr . 51, 4 . Stock rechts , il

daselbst
:i zu
oder

vermiete «
Brauer «

Luisenstr . K2 ist im Hinterhaus ,
1 . April zu vermieten . Näh
L . Kappler , Malermeister

Werderstr . 19, Seitenb ., ist ew> ist auf

derhaus , 2. Sb;toEu erfragen Dm

li«

w , 40
!k28

mh» M Mt Witt
>t IM

^rvohn
agepl

mit Mansarde und Bade¬
anteil per 1. April eventl .
später zu vermieten .
Näheres Liidenditraßc 24 ,
Baubüro oder Effeuwein-
stratze 17 bei Fr . Gold¬
schmidt «nd bei Hrn.
Friseur Lörcher » Hnm-
doldtstraße 16 .

8ä
Z ,

2 und 8 Zimmerwohnung,

Schöne 2 Zimmerwohnnug un

86
1.
ckl

Kleine Wohnung, 2 Zimmer m>
ur

Schöne
2 Zimmerwohnung

f 1. April zu vermieten . Zu

Durlacher Mee 21, 5 . Stock

5 b
Zah
Bur
miei
zu i

1. St »

Kaiserstraße 71 ist eine

Luisenstraße ist eine Wohr

Riippnrrerstr. 21 schöne
ohn . von 1 Zimmer , Kü
ler an eine , höchst. 2

Lacken «na Lokale
Laden mit 3 Zimmerwohng

u . Küche , in dem seit 10 Iah ^
ein gutgehendes Wurstgeschöft ^
trieben wurde , ist auf 1 . April I
vermieten . Näh . Friedenstr . t-
2 . Stock .

G
Mfes o
fielen ,
tticksich

54!
8riei

»>it I
riiuinei
fu vei
^ Trep
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- 1 Uh

LU sussvnoi ' itenGIiiok lüvrtingsn p >>visvn -

Ilutsr Luäsrsm ssffr llüdsoffs Kl)8tÜMS softov 211 19 75 , 26 .50, 34 Nk ., bssssrs, in virklioli Zuter VtzrLrdtzituux , LilL
und Ltokkea M 43 und 49 NK. Loste Llllinsiltsk'lrlsiltör in LpLrten I 'Mtasiestotterl , Lrsat2 kür NassardNt 58 , 69 und
76 Nk . Lellöntz kpükjabl'smäntsl m leiokten ^arltLsiestokkev und kopelius von 12 75 bis 36 Nk ., ekeMnte Hsntvl in
Leide, 6Ioria, Voile, Narquisette eto. von 34 dis 65 Mc . LvkiVLl'rs Î äntsl und ^Llsioi8 in leiodtem ^ uob und Xamm-
§Lrnstoüen von 16 .75, 24 50 , 29 dis 56 Nk . Mexrmte Isiekts , Zvbvarrk ^eubjLk^ mänttzl in Lolienne, 6loriL, Voile,
Hpaoog. eto. von 28 bis 70 Uk . öIU8LN in nvKtzbeurer , von keiner Leite erreiobten Vusvabl in billixen Vasebstoden,
^ ollwonsselioe, Voile svbon 2U 2 .50 , 2 95 , 3 90 , 5 .50 Nk , bessere klllLKN in Leide, Marquisette, LpitLenblusen eto . von
7 90 bis 32 LL VulunislsnMusvN , iNv gnollv Uo ^ v in Voile 7 .90 und 9.75 KostlÜMl 'öolcs . ein grosser ,
besonders billiger kosten in virkliob xuten Ltoiken, weist reine V^olle, i

'sdes Ltüolr , so lnnxe Vorrat, 6 90 Nk . k°un Üslen -
» USNÜgei I0UI'i8tSNKS8lÜMS 2U 26 .50 , 34 und 46 Nk kummiMLNle ! 16 75 , 25 .50 , 31 Nk 6arantiert wasser-
dicbte ktkgkNMäntk! 21 .50 , 25 .50 , 29 .50 , 35 Mk. I-0lleN6SPK8 9.75 Nk . Rollens t>KMl!bIU8KN 4 .50 und 5 90 ÜM.

bitten
um freie

6s8iok1igung . « » .
LMl . 8perialbau8

kUn

vsmen -l(onkeläion.
Nähere!

rchts ,
un^ mi>
:mieteic
Kauer«

115.
terhaus,
>ohnun>
i. Näh.
meist«!

MW MkMsS- oSa AWM« ilM!
Der in zentraler Lage gelegene

Me rm . MMM ii. r.
ist ebukt auf 1. April 1913 oder früher billig zu vermieten. Vorhanden

mrie ^ ^ ^0 4M Laden, 2 große Schaufenster, 80 qm Kontor und

m Vor Magazine , 100 qm zementierter Hof , 80 qm Keller, zusammen
ca. 400 qm ; Anfahrt von hinten rc . Preis Mk . 2500 .— bis

1 2800.—. Die Räume können auch geteilt und eine 7 Zimmer -
IN- tvohnuirg im Entresol dazu vermietet werden. Auskunft und
>Atk Wageplan bei A . Sexauer daselbst im Laden.

«be¬
eilt ! .
ten .
24 .

>ein -
, ld -
prn .
« m-

ung,
auf

Goeth
rberg
ng ui«
an
lpril

3.
^

mer u«
och
rmu

bestens
eller
pril aß
,ermi«

1. SS

in vvelcbem disber ein LauAesckätt betrieben wurde ,
540 qm PIstr mit rveistöcki ^em LüroZebäucie (als Seiten¬
bau gedarbt ) uncl Stallung , wegen Verlegung des Qesckättes

ru vermieten vllor in verkanten .
Oer platr eignet sieb vorrüglick kür 2 kkäuser mit Klein -
woknungen . bläkers Qrenrstraüe 14, im 6üro .

In Zentral , rukig. I .Lgs 8wd iw ersten OdergesvdoL
2kdu sedöns , kette u . luftige Räume
sümtlioke mit besonderem 2uxang , dis disber LN eins
Hebvrde vermietet waren und als

vureaursume
«sdr xseixnst sind , Zusammen oder einzeln auk
1 . ^ .pril d . ds. oder trüber ru vermieten. Line aus
drei wimmern und Lüebs bsstebendv

Oienen ^ oiinung ,
im dritten Ltook kann mitvsrwivtst werden.
kriedriobsplalL 1, Linxaog kitterstrasse .

Kall - Flikbiichstlaße 22
ist ein Laden mit 2 Zimmern , in
welchem seit vielen Jahren ein
Putzgeschäst betrieben wurde , auf
1 . Juli 1913 zu vermieten . Auch
könnte eine Wohnung von 4 Zim¬
mern im 3 . Stock dazu vermietet
werden . Näheres im Grund - und
Hausbes .- Berein , Herrenstr 48, I.

Laden ,
nächst der Kaiserstr ., mit anstotz.
Zimmer , evtl , mit Wohn . , auch als
Filiale geeignet , zu vermieten . Zu
erfragen im

Kleinerer Laden
Kaiserstr . 41 billig zu vermieten .

blLb .

Rastatt .
Lade« mit od . ohne kl . Woh¬

nung in bester Geschäftslage auf
1 . April od . später zu vermieten .
Offerten unter Nr . 5599 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

KoNtor -
oder Arbeiteräume, zwei schöne, Helle,
sind billig zu vermieten.

Näheres Kaiser- Allee 27 ll .

Mg
Zu
'
Stock

, Kell4

S
Sto

Beste Geschäftslage .
Erste Etage

5 bis 6 Räume , event. auch geteilt , für Geschäftsräume,
Zahnarzt, Warengeschäft, Herren- oder Damenschneider,
Bureaus rc. extra preiswert per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Anstagen sind unter Nr . 5582 ins Tagblattbüro
zu richten .

Unsere nach der Gartenstraße gelegenen Fabrik -
räumlichkeite« , 30,5X20 Meter mit 4,71 Meter
breiter und 3 Meter hoher Galerie, in welchen bisher
der Rollschuhpalast betrieben wurde, sind auf sogleich
zu vermieten.

Karlsruher Werkzeug -Maschinenfabrik
vorm . Gschwindt L Co ., A . -G . i. L.

Hirschstratze 43 sind 6—6 schöne
Zimmer zu vermieten , auch für
saub . Büro mit Lagerraum (evtl ,
für Möbel ) geeignet , Mansarde ,

! >Keller , Wasserleitung rc . Vorhan¬
gs den . Zu erfrag , das, im 2. Stock .

Zwei viiwöbl. Zmmer,
außerhalb des Glasabschlusses,
sind als Bureau ot».r Wohnung
an besseren Herrn zu vermieten.
Näheres Herrenstr. 33 111 .

Werkstätten .
Erbprinzenstr . SS sind Werkstät¬

ten auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres im Hofe rechts .

Lessingstratze 27 ist eine größere
Helle Werkstatt mit Kontor auf 1 .
Mai zu vermieten . Näh , parterre .

mal -z Große Läden .
lähM mit Zubehör

^ A Hauptportal des neuen Bahn -
-sM* rses aus 1 . Oktober 1913 zu ver -

Mlen . Wünsche können noch be-
Li« sichtigt werden . Offerten u .
21- 5499 ins Tagblattbüro erbet .

Kriedrichsplatz 11 ist ein Laden
7?» Wohnung , allch zu Bureau -
siMmen sehr gut geeignet , sogleich
^ vermieten . Näheres daselbst
^ Treppe hoch bei Smil Weill .

Laden mit Woymulg ,
in bester Lage der Waldstratze, auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Waldstratze 4 im Wasfenlad en.

Kriegstraße 18 ist ein Laden
mit anstoßendem Zimmer , in welchem
seit langen Jahren ein Zigarrengeschäft
betrieben wurde, auf 1. Juli od. früher
zu vermieten. Vermöge der Lage
eignet sich der Laden auch für jedes
andere Geschäft . Näheres in der
Konditorei R . Urennd .

Grenzstr . K schöne, Helle Werk¬
stätte mit anschließend . Wohnung ,
mit allem Zubehör , mit Gas und
Master versehen , eventl . auch als
Lagerräume für Möbel geeignet ,
auf 1 . April billig zu vermieten .
Näheres Scheffelstratze 60.

WerWie sirer Magazin,
schön und hell , per 1 . April 1913
billig zu vermieten . Näh . bei Phil .
Schmitt , Bernhardstratze 7.

Wttkßätte oder Magazin,
25 qm groß , auf 1 . April zu ver¬
mieten . Preis 290 dt jährlich.
Näh . Rüppurrerstr . 8, 2 . Stock .

später zu vermieten .
Scherrstrahe 14 , 1 . Stock .

l
'
aglizin oder vilnage

Zu vermieten
per sogleich :

Rheinstr . 22 Stallung für 4 Pfer
nebst Zubehör .

Per 1. April :
Hardtstr . 2, 3 . Stock , r ., 3 Zimnu

Küche, Keller , 1 Mansarde .
Näheres im Kontor der Mü
burger Brauerei , vorm . Freiher
v . Seldenecksche Brauerei ,
Karlsruhe - Mühlburg .

Stallung .

mieten . Näh . Vorderhaus , pari .

Auto -Garage
zu vermieten :

Kaiser -Allee 73 , Werkstätte .

Auto -Garage

Lirnmer

schön möbliertes Zimmer
zu vermieten .

Mathystratze 19, 2. Stock .
Lin unmöbliertes Zimmer

auf 1 . April od . später an alle
stehende Dame zu vermieten .

Roonstratze 14, 1 . Stock .

1 . April zu vermieten.
Zähringerstraße 41 i

im 2. Stock ein schön m
Zimmer zu vermieten.

Wohn - und Schlafzimmer ,
sehr gut möbl ., mit od . ohne Pen¬
sion, auch jedes Zimmer einzeln
mit Frühstück auf sofort abzu¬
geben . Näh . Sosienstr . 5, 3 . Stock ,
am Karlstor .

Gut möbk, freundlich . Zimmer
mit sep. Eingang per sofort zu
vermieten . Näh . Kaiserstrotz«
im Loden .

lU

Ein grotz«s , ummibl . Zimmer ist
Kriegftvatze 18» im 5. Stock , an
eine ruhige , ordnungsliebende Per¬
son auf 1. Avril zu vermieten .
Näh . daselbst bei Richard Freund ,
Konditor .

Durlacherstr . 57. parterre , ist ein
gut möbl . Zimmer an soliden Ar¬
beiter sofort zu vermieten .

Schönes , großes , gut möbl . Zim¬
mer, ohne Vis -a -vis , wegen Ver¬
setzung per 1. April zu vermieten .

Ritterstratze 32 , 3. Stock .
Bürgerstratze S, 8. Stock , ist auf

1. Avril ein freundliches , einfach
möbliertes Zimmer zu vermieten .

Schützenstratz« 2, 3. Stock rechts
sbeim Stadtaarten ) ist ein schöne»,
fein möbl . Zimmer an einen sol.
Herrn per 1 . April zu vermieten .

k Möbliertes Zimmer ,
, auf Wunsch mit eingericht . Küche,
V sofort od . später zu vermieten .
- Marienstraße 32 , 2 . Stock .
^ Großes , gut möbl . Zimmer mit
°

sep . Eingang , mit 1 od . 2 Betten ,
, auf sofort od. später zu vermieten .
- Zähringerstr . 27, 2. St . links .

Gut möblierte Zimmer
mit oder ohne Pension an bester«
solide Herren zu vermieten : Wald¬
hornstraße 25 , 3 Treppen , Kaiser -
straße -Ecke .

:» Bürgerst ! . 1v. 1. Stock , nahe der
Hauptpost , sind 2 gut möblierte ,

-» auf die Straße gehende Zimmer
!. mit od . ohne Pens . fof . zu oerm.
" Kreuzstr . 16, 1 Tr . , erholten 1

od . 2 sol . Arbeiter Kost u. Wohng .
zu bill . Preis : ebenda erhalten
noch einige Leute gut . Mittagstisch

) zu 60 L und Wendlisch zu 49 L .
' Wegen Versetzung sofort zu ver¬

mieten an best. Herrn oder Dame
hübsch möbl . , 2f«nstriges Zimmer
mit Schreibtisch , mit oder ohne
Pension , bei Witwe ohne Kinder :
Schützenstr . 32 , 3. St -, von 1 . April
ab Klauprechtstratze 19, 2. Stock .

Im neuerbauten , ruhig gelegen .
!. Schwesternhaus
^ in Karlsruhe - Beiertheim sind noch

2 unmöblierte Zimmer mit voller
^ Pension an alleinstehende , bessere

^ Damen sofort oder auf später zu
vermieten . Nähere Auskunft er-

r teilt jederzeit die Schwester Oberin
. daselbst , Marie -Alexandrastr . 58
- ( unweit der Haltestelle der elektr .
' Straßenbahn ) .

, Äarl -Kicdrilhstmße 30,i 2 Treppen , sind lchö« möblierte
' Zimmer per sofort zu vermieten .

2 - 3 eleqnnt miMerte
Zimmer versetzungshalb , sofort od .

- auf 1 . April zu vermieten : Billa
Kriegstr . 112, Ecke W - stendstr.

Mühlburg . Gut möbl . Zimmer
, billig zu vermieten ,
j Geibelstrahe 1s , 2. Stock .

Nebenzimmer ,
s 35— 40 Personen fassend , ist zu

vergeben . Näheres zum „Krön -
Prinzen ", Zirkel 9.

Mei-Semlie
2 Zimmerwohnung nebst Man¬

sarde für 3 Pers . in der Weststadt
auf 1 . Juli zu mieten gesucht. Of¬
ferten mit Preisangabe unt . Nr.
SS84 ins Tagblattbüro erbeten .

Einzelne Dame sucht Parterre¬
wohnung . 2—3 Zimmer u. Küche
auf 1 . Juni oder Juli in Südwest
zu mieten . Offerten unter Nr .
5572 ins Tagblattbüro erbeten .

Wohnung , 2—3 Zimmer , Küche
u . Zubehör , in Karlsruhe od . Vor¬
orte per 1 . April zu mieten gesucht .
Gefl . Offerten mit Angabe d . Lage
und des Preises unter Nr . 5642
ins Tagblattbüro erbeten .

Parterrewohnung v . 5— 6 Zim¬
mern od . 3 Zimmer mit Hellem
Magazin für ruhiges Geschäft in
der Kaiserstr . od . deren Nähe von
Leuten ohne Kinder auf 1 . Juli
zu mieten gesucht. Offerten unter
Nr . 6690 ins Tagblattbüro erbet .

Wohnung gesucht
von 4—6 Zimmern mit Zubehör
von kl . Beomtensamilie (4 Pers .)
auf 1. Juli . Nähe der Ettlinger -
stratze , der Beiertheimer Allee und
des zukünftigen Ettlinger Tor - u.
Bahnhofplatzes bevorzugt . Angeb .
u. Nr . 5659 ins Tagblattbüro erb .

Eine geräumige 2 Zkmmerwoh -
nung auf 1. Juli zu mieten gesucht .
Oststadt bevorzugt . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 5649 ins
Tagblattbüro erbeten .

Bon ruhiger Familie (2 Pers .)
wird eine kleine 2- evtl . 3 Zim¬
merwohnung mit Küche u. Zubeh . ,
parterre od . 2. Stock , im Stadtteil
Mühlburg od. Beiertheim auf 1 .
Juli zu mieten gesucht. Gefl . Off .
u. Nr . 5652 ins Tagblattbüro erb .

3 Zimmerwohnung , mögl . mit
Bad , in gut ., ruh . Haus« v . allein¬
steh. Herrn auf 1. Juli gesucht .
Offerten unter Nr . 5M1 ins Tag -
blottbüro erbeten .

Von kinderlosem Ehepaar wird
in der Nähe des Mühlburger
Tors , eventl. zwischen Mühl -
burger Tor u. Richard-Wagner -
straße eine neuzeitliche

5 Zimmerwohnung
mit Vad zu mieten gesucht . Be¬
ziehbar im Juli , August oder
September. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 5637 inS Tag¬
blattbüro erbeten .

Gesucht
gut möbliertes Zimmer im Stadt¬
teil etwa zwischen Karl - u . West -
endstrahe . Angebote unt . Nr . 5658
ins Tagblattbüro erbeten .

Unmöbl ^ größeres Zimmer ge¬
sucht auf 1. April , Südstadt , bei
Hauseigent . , 1 . od . 2. Stock . Preis
bis 10 monatlich . Offert , unt .
Nr . 5641 ins Tagblattbüro erbet .

Gesucht per 1 . April
schön möblierte » Zimmer

nächst der Hauptpost . Offerten m .
Preisangabe unter Nr . 5648 ins
Tagblattbüro erbeten .

KM MkWM
zu 70 Essenszeit von 12 bis 2 Uhr
sowie bübsch möblierte Zimmer mit
voller Pension zu mäßigen Preisen
werden abgegeben im

Geschäslsgehilsilmenheim des
Lad. Kraueuverelus .

Herr, «strafte 87 .
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Grshtes Spezialgeschäft in lebenden Fischen
Schindele är Reichert

Wildbret- , Fisch- u . GeMgelhandlung Eig. Rheinfischerei
Sofienstraße ZH Telephon M6

empfehlen während der Tinrn ) oche und für die lDster - FeiertnHe
in nur prima lebendfrischer Ware :

wesersalnr holl . Merlans lebendfrische Zander
holl . Turbots und Heilbutt lebende Bachforellen lebende Rotaugen

: LnA
""' °"' -

^
. - ch,- . - n

> Rabelfaus » Karpfen » Backfizche
N Schellfische Barsche Stockfische

Franzos . Poularden
neue 1913er Luten

» ^ Gänse
^ „ Sahnen

Franzos . Tauben
Welschhahnen
hiesige Waldschnepfen (schußfrisch)
Haselhühner usw.

Dienstag und Mittwoch auf den wochennrärkten.
DE " Unser Geschäft ist am Rarfreitag den ganzen Vormittag geöffnet .

"°WD
Vorausbestellungen baldmöglichst erbeten . Prompter Versand nach auswärts .

ksrl LvkLpk
k*IsrI < tpIstL .

Orosse triscke LenäunZen

» EK - Mll «

nur letzte bieukeiten
sie ick soeben in Leriin

selir vorteilhaft erworben

weröen von beute ad kür 6en Oster - un6 frübjsbrsbeäark rum

linvikkiireiiil bllllseii verlmiik
gestellt.

In

Jacivlellos , NoslQiner »

8el ^ warrer » Paletots

parlri ^oo Paletots ^
ist mein ^n§ebot besonders überrasekenci unä Nie ^ uswakl sekenswert.
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Na
zu sch
mog
durch
Lester
zmsck
Eine
wach!

Du
anger
Unter
Asch
stimn
fährt!
den !
Boitb
SSal
t«np<
auch
genar
unser
Weit!
Sahn
Freu!
MS d
Jnzw
«allst ,
Seeof
treten
Wide
seeboi
IMS I
Unter
Fahr,
bester
seiten
Gern
Danz
es e
Schw
fern

ckie Issrvoeke unck Ostern

kür

swpksdlen in kekamitsr Oüts ru äen LuLsrslell kreisen

I. Zslumps uu«« L cis. Rabattmarken. Telephon 1424.

deinem §ro6en Lelcanntenkreis rur §eff . l^ itteilun§,
cla6 ick eine

llitte-. SllM- liiill kierlmnüllliiz
eröffnet bade unä kalte mick bestens emptoklen .

Philipp 8elnva1 ) , üälerttr. 1?
8tan6 auck jeweils aut cien IVockenmärkten .

.Maschüicnschlistliche
BecvlclsältiglMl!

aller Art schnell und zuverläst
Nelkenstraße 3, 2. Stock ,

Fernsprecher Nr . 3423.

Lier - Import

Jelsilterlut Mchtnrre LZ, S«zs»r !Mig;>>I»tr.
Lelepkon SS4 .

« tü - lllllM

ZWlUiiizWil . Hailtziltz
empfehle ich:

Kokosmatten
Schwömme
Fensterleder
Varkeüwachs
Stahl -Späne t » t ., -

Handbesen
Lodenbesen
Vuhtticher
Vollbesen

in bekannt besten Qualitäten. — Eigene Fabrikation.
E verschiedenen Größen und Preislagen. Anfertigung^ ' . — neuer Unterteile sowie Reparaturen jeder Art .

"MD

VogEl » ttoff . ffsekk.,
3 Friedrichsplatz 3.

mit Pferd besorgt prompt u .
M . Köhler , Lachnerstr. 6,
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Vehrvorlage und Deüungssrage.

Ein neuer Ausweg ?
Den nationalliberalen „Münch . Neuesten

ziochr.
" wird aus Berlin berichtet :

Man könnte daran denken — und dieser
Ausweg scheint in der Tat von den verbündeten
Legierungen ins Auge gefaßt zu sein —, daß sich
das Reich damit begnügt , die Grundsätze
«ir die einzuführend « Besitzsteuer durch Reichs¬
gesetz aufzustellen , die Ausführung dieser
tzrundsätze im einzelnen aber , die Veranlagung
and die Erhebung der Steuer , den Einzel -
» oaten überläßt , mit der Maßgabe jedoch ,
daß , falls in einem Einzelstaat nicht bis zu einem
bestimmten Zeitpunkt ein entsprechendes Aussüh -
rungsgesetz zustande kommt , dann diese Steuer
Kraft Reichsgesetzes ohne weiteres in diesem Einzel¬
staat erhoben wird .

Auf diese Weise wäre es vielleicht möglich , auf
der einen Seite die Forderung nach einer allgemei¬
nen Besitzsteuer zu erfüllen und auf der anderen

! auf die Finanzhoheit der Ein zelstaaten
! di« denkbar größte Rücksicht zu nehmen . Man

scheint sich in Regierungskreisen der Hoffnung hin-
wgeben , daß für eine solche Lösung des Problems
sowohl die Rechte wie die Linke des Reichstags
gewonnen werden können .

Immerhin wird mit dieser oder einer ähnlichen
Form der Besitzsteuer nur die kleinere Hälfte , etwa
45 v . H -, der dauernden Mehrausgaben für das

Heer zu decken sein . Den Rest wird man voraus¬
sichtlich durch eine Gruppe anderer Steuern auf¬
bringen wüsten , über die bisher noch nichts bekannt
ist.

Nach >den Reden auf dem konservativen Parteitag
zu schließen, scheinen die Konservativen an eine Ver -
mögenszuwachssteuer zu denken, die den

i durch Erbgang entstarckenen Vermögenszuwachs min-
-i- estens insoweit frei läßt , als er in dem Verhältnis

zwischen Kindern oder zwischen Ehegatten eintritt .
Eine derartig verstümmelte Vermögenszu¬
wachssteuer ist freilich ausgeschlossen.

machten Vorschläge rein theoretisch eine gute Lösung
des Problems , es muh jedoch abgewartet werden , ob
sich diese Ideen auch in der Praxis bewähren oder
nicht .

Zum Schluß möge noch auf die artilleristische Ar¬
mierung von Unterseebooten etwas näher eingegan¬
gen sein. Bekanntlich hat man die ersten Versuche
damit in England oorgenommen . Und zwar sind die
Unterseeboote der „L"-Klaste damit ausgerüstet .
Ueber die Zahl und Art der ausgestellten Geschütze ist
näheres noch nicht bekannt gegeben , doch scheint es
sich um ein Geschütz von 7,6 Zentimeter Kaliber zu
handeln, welches in Verschwindlafette angeokdnet ist .
Angesichts dieser neuesten Errungenschaft lohnt es
wohl, einmal näher zu untersuchen, welchen Zwecken
eine Geschützarmierung der Unterseeboot« dienen soll.
Das Unterseeboot ist bisher immer noch darauf an¬
gewiesen , sich einem Gegner durch die Flucht unter
die Wasseroberfläche zu entziehen . Und zwar muß
das Tauchen schnell vor sich gehen , weil sonst das
Boot Gefahr läuft , von den Geschützen L : s schnell
heransausenden Gegners In den Grund gebohrt zu
werden . Fährt nun das Boot nicht in tauchbereitem
Zustand, so vergehen immerhin noch einige Minuten ,
ehe es mit den Vorbereitungen dazu fertig ist . Wäh¬
rend dieser Zeit ist es also selbst dem schwächsten
Gegner schutzlos preisgegeben . Nun kann in einer
solchen Lage aber auch ein armiertes Unterseeboot
größeren Schiffen , oder auch nur Torpedobooten ge¬
genüber keinen erfolgversprechenden Gebrauch von
seiner Waffe machen, und es bliebe somit nur der
Fall , daß sich ein solches Unterseeboot einem feind¬
lichen Fahrzeug gleicher Gattung gegenüber befindet ,
in welchem Falle es dann freilich guten Gebrauch
von seiner Waffe machen könnte. Ob ein solcher oder
ähnlicher Fall nun das Vorhandensein eines Ge¬
schützes an Bord eines Unterseebootes rechtfertigt,
dies ist freilich eine andere Frag «, und es bleibt ab¬
zuwarten , ob die anderen Staaten den von England
eingeschlagenen Weg befolgen werden oder nicht, tr.

Der Valkalikrieg.
Die Kriegslage .

Die deutschen Unterseeboote .
(Nachdruck verboten .)

Durch die vom Reichstage im vergangenen Jahre
angenommene Flottennovelle ist der Sollbestand an
Unterseebooten auf 72 Stück festgesetzt worden . Di«
Beschaffung dieser durch Gesetz nunmehr entgültig be¬

stimmten Anzahl soll in der Weise vor sich gehen , daß
jährlich etwa 6 neue Boote in Dienst genommen wer¬
den sollen . Da wir zurzeit über zirka 20 fertige

i Bocke verfügen , so würde der Sollbestand in reichlich
S Jahren erreicht sein, vorausgesetzt , daß dieses Bau¬
tempo beibehalten wird . Da man für die neue Waffe
auch die Ersatzpflicht und Altersgrenze festgelegt hat,
genau wie es bei allen anderen Kriegsfahrzeugen
unserer Flotte der Fall ist, so dürfte nunmehr die
Weiterentwicklung dieser jungen Waffe in sichere
Bahnen gelenkt worden sein. Und dies kann nur mit
Freuden begrüßt werden , denn lange genug ist bei
uns das Unterseeboot als Stiefkind behandelt worden .
Inzwischen ist aber im Laufe der letzten Jahre ein
vollständiger Umschwung in den Ansichten unseres
Seeoffizierkorps gegenüber der neuen Waffe einge¬
treten , und auch die ärgsten Skeptiker haben ihren
Widerstand aufgegeben und stehen heute dem Unter¬
seebootswesen freundlich gegenüber . Trotzdem wir
uns erst seit zirka 7 Jahren mit der Erbauung von
Unterseebooten beschäftigen, genießen die Kruppschen
Fahrzeuge schon feit Jahren Weltruf , was woyl am
besten aus den zahlreichen Aufträgen , die diese Firma
seitens des Auslandes erhielt , hervorgeht . Außer der
Germaniawerft baut noch die Kaiserliche Werft
Danzig Unterseeboote , die beide zusammen , sofern
es einmal wünschenswert erscheinen sollte, ohne
Schwierigkeit eine größere Anzahl von Booten lie¬
fern können, als zurzeit benötigt wird .

Wenn nun auch unsere Unterseeboote bereits einen
ziemlich hohen Grad von Vollkommenheit erreicht
haben , so hastet ihnen doch immerhin noch ein recht
großer Fehler an , ein Fehler , den sie auch mit den
vorzüglichsten Booten anderer Staaten gemein haben,
und dies ist der dovvelte Antrieb . Es ist ja bekannt,
daß man die Unterseeboote während der Ueber-
wasterfahrt durch Explosionsmotoren antreibt , die vor
dem Tauchen , da man die schädlichen Abgase des
Motors nicht in das Innere des Bootes lassen kann ,
abstellt , und dafür einen Elektromotor einschaltet, der
von einer zuvor gespeisten Akkumulatorenbatterie
seine Energie erhält . Naturgemäß haften diesem
System recht bedenkliche Mängel an , von denen nur
das hohe Gewicht der Akkumulatoren , die bei neueren
Booten fast 1/3 des gesamten Schiffsgewichtes aus¬
machen , das doppelte Gewicht der beiden verschieden¬
artigen Motorengruppen und sodann noch der be¬
schränkte Akttonsradius genannt seien. Hinzu kommt
noch daß die Akkumulatoren unter Umständen bis
zu 1V Stunden zu ihrer Ladung benötigen , was
naturgemäß allerlei Unzuträglichkeiten mit sich bringt .
Eine vollständige Beseitigung dieser Uebelstände ließe
sich nur erreichen mit einem Einheitsmotor , d. h.
einem Motor , den man sowohl während der Ueber-
wasferfahrt, als auch bei der Fahrt unter Master ver¬
wenden könnte. Eine Anzahl Erfinder und Kon¬
strukteure haben denn auch diesen Gedanken aufge¬
griffen uiü> sind bereits geraume Zeit bemüht , dies
schwierig« Problem einer Lösung nahe zu bringen .
Me diHe Versuche lausen auf den Einheitsmotor
hinaus. Sie hier alle anführen zu wollen , würde zu
weit führen , und seien daher nur die Vorschläge des
Ingenieurs Del Proposto - St . Petersburg erwähnt ,
der sowohl für die lieber - als auch für die Tauch¬
fahrt nur ein und denselben Motor oorsteht, der wäh¬
rend der Fahrt unter Master als Druckluftmaschine
arbeiten soll. Zu diesem Zweck muß di« Antriebs «
Maschine während der Ueberwasserfahrt außer der
Schraubenwelle auch noch eine Komprestoranlage an¬
treiben. Durch den Kompressor wird stark gepreßte
Lust erzeugt, die in Stahlflaschen aufbewahrt und ge¬
sammelt wird . Während der Unterwasserfahrt soll
nun der Motor von dieser Druckluft angetrieben wer¬
den. Naturgemäß muß hierbei der Druck der aufge¬
speicherten Luft eine ganz außerordentlich hoher sein,
da sonst der Vorrat bald erschöpft sein würde . Eine
große Schwierigkeit dürfte darin bestehen, daß der
Motor während seiner Verwendung als Drucklust¬
maschine durch die Expansion der Lust eine ganz be¬
deutende Kälte entwickelt, so daß besondere Maß¬
nahmen getroffen werden müssen, damit der Motor
nicht einfriert . Durch Anordnung eines Auspuff¬
sammlers in Form eines Schlingerkiels mit vielen
feinen Oeffmnigen , der an der Außenseite des Bootes
angebracht werden soll, hofft der Erfinder den Aus¬
puff der Luft möglichst unsichtbar zu machen, da die
ausströmenden Luftblasen alsdann sehr klein sein
wurden. In ähnlicher Weise versprechen alle ge¬

(Eigener Drahtbericht .)
Sonstanttnopel , 17 . März . Der Kriegsbericht mel¬

det : Vor Adrianopel hat sich, abgesehen von
einem leichten Artilleriekampf , nichts nennenswertes
ereignet . In der Tschataldschalinie eräffneten
westlich von Kastari stehende Vorposten ein hef¬
tiges Artiüeriefeuer gegen den Feind beiAkalanes »
der unter beträchtlichen Verlusten zerstreut wurde .
Ein Teil des Feindes mußte hinter die Verschanzungen
flüchten, ein anderer großer Teil mußte sich in der
Richtung nach Kabagaschaköj zurückziehen. Eine
gegen Kalfaköj vorrückende Abteilung griff den
Feind an , der westlich von Kalfaköj Stellung bezogen
hatte , und fügte ihm große Verluste zu . Der Feind
wurde aus Kalfaköj verdrängt , worauf die Türken
di« Stadt besetzten.

Zur Antwort der Balkanverbündeten .
London, 17 . März . Di« „Dimes " schreiben: Die

Erwiderung der Balkanverbündeten an die Mächte
zeigt , daß ein starker Druck von Seiten Europas
notwendig sein wird , um den Krieg zu beendigen .
Die Erwiderung nimmt die Vermittlung im Prinzip
an , knüpft sie aber an Bedingungen , di« gänzlich un¬
zulässig sind und daher die Annahme in der gegen¬
wärtigen Form illusorisch machen . Das Blatt nimmt
Bezug auf die gewichtige und objektiv« Besprechung
der Lage in der „Norddeutschen Allgemeinen Zei¬
tung " und betont , daß verschieden« Bedingungen der
Verbündeten derart seien , daß, wenn die Verbündeten
in der Lage wären , sie der Türkei auszudrängen ,
Europa durch seine eigenen Interessen genötigt sein
würde , sein Veto dagegen auszusprechen : „Natürlich, "

fährt die Zeitung fort , „sind di« Verbündeten sich des¬
sen bewußt . Nichtsdestoweniger ist ihre Erwiderung
so aufzufasten , daß sie beabsichtigt, die Vermittlung
zu oereitlen . Allgemein nimmt man hier und in an¬
deren Hauptstädten an , daß die Vorschläge einen rea¬
leren und bestimmteren Charakter in Peto haben.
Es wäre politischer und höflicher gewesen , wenn sie
bereits in ihrer Antwort gesagt hätten , was sie wirk¬
lich zu bekommen erwarten .

" Das Blatt nimmt an,
daß die Vermittlung der Mächte den Verbündeten im
Grunde nicht unwillkommen wäre und schließt
aus gewissen Wendungen der Rede des Ministerpräsi¬
denten Geschoss , daß die Verbündeten noch nicht
ihr letztes Wort gesprochen haben .

Sofia , 17. März . (Eigener Drahtbericht .) Der
Hasen von Kavala ist für die Schiffahrt wieder ge¬
öffnet .

Sofia , 17 . März . (Eigener Drahtbericht .) Die
Minister sind mit dem Verlaust den die Verhandlun¬
gen der Svbranje über die Anfrage der Regierung
genommen haben , zufrieden . Die Besprechungen
bewohnten MSßigung und schlossen mit dem Ver¬
sprechen der Opposition , dem Kabinett Hilf« und Ver¬
trauen zu gewähren , was di« Regierung dankend an -
'rkennt.

Die letzten Gefechte vor den Linien von Tscha -
aldscha sind nach Meldungen des großen Haupt¬

quartiers günstig für die Bulgaren ausgefal -
en . Ein etwaiger neuer türkischer Versuch, di« Offen-
ive zu ergreifen , würde , wie die früheren , mit Miß -
usolg enden.

(Siehe auch Seile 1.)_

Arbeiterbewegung .
Aus dem INalergewerbe .

* Karlsruhe . 16 . März . Der „Volksfreund " be¬
richtet: „In ihrer gestrigen Mitgliederversammlung
haben die hiesigen Malergehilfen beschlossen , allen
Arbeitgebern , die ausgesperrt haben und Mitglieder
des Arbeitgeberverbandes sind, von heute ab den
Streik zu erklären . Alle in solchen Geschäften weiter -
arbeitenden Gehilfen sind als Streikbrecher anzu¬
sehen."

Letzte Aachrichkeu.
Zu den preußischen Landtagswahlen .

Berlin , 17. März . Für den 7. Berliner
Wahlkreis soll Generalsekretär Tews als Kan¬
didat der Fortschrittlichen Volkspartei
aufgestellt werden . Im 12. Berliner Wahl¬
kreise kandidiert für die Bolkspartei wieder Abg .
Dr . Runze , für die Nationalliberalen Professor
Groth . Für Schöneberg - Neukölln hatte
der liberale Landtagswahloerein den Stadtverord¬
netenvorsteher von Schöneberg , Graf Matuschka ,
als fortschrittlichen Kandidaten aufgestellt : dieser Hai
aber infolge der Uneinigkeit im bürgerlichen Lager

seine Kandidatur zurückgezogen. Für Branden¬
burg - West Havelland wurden als Kandidaten
der Fortschrittlichen Volkspartei Pastor Grauer .
Berlin , Buchdruckereibesitzer Wenckebach - Rathe -
now und Rektor Buhtz - Brandenburg aufgestellt .

Eine Kundgebung der reichsländischen
Sozialdemokratie an die französischen

Arbeiter .
Stratzburg i. Elj„ 17 . März . Die sozialdemo¬

kratische Fraktion des elsaß -lothringischen
Landtages hat gestern an die in St . Gervais
zu einer sozialistischen Kundgebung versammelte
Pariser Arbeiterschaft eine größere Protest¬
erklärung ergehen lassen, in der u. a. erklärt wird ,
daß die Elsaß -Lothringer entschieden keinen Krieg
wollen , daß man vielmehr anstrebe, daß die „ver¬
steckte Feindseligkeit und die üble mißtrauische Zu¬
rückhaltung" auf beiden Seiten ersetzt werde durch
eine ehrliche, offene und entschiedene Verständigung
zwischen beiden Ländern . Die Erklärung schließt mit
der Versicherung, daß es der heilige Wille der elsaß-
lothringischen Proletarier ist, mit der Arbeiterschaft
Deutschlands und Frankreichs zusammen gegen alle
Reaktion und gegen den Krieg anzukämpfen , sowie
gegen die Verlängerung der militärischen Dienstzeit .

Prozeß Sattler.
Berlin , 17. März . In dem seit mehreren Wochen

vor dem Landgericht verhandelten Prozeß gegen den
Animierbankier und Direktor der „Merkur -Bank " in
Berlin , Otto Sattler , beantragte heute der Staats¬
anwalt eine Gesamtstrafe von 8 Jahren Gefängnis
und 3000 Mark Geldstrafe , ferner wegen Stempel¬
steueroergehens eine Geldstrafe von SS 025 Mark ;
gegen die übrigen Angeklagten wurden Gefängnis¬
strafen von 3 Wochen bis 9 Monate und Geldstrafen
beantragt .

Elektrizitätsversorgung Bayerns .
(Eigener Drahtbericht .)

München, 17 . März . Wie die Blätter melden ,
ist zwischen dem bayerischen Staat und dem Lech -
Elektrizitätswerk in Augsburg ein Vertrag
zustande gekommen , wonach die Lech-Elektrizitäts¬
werke die Elektrizitätsversorgung des größten Tei¬
les von Schwaben und eines Teiles von Oberbayern
übertragen wird .

Der Generalstreik in Belgien .
(Eigener Drahibericht .)

Brüssel , 17 . März . Der nationale Rat der natio¬
nalistischen Partei für das allgemeine und gleiche
Wahlrecht hat nach längerer Beratung beschlossen,
dem Parteitag , der an Ostern Zusammentritt , vor¬
zuschlagen , wiederum den Generalstreik auf
den 14. April zu erklären , nachdem die Regierung
es ablehnte , die Verfassungsreform in die
Wege zu leiten .

Einbruchsdiebstahl in einem Pfandinstilut.
Neuyork , 17. März . Einbrecher durchwühlten ge¬

stern die Keller eines Pfandtnstituts und erbrachen
die Safes . Sie sollen außer Juwelen im Werte von
250 000 Dollars Aktien für 70 Millionen Dollars ,
und zwar 51 900 Vorzugsaktien und SS 000 Stamm¬
aktien der Union - Pacificbahn sowie 1000 Stamm¬
aktien der Southern -Pacificbahn erbeutet haben , die
angeblich aus dem Vermächtnis von E . H. Harriman
herrühren .

Einsturz -Unglück .
(Eigener Drahibericht .) ^

Stettin , 17. März . Heute nachmittag stürzte in
einem Warenhausneubau das Hintere Treppenhaus
zusammen . Vier auf dem Bau beschäftigte Leute
wurden unter den Trümmern begraben . Zwei
wurden so schwer verletzt , daß an ihrem Aufkom¬
men gezweiselt wird . Die beiden anderen erlitten
leichtere Verletzungen .

Schiffsunfall .
Stettin , 17. März . Die Stettiner Reederei Kunst¬

mann hat auf telegraphische Erkundigung gestern di«
Nachricht aus Norwegen erhalten , daß in der Nach¬
barschaft von Namsos mehrere Schiffstrümmer an¬
getrieben worden sind, aus denen mit Sicherheit ge¬
schlossen wird , daß sie von dem vermißten Dampfer
„ Peruvia " herrühren . Mit dem etwa 6000 Ton¬
nen haltenden Schiff dürfte die gesamte Besatzung von
28 Mann untergegangen sein. Kapitän des Suffes
war E . Gräse aus Swinemünde .

Unglücksfälle und Verbrechen .
Baltimore (Maryland ) , 17 . März . Die Jury des

Leichenschaugerichtes, das die Dynamitexplosion auf
dem britischen Dampfer „Alumchine " in der vorigen
Woche untersucht hat, ist zu der Ansicht gekommen ,
daß der Hilfsvorarbeiter und Berstauer Bombhardt
an der Explosion schuld fei. Bombhardt habe nach der
Explosion erklärt, daß eine Kiste Dynamit beim
Hinablassen in das Schiff explodiert sei . Mehrere
Berstauer erklärten gestern, daß Dombhardt mit
einem Wollhaken in das Dynamit gestoßen habe.

d. Berlin , 17. März . Der Vorstand des Bundes
für Schulreform hat beschlossen , den dritten deutschen
Kongreß für Iugendbildung und Jugend¬
kunde am 4., S. und 6 . Oktober in Breslau abzu¬
halten .

b . Berlin , 17 . März . ( Eig . Drahtbericht ) . Eisen¬
bahnminister Dr . Breitenbach und der sächsische
Minister Dr . vonSeydewitz stifteten je 3000 »ft
zu dem Denkmal für Friedrich Liszt in
Leipzig . Das Denkmal soll ca . 40000 »ft kosten .

Berlin , 17. März . (Eig . Drahtbericht .) In der
Generalversammlung der Diskontogesell¬
schaft wurde die Bilanz über die Gewinn - und
Verlustrechnung für das verflossene Jahr einstimmig
genehmigt . Die auf 10 Prozent festgesetzte Dividende
ist sofort zahlbar . In den Aufsichtsrat wurden die
reglementmäßig ausscheidenden Mitglieder wieder¬
gewählt .

varmsladt , 16. März . Prinz Heinrich < on
Preußen ist zum Besuch des Großherzogspaares
von Hessen hier eingetrosten .

Paris , 17 . März . (Eig . Drahtbericht .) Präsident
Po in care und der Unterrichtsminister Steeg
haben heute vormittag in der Aula der Sorbonne der
Eröffnung des internationalen Kongres¬
ses für körperliche Erziehung beigewohnt .

Washington , 17 . März . (Eig . Drahtbericht .) Prä¬
sident Wilson hat durch Proklamation den Kon¬
greß zu einer außerordentlichen Tagung auf
7. April einberufen .

Sp«rl und Spiel.
Wintersport .

(Nachtrag .)
st . Karlsruhe , 17 . März . Der am späten Nachmittag

eingetretene Schneefall dauerte in Len Abendstunden
noch an und reichte bis in die Täler und Ebene herab,
wo die Temperatur auf und sogar vielfach etwas
unter den Gefrierpunkt sank . Zunächst hat es den
Anschein, als ob der Kälterückfall einstweilen anhätt :
damit wäre für di« Wintersportler nochmals Hoff¬
nung für die Ausübung des Skisportes , vor allem
über Ostern, gegeben . Montag abend berichteten :
Hundseck : 1 Grad kalt, andauernd Schneefall , 10
Zentimeter Neuschnee, trocken ; Hornisgrinde :
2 Grad kalt, Nordwind , Schneefall , 12 Zentimeter
pulvriger Neuschnee, Skibahn fahrbar ; Mummel¬
se e : 2 Grad Kälte, Nebel und Schneesturm , 7 bis IS
Zentimeter Neuschnee, pulvrig , Skioahn fahrbar ;
Ruhe st ein : 1 Grad kalt , starker , anhaltender
Schneefall , etwa 10 Zentimeter trockener Neuschnee :
Kniebis : 12 Zentimeter Neuschnee, 2 Grad kalt,
Nordwestwind , andauernd Schneefaü , Skibahn fahr¬
bar : Triberg : Nebel und Schneegestöber , 5 bis
10 Zentimeter Neuschnee, 0 Grad ; Feldberg :
Nebel und Schneesturm , 4 ^ Grad kalt , Neuschnee
15 Zentimeter , Altschnee SS Zentimeter , Nordwest -
wind , Schneehöhe 75 bis 80 Zentimeter , darunter
15 Zentimeter pulvriger Neuschnee, Skibahn gut ._

Liifisatzrk.
de . Rottweil , 17 . März . (Eig . Drahibericht .) Hier

fand gestern in Anwesenheit von über 7000 Personen
ein FIiegertag des Aviatikers Schlegel aus
Konstanz statt. Trotz stürmischen Wetters unter -
emhm Schlegel einige Flüge über den Flugplatz , die
ihn in Höhen bis ISO Metern führten . Einmal
wurde der Apparat von einem Luftwirbel ersaßt
und 10 bis 15 Meter mit Blitzesschnelle herunter -
geristen ; Schlegel hatte bereits die Fühlung mit
dem Apparat verloren , konnte ihn aber im Augen¬
blickhöchster Gefahr wieder beherrschen. _

Personalien .
Ernennungen, Versetzungen. Zuruhesehuagen rc.

der etatmäßigen Beamten der .
Gehaltsklassen H bis L

sowie
Ernennungen , Versetzungen rc.
von nichtetatmäßigen Beamten .

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Grotzh.
Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .

Versetzt : Iusttzaktuor Adolf Kühn bei der
Staatsanwaltschaft Karlsruhe zur Staatsanwalt¬
schaft Konstanz : Kanzleigehilfe Johann Rückert
beim Notariat Karlsruhe IV—VII zur Staats¬
anwaltschaft Karlsruhe .

Entlassen auf Ansuchen : Kanzleigehilse Otto
Mayer aus Konstanz behufs Uebertritts in den
Dienst der Stadtgemeinde Konstanz .
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Kultus und

Unterrichts .
Die Beamteneigenschast verliehen : den Dienern

Albert Nagel bei der Abteilung für Forstwesen
der Technischen Hochschule, Karl Wendling am
physikalischen Institut der Universität Freidurg , und
dem Mechaniker Johannes Eder am physikalischen
Institut der Universität Freiburg .

Gestorben : Kanzleigehilfe Bertold Nagel bei
der Verwaltung der Technischen Hochschule.
Aus dem Bereiche des Grotzh. Ministeriums des

Innern .
Versetzt : Schutzmann Karl Linder in Karls¬

ruhe nach Mannheim .
Entlassen : Schutzmann Joseph Deutsch in

Mannheim .
Entlassen aus Ansuchen : die Schutzleute Konrad

B er st und Christian Flick in Mannheim .
Gestorben : Schutzmann Georg Schmitt in

Freiburg .
— Grotzh. Landesgewerbeamt . —

Zugewiesen wurde : Unterlehrer Otto Nagel
an der gewerblichen Fortbildungsschule in Itters¬
bach als Hilfslehrer der Gewerbeschule in Karls¬
ruhe .

Enthoben wurde auf Ansuchen : Handelslehrer
Wilhelm Pfoh , Hilfslehrer an der Handelsschule
in Konstanz .

— Grotzh. Verwaltungshof . —
Die Beamteneigenschast verliehen : der Wärterin

Frida Reichert bei der Heil - und Pflegeanstalt
Wiesloch .

Entlassen aus Ansuchen : die Wärterin Regln «
Bach bei der Heil - und Pflegeanstalt Illenau : die
Wärterinnen Julie Förderer , Marie Anna
Hartmann und Margarete Sommerbrey ,
sämtliche bei der Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch .
— Oberdirektion des Master - und Straßenbaues -

Befördert zum Kulturmeister : Kulturausseher
Rudolf Straub bei der Kulturinspektion MoÄach .

Die Beamteneigenschast verliehen : den Land -
straßenwärtern Franz Xaver Bielmann in
Stetten und Friedrich Krus in Marlen .

Versetzt : Geometer Max Beil in Rastatt zum
Bezirksgeometer in Durlach , Geometerkandidat
Hans Maier in Offenburg zum Bezrrksgeameter
in GernÄmch.
Aus dem Bereiche des Grotzh. Ministeriums der

Finanzen .
— Forst - und DomLnendirektton . —

Etatmäßig angestellt : die Forstwarte Pius Kai¬
ser von Todtmoos -Schwarzenbach und Adam
Hetzei von Walldors .

— Zoll - und Steuerdirektton . —

Versetzt : der Grenzaufseher Matthias Ochs in
Konstanz nach Untereggingen ; der Untererheber
Reinhard Leisinger in Auggen nach Ottenheim .

Uebertragen : dem Grenzausseher a. D . Joseph
Kaiser in Untereggingen die Steuereinnehmerei
Grießen .

In den Ruhestand versetzt : der Zollaufseher
Adam Ziegelmüller in Mannheim unter An¬
erkennung der langjährigen treuen Dienste .

Enthoben ( auf Ansuchen) : der Untererheber Karl
Dörr in Rüischdorf .

Gestorben : die Untererheber Matthias Seiler
in Arnau am 16 . Februar , Ludwig Fettich in
Elzach am 26 . Februar und der Obersteueraufseher
Konrad Ad 0 lphin V :Hingen am 28. Februar 1913 .

vr . KuhnsBrennestcl -Haartvaiscr ist einfach
rc. «nd an Güte

von der Konkurrenz niemals zu erreiche » .
Empfiehlt H. Vieler » Parf ^ Kaiserstratze S2S .
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Viertes Blatt.

12 0 V0 Mark,
I» Hypothek, auf gutes Haus per
Ix April aufzunehmen gesucht . Off.

- Nr. 5538 ins Tagblattbüro erb.
Hypothek auf rentabl . neues

,^ s. in Südweststadt , LS 0M »st.
Ablösung der besteh . Hyp . auf -

»ehwen gesucht , bei pünktlicher
»zahlung . Offerten unter Nr .

ins Tagblattbüro erbeten .

M « V0 Mark ,
z Hyp., von nachweisbar pünktl .
Mszahler auf gut rentierendes
Lus in der Weststadt gesucht .
M . Offerten unter Nr . 4598 ins
» üblattbüro erbeten .

Zur Abzahlung einer 3 . Hypo-
M werden

5D00 Mark
M Nachlaß für , sofort oder später
M Selbstgeber gesucht . Offert .

Nr . 5557 ins Tagblattbüro erb .
5000- 6000 Mark

ch 2. Hyp. auf prima Privathaus ,
Werh . 63'/» d . Schätz., gef. Off.
- Nr. 5636 ins Tagblattbüro erb .

«»zeitlich elegant ausgestattet,
t Garte«, ist zum Preise van

4000« Mark
« verkaufen. Offerten unt. Nr.

ins Tagblattbüro erbeten .

Billa
^zu verkaufen oder zu

vermieten :

Bachstratze,
! mit IIZimmern , Gartm rc .
per 1 . April . Näheres
Kaiser-Allee 95 II .

1t

8

-rrr

s

Karlsruher TalMtt Tienstaa , den 18 . März 1913. Nr. 77 . Seite 15.
Wegen bevorstehender Teilung beab¬

sichtigen wir unser in der Zähringer¬
straße gelegenes

Wohnhaus
mit Laden und Hintergebäude zu
verkaufen .

Näheres bei Schwinn L Ehrfeld ,
Kaiserstraße 99.

Luftkurort.
In schönster Gegend des unteren

Schwarzwa>des ist ein massives , der
Neuzeit entsprechendes Wohnhaus mit
oder ohne Inventar zu verkaufen oder
M vermieten , auch geteilt zu vermieten .
Offerten sind unter Nr . 5198 im Tag-
dlattbüro abzugeben.

k
"

I « VO Kilo Tragkraft , zurzeit noch im Betrieb und

arenairfzilg !

SesWsker kWs. MIMe.

Metzgerei zu verkausen
oder zu vermieten.

Ein sehr gut rentierendes Haus
mit Metzgerei, schön eingerichtet,
prachtv . Laden , in sehr schöner u.
guter Geschäftslage, ist unter sehr
günstigen Bedingungen mit klein .
Anzahlung zu verkaufen , ist auch
für jedes andere Geschäft paffend.
Offerten unter Nr . 4717 ins Tag -
blattbüro erbeten.

Sichere Wen;.
Zigarettenfabrikationsgesch . mit

treuer Kundschaft, welches einen
jährl . Reingewinn von 4006 »st ab¬
wirft , krankheitshalber sofort zu
verkaufen . Erforderliches Kapital
5000 »st . Fachkenn-tnisse nicht er¬
forderlich. Nur ernste Reflektant ,
wollen Offerten unt . Nr . 5657 ins
Tagblattbüro einreichen.

Bauplätzeam neue»
Bahnhof

sind sehr billig zu verkauf . Zweite
Hypothek und Baugeld wird evtl,
bewilligt . Offerten unt . Nr . 5620
ins Tagblattbüro erbeten .

Plüsch -Diwans,
elegant, 35,

Chaiselongues , gut gearbeit . »st 24
Chiffonniere , poliert «4l 38
Kleiderschränke »st 15
Möbelhaus Werner, Schloßplatz 13,

Eingang Karl -Friedrichftraße .
2 schöne , gleiche , Halbfranz . Bet¬

ten mit Haarmatratzen 85 »st ,
Küchenschrank u . Tisch , zus . 12 »st,
vollst. Bett 25 »st , Schrank 12 »st,
Waschtisch 7 «A, Spiegel , Korridor -
ständer billig abzugeben .

Ludwig-Wilhelmftr . 18, Hof.
Zu verkaufen : 1 Daunendeckbett

mit Kissen , 1 Nachttisch, 1 eisern.
Waschtisch u . dto . Gestell, 4 Rohr¬
stühle, 2 Bürostühle sHockerl«) , 1
Stehlampe , 1 Küchenlampe u . 2
Hanteln (für Knaben ) : Boeckh-
straße 4, 1. St ._
Auszug u. Küchentisch m. Untert .,

Bücherregal , Brandmalerei , vorz.
Herd , Stühle , Bilder , Linoleum-
Teppich, Wringmaschine , Schaukel¬
pferd sowix schw. Gehrockanzug.
Klappzylinder . Heller und dunkler
Anzug , Stiefel , Einmachtöpse und
verschied. , alles sehr gut erhalten ,
wegen Wegzug billig zu verkauf .

Durlacher Allee 44 , 4. St . lks .

Für Brautleute !
Vollständ., schön. Schlafzimmer ,

hell, sowie Wohnzimmer , Möbel ,
Diwan billig abzugeben .

Zähringerstraß e 24 , 2. Stock .
Ein schönes , schwarzes

Pianino
(Schiedmayrr L Co .) ist u. d . Preis
für 350 »st wegen Umzug zu ver-

Verschiedene gebrauchte
Möbel «. Bette «
aus einem Nachlaß billig zu verk .

Mktoriaftraße 6 , 2. Stock
1 Waschkommode ,

Kirschbaum , mit Spiegelaufsatz ,
neu . sowie 1 kl. Herd , sehr gut
erhalten , billig zu verkaufen :

Mvrienstraße 32, 2. Stock .

Ein gespielter

Bechstein -Flügel
ist preiswert zu verkaufen bei

Hofl. 8 . Schweisgut .
Karlsruhe , Erbprinzenstraße4.

Schreibtisch
zu verkaufen .

Luisenstr . 34, Seitenbau , pari .
Nähtisch, Schreibtisch (Barock ) ,

Bücherschrank (nutzb.) zu verkau¬
fen : Friedenstratze 22, part .

Ein sehr wenig gespieltes

Bklystem-Plamno
ist preiswett zu verkaufen bei

Hofl . 8 . Schweisgut ,
Karlsruhe , Erbprinzenstraße 4

1 Vertiko , 2 Tische, 1 Diwan , 2
Betten , 1 Küchenschrank, 1 Kuchen¬
tisch , dir». Stühle werden äußerst
billig verkauft .

MibklhuS Sttikislnst U.

Schreibmaschine,
wie neu , mit sichtb . Schrift , sofort
gegen Kaffe »st 100 abzugeben . Off.
u . Nr . 5639 ins Tagblattbüro erb.

Herren -Anzüge
billig zu verkaufen .

Lessingstraße 7, 3 . Stock.

TMe
billig zu verkaufen .

Waldhornstr . 24, Hof links .
Einige gespielte

Pianirws
sind sehr preiswett mit 5jähriger
Garantie zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgut , Hofl .

Erbprinzenstraße 4.

1 Gattentisch u . 1 pol . , größere
Kinderbettstelle zu verkaufen.

Karlstraße 98, parterre .

Speisezimmer ,
Schlafzimmer ,
Herrenzimmer ,
Küchen , kompl.,

einzelne Möbel , kaufen Sie in
großer Auswahl am billigsten bei

Josvk
.Herrenstraffe 4 » .

Zwei Vi Geigen ,
gespielt, preiswert zu verkaufen :

Uhlandstratze 21 , 2. St . lks .

Für Brautleute.
Kompl. Einrichtung , Wohnzim¬

mer , Schlafzimmer u . Küche , nur
kurze Zeit benützt, wird sofort
billig verkauft . Maier Weinhei -
mer, Kronenstraße 32 ._
Diverse Mllsschrönte,

1 Tisch , 1 Dezimalwage , diverse
Gestelle, für Wachstuche od . Stoffe
passend, alles sehr preiswert ab¬
zugeben . Näheres Kreuzstr . 21,
Laden od . gegenüb . bei Buhlinger .

Zu verkausen.
Ein sehr apartes rotes Voile-

Kleid mit Jäckchen (Empire ) , für
schlanke Figur paffend , ist sofort
preiswert zu verkaufen . Zu erfra¬
gen im Tagblattbüro ._

Ein sehr schönes , beinahe neues»
weißes Wollbatkstkleid, für Kom-
munikantin geeign . , ist sehr preis¬
wert abzugeben . Näheres Brauer -
ftraße 31 , 3 . Stock rechts._

Graues Tourenkleid , grüner Lo¬
denrock, einige Blusen , 8 m ält .
Läufer billig zu verkaufen .

Iollystraße 15 , 4. Stock.
Damenmantel (Kimono) , fast

neu , billig zu verkaufen .
Sternbergstr . 1, 3. St . rechts.

Kleider.
1 weißes Kl., Prinzeß , für 5 »st.

e. Helles , reich. Soutache , für 5 «4k,
Größe 44, zu verkaufen : Bernhard¬
straße 11, part . links .

2 gut erhalt. Kleider u . 2 Paar
Stiefel von beff. Mädchen von 12
bis 14 Jahren im Auftrag zu ver-
kaufen : Goethes» . 19, 4. Stock.

Heller Ueberzieher , brauner An¬
zug. für mittlere Herrengröße, bil¬
lig abzugeben. Zu erfragen im
Tagblattbüro ._

Schwarzer Frauen -Paletot , schö¬
nes Damenkleid , eleg. Bluse , Fe¬
derboa und Lederhandtasche billig
zu verk . : Brvuerstr . 33 , 4. St . r .

Zu verkaufen: Ein tadellos
brennender , gebrauchter Herd mit
Kupferschiff u . Rohr , gut erhalten ,
für »st 12 gegen bar . Nah . Hirsch¬
straße 76 im 4 . Stock.

aus Glas , fast neu , billig abzuge¬
ben. Näh. Kaiserstraße 215, Laden.

Milchwagen ,
ein aut erhaltener , für ein leichtes
Pferd (Pony ) , geschlosst Kasten , ist
billig zu verkaufen . Näheres
Grenzstraße 8 ._

Ein fast neuer Kinderwagen ,
blauer Kastenwagen mit Nickel¬
gestell , zu verkaufen .

Kronenstr . 3, 3. Stock , Bordh .
Gut erhalt ., starker Sportwagen

mit Gummireifen sehr billig zu
verkauf . : Gerwigstr . 21 , 2 . St . lks .

Gut erh. Kindersitzwagen mit
Verdeck ist billig zu verkaufen :
Werderstraße 92, 3. Stock links .

1 Sportwagen mit Verdeck ,
(Brennab . , gut erh , bill . abzugeb . :
Ludwig-Wtlhelmstraße 19, 5. St .

Starkes Geschäffsrad u. Kinder -
Liew u . Sitzwagen billig abzugeb .

Akademiestraße 9, 3 . Stock -
Gut erhaltener Klappsportwagen

zu verkaufen : Brauerstraße 23,
4. Stock . Anzuseh. von 11— 2 Uhr.

Herrenrad mit Frei! ., fast neu ,
sehr billig zu verkausen .

Wilhelmstr. 28 , 2. St . rechts.
Damenfahrrad ,

noch wie neu , Freilaus, sehr billig zu
verkaufen: Baumeisterstraße 38, patt .,
früher Bahnhofstraße ._

Herrenfahrrad z« »erkaufen.
extra starker Rahmen , noch wenig
gefahren , spottbillig , 34 »st : Hum-

Herrenfahrrad . Frei! ., st gut
erhalt ., äutz . bill. zu verk. : Ger-
wigstratze 6, 4. Stock rechts.
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Sehr starkes Opelfahrrad mit

Torpedofreilauf , sehr gut erhalten ,
ist billig zu verkaufen .

Werderstrotze 17 , parterre .

BckkNM«, Weeses
pnd Badeeinricktungigegenstände, «rohe
Auswahl , billigste Preise : Adler¬
straße 44.
Ladeeinrichtungen, Badeapparate

aller Systeme für Gas u . Kohlen
von 7V an nebst Emaille - und
Zinkbadewannen empfiehlt

E. Stichling, Scheffelstraße 8.
Vierarmiger , beinahe neuer Gas -

liister billig zu verkaufen: Hirsche
straße 17 , 3. Stock .

Herdschiffe,
für jeden Herd passend , empfiehlt
A. Rosenberger, Eisenhandlung,

Ecke Schützen - u . Marienstr . 32.

MWlIMM
PUIMtkllMNt. M»
Paginieren , Foliieren u . jede Zahl
fortwährend druckend , garantiert
neu , z . Fabrikpreis zu verkaufen .
A. Ruch, Llchnttßrttze 22.

Ti»ckl bilil>für Architekt
Bauherrn .

und Gangtapeten mit Bordüren
zu verkaufen : Friedrichsplatz S ,
unter dm Bögen 9—1 u . ^ -3—8 Uhr.
Sonntags 11—1 Uhr. Teleph . 3116.

Wegen Aufgabe eines spanisch
Weinladens sind 12 schöne Füß¬
chen. je 3V Ltr. haltend, mit Fatz-
gestellen zu verkaufen .

Karlftraße 98 im Laden .

Pflanzenkübel
in allen Grützen zu haben

Essenweinftratze 38 , Oststodt .
Zwei junge , rassenreinenge , rassenremDackel

sind preiswert zu verkaufen :
Karlstraße 62 im Laden .

Theater -Abonnement ,
Sperrsitz , 1 . Abt . , 2. Reihe , 0 , ge¬
rade , von Vorstellung 6 48 an ab¬
zugeben: Löwenapotheke Durlach

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets auf Lager, zu jeder Türe und
Tor passend, werden geliefert und
montiert , ebenso werden ältere Schlie¬
ßer nachgesehen und repariert in der
Schlosserei . Bürgerstraße S.

llmikremlie
Gedieg. Herrenzimmereinrichtung,
eichen , neu od . gebraucht , sofort zu
Kausen gesucht . Offerten mit An¬
gabe des Preises unter W . M .
postlagernd Durlach erbeten .

Zu kaufen gesucht : gebrauchtes
Bett , Chiffonniere , Waschkom¬
mode , Sofa u . Vertiko . Off . unt .
Nr . 5645 ins Tagblottbüro erbet .

mit Federn , gut erhalten , 30— 40
Zentner Tragkraft , wird zu kau¬
fen gesucht . Offerten unt . Nr . 5596
ins Tagblottbüro erbeten .

Kinderwagen,
nur besserer , gut erhaltener , zu
kaufen gesucht. Gefl. Offerten u .
Nr . 5635 ins Tagblottbüro erbet .

Kaufe
jederzeit einzelne Möbelstücke so¬
wie ganze Haushaltungen , oder
übernehme solche z. Versteigerung .

Leop. Gräber, Auktionator,
Hardtstratze 27 , Telephon 2291.

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel aller Art ,
sowie ganze Haushaltungen u . Haus¬
haltungsgegenstände zu hohen Preisen .
D . Gutmann » Rudolfstraße 12.

Kaufe
fortwährend einzelne gute Möbel , ganze
Haushaltungm oder übernehme solche
zur Versteigerung in und außer dem
Hanse .
I . Madlener , Auktionator,

Rüppurrerstr . 20 . Telephon 823 .

kaust zu höchsten Preisen .
Oskar Decker, Haarhandlung,

Kaiserstraße 32.

Ick ksuks
fortwährend betragene Herren-
rindZrauenklrider , Stiefel,Uhren .Gold , Platin « , Silber und
Brillanten , Militär -Uniformen »
gedr«»chte Betten , ganze Hans -
Haltungen, sowie einzelne Mädel - !
ßücke und zahle hierfür » weil das !
größte Geschäft, mehr wie jede
Konkurrenz.

Gefl. Offerten erbittet
Au - «. Verkaufs - Geschäft
Msrkgrskrimr . 22.

Telephon SV 15 .
Hn- unii Verksufs-ks^ käft

ü. Aiemllsub,
U» I» .S » U» S ,52 Keonsnolnsko 52 ,

empLedlt sied sskr xookrtou Dorr-
sekakten rum Itnkaut xotragsuer
Dorren- uoä Dsmenkloidung , 111 i-
kormsu aller ^ rc, 8ekuks Llödol

Lotten ote.
posllrsnls genilgl .

Altertümer
werden fortwährend angekausl
Laffe . Waldstraße 12.

All - ll . Verkauf
von Altertümern , Möbeln aller Art ,
sowie ganze Haushaltungen .
Neukam » Lammstraße 6, Hof .

» M
( Staniol ) wird angekauft .
Zu erfrage « im Tagblatt -
burea«.

Flaschen
Kauft Bordolo , Zähringerstraße 5.
Postkarte genügt .

MMI
Nachhilfestunden »der Ueber -

wachung der Hausaufaaben bei
Schüler unterer Klasse übernimmt
Primaner hiesiger Mittelschule so¬
fort oder nach den Ferien . Honorar
nach Rücksprache . Offerten unter
Nr . 5646 ins Tagblattbüro erbet .

Oster » » akt !
Unrere eleganten krühjakri -kleukelten sind
tonangebend und Ünden grüble » Zolllang

äitst tadellor Drückt nicht , kertig noch I-Ioö. D. U. ?.
Zclinür- vn6 Knopfstiefel

Lkike Usibsckuke
Illnderkklbe bedürfen delonderer Lüege ; deskalk
»olltea auch tilnder nur Oiarallo - Ztlclcl tragen.

' /2raoak8l ' - blieäerlage :

kl . krsvkslt
>17 Uninnnnlnnka pEnnsp ^eatiei - >27 >.

« V0IOblO--1D88TOI.l.DblO Dstll8Dllbl : OOTDOKO

Zur Halste
des Katalogpreises verkaufe ich noch sämtliches vorhandenes

Stadl -Aluminium,
um völlig damit zu räumen.

Madlener , Auktionsgeschijst ,
Rüppurrerftraße 2 « .

kM. Jeder Käufer kann den Katalog einsehen.

v/lllüKrll^e Zü.
VollstLudig neues Programm
nurtürLIiktwock , den 19. Llllrr1913
da am Orüudounsrstag , Lar-
trsitag sowie am Ostersamstag

das '1'keater xeseklossen dloibt.

Irrvege.
Drama aus dom I -oboo io 3 ^ ktev .

Lüllstler- Koman,
Inszeniert von Lu^on Illes .

In der Hauptrolle :
knns klonen « ,

6er bsllödts Xin 08t6rv.

kalkk -^ournal .
klvuesis Lsriodterstattuog .
Um ulil! ffsu Horitr

lieben lien flitt.
Humoreske vou OK. Dorguet und
ll . de Okoudons , gespielt von kriuos .

Die Hiedte
ilusLmeriks.

Lodauspisl vou Laulol kicks .
Lsrsousu :

Der Onkel Dorr Doguot,Die klickte Lrl. Andres lÄseal,Die ^ kentouerin Lrl . LöranKero .
LUIige leiste .

Lomisek .
Vßsnliniluslnin in

» vusevlsnil .
> aturautnskme.

krötztes rrager
Ii. fr . ^ex . ülülik !-,

Amalienstr . 7.
Bestes Fabrikat .

Repar . -Werkstätte.
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Gesucht

in bess. Haushalt ein gediegene
Mädchen, das seldständ. gut koch
kann . Lohn 35 -K monatl . Näh.
Hirschstraße 104 , parterre .

Fleißiges , braves Mädchen für
alle Hausarbeit per 1 . April ges .

Adlerstraße 3b , 1 Treppe .
« M -

Auf sofort oder 1. April wird ein
kräftiges , jüngeres

Mädchert ksrÄroliodk Vorsteftrm

»)
d) S M . SV Pf .,

2 M . 50 Pf .

Bekanntmachung.
Den Besuch des Stadtgartens betreffend.

Mit Gültigkeit vom 1 . April 1913 bis 31. März 1914 werden für den
Msuch des Stadtgartens einschließlich des Tiergartens neue Jahres - ( Abon
uementS-) Karten ausgegeben .

Es kostet
eine Hauplkarte .
eine Beikarte für je ein Familienmitglied odereine
Kinderwärterin .
eine «carte sür Studierende der Technischen Hoch¬
schule und für Schüler staatlicher oder städtischer
Lehranstalten .

Zur Familie eines Abonnenten zählende Kinder unter 10 Jahren haben
in Begleitung Erwachsener freien Zutritt .

Die Karten für Studierende und Schüler (Ziffer o) werden auf Vorlage
der Legitimation oder eines Ausweises der Anstaltsleitung abgegeben.

Die Jahreskarten werden von Montag , den 17 . März d . I . an beim
Einnehmer des Stadtgartens gegen Erlegung der festgesetzten Gebühren aus¬
gefertigt und abgegeben. Jnsolange die Gebühren für bestellte Karten nicht
bezahlt sind, ist beim Eintritt in den Stadtgarten jeweils das Eintrittsgeld
sür einmaligen Besuch zu entrichten.

Die Inhaber von Schuldverschreibungen des Badischen Vereins für
Geflügelzucht (sogenannten Tiergarten-Aktien) über 100—500 fl. haben zwecks
Erlangung der ihnen nach 8 11 der Vorschriften für die Benützung des L-tadt-
qartens zukommenden Karten ihre Schuldverschreibungen auf dem städtischen
Aauptsekretariat (Rathaus , südlicher Flügel, 2 . Stock , Zimmer Nr . 41) vorzulegen.

Die Jahreskarten sind nicht übertragbar und beim Eintritt in den
Stadtgarten jedesmal vorzuzeigen.

Karlsruhe, den 10 . März 19 ' 3.
Die Stadtgarten -Kornmissio« .

Siegrist . Lacher.

l8l von OrüncZomierstaZ bi8 ein-
8cfflie6licff 8onntaZ , den 30 . Narr

geschlossen (^ tut § 20).

(Altstadt mit Beiertheim ohne Mühlburg ).
Mit Ende des Jahres 1912 hat die Dienstzeit der Hälfte der Mitglieder

der Kirchengememde-Versammlung sowie des Kirchengemeinderats aufgehört
und sind nun die Erneuerungwahlen anprordnen . Deren Vollzug, und zwar
zunächst für die Kirchcn .iemeinde -Versammlung, soll getrennt für die einzelnen
Pfarrbezirke und für Beiertheim am gleichen Tage erfolgen . Demgemäß ist
für jeden dieser Bezirke mit Berücksichtigung der seit der letzten Erneuerungs¬
wahl eingetretenen Veränderungen, insbesondere durch Zu- und Abgang
sowie bei Wohnungswechsel , nach dem dermaligen Stande eine neue
Wahlliste aufgestellt, mit der Wirkung , daß nur diejenigen Wahl¬
berechtigten , welche in den Wahllisten eingetragen sind, zur Wahl Melassen
werden und daß jeder einzelne Urwähler nur sür denjenigen Pfarrbezirk sein
Wahlrecht ausübeu kann , für welchen er als solcher in der betreffenden Wahl¬
liste eingetragen ist.

Stimu berechtigt sind die im K.V. 8 14 bezeichneten Männer der
Kirchenaemeinde.

Zur etwaigen Ergänzung und Berichtigung der Wahllisten werden die¬
selben aufgelegt in dem Dienstzimmer der Kirchensteuerverrechnung Friedrichs¬
platz LS am

Montag , den 17 . März ,
Dienstag , den 18 . März ,
Mittwoch , de« IS . März

je vormittags von S — 1 Uhr und nachm, von S —« Uhr .
Innerhalb dieser dreitägigen Frist können Einsprachen zu dem bezeich-

neten Zwecke bei dem Kirchengemeinderate , welcher über dieselben eine schrift¬
liche Entscheidung zu geben hat , angebracht werden .

Schließlich setzen wir die Wähler davon in Kenmnis, daß das Ver¬
zeichnis der Straßen bezw . Häuser unserer Stadt mit Angabe der Pfarrei ,
zu welcher deren evangelische Bewohner gehören , in dem angegebenen Geschäfts¬
zimmer aufliegt .

Soweit gewünscht, wird dort jede weitere Auskunft mündlich erteilt.
Karlsruhe, den 15 . März 19 ) 3.

Evangelisch -protestantischer Kirchengemeinderat .
E . Fischer .

Bezirls -Invriliden-Berein Karlsruhe .
( Stiftung für deutsche Invalide «.)

Danksagung .
Von der Vereinsbank Karlsruhe erhielten wir auch dieses Jahr

ein Geschenk von LOS Mark , wofür wir unsem herzlichen Dank aussprechen .
Karlsruhe, den 4. März 1913 .

Der Vorstand .
_ Ludwig _

Wiisbtdiimismck Karlsruhe.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Mittwoch , dm 19. MM ,

vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis 6 Uhr , sür die
Nummern der neuen Markenbücher von 605 l bis 8000 an unserer Kasse,
Zähringerstraße 47 , gegen Vorzeigung des neuen Markenbuches .

Maschintnschreiberin .
Von einem hiesigen Büro wird

für den Nachmittagsdienst ein« zu¬
verlässige u . gewandte Maschinen-
schrewerin ( jüngeres Fräulein ) ge¬
sucht . Die Stellung ist bei guten
Leistungen ein« dauernde . Offert ,
mit Gehaltsansprüchen unter Nr .
5656 ins Tagblattb üro erbeten .

Fräulein (Anfängerin) f . Büro¬
arbeit und Schreibmaschine sofort
gesucht . Offerten mit Zeugnisab¬
schriften u. Gehaltsanspr . unt . Nr .
5647 ins Tagblattbüro erbeten .

Kostümbliglennncn
finden sof. dauernde , gutbezahlte
Beschäftigung.

Färberei D. Lasch,
Sofienstraße 28.

Eine tüchtige Büglerin findet
einige Tage in der Woche Arbeit :
auch kann ein Lehrmädchen das
Bügeln gründli ^ erlernen .

Rudolfs« . 22, 4. Stock links .

vsloks äss Lügvlv er¬
lernen vollen , ünäsn
äaoernä« LesekLktixnnx .

« mi M H .-X

gesucht , welchem Gelegenheit geboten
ist , die Hansbalttmg gründlich zu' er-
lernen : Sof enstrafte 45 , parterre.

Wegen plötzlicherErkrankung meines
Mädchens suche per sofort oder auf
1 . April ein tüchtiges , erfahrenes
Mädchen mit guten Zeugnissen gegen
hoben Lohn. Altman «, Karl- Fried -
richstraße 1 ._

Mädchen -Gesuch. Auf sof . od.
1 . April wird ein ordentl . , junges
Mädchen in Dienst gesucht :
Schützenstraße 73, parterre ._

Gesucht auf 1. April ein fleißig .,
ehrliches Mädchen, welches schon in
Stellung war .

Amalienstraße 28, parterre .
Gesucht auf 1 . April ein durch¬

aus zuverläss., tücht . Zimmermäd¬
chen, das gut nähen , bügeln und
auch waschen kann . Näh . West-
endstr. 66, von 9—11 u . 2—4 Uhr.

Fleißiges, tüchtiges Mädchen für
kleinen Haushalt aus 1. April gesucht.
Näheres Kaiserstraße 109 , 3 . Stock.

Zuverlässiges Mädchen
für Küche u. Hausvrb . z. 1 . April
gesucht : Lammstr . 1b , 4 . Stock.

Küchenmädchen
zum sofortigen Eintritt sucht
Stadt . Krankenhaus Karlsruhe.

Tüchtiges Mädchen, das kochen
kann , auf 1 . April gesucht .

Kaiserstraße 121 , 2 Treppen .
Tüchtiges Mädchen ,

das zu Hause schlafen kann , wird '
tagsüber für alle Hausarbeit auf
sofort gesucht : Walds« . 62, 2. St . ,
Nach Pforzheim gesucht z. 1. April ^

tücht . Mädchen, das gut koch, kann ,
zu KI. Familie bei hohem Lohn-
Näheres Kaisers« . 70, 3. Stock .

Iüng . Mädchen auf 1 . April zu
kleiner Familie gesucht .

Lutzwig -Wilhelmstr . 5, parterre .

Lnäsn
äaasrväs Lssokkcktiguvg.

« M! M . XL

Mädchen Gesuch,
Ein ehrliches , fleißiges Mädchen

wird zu kleiner Familie gesucht .
Zu erfragen Kaisers« . 105 , Laden.

Wegen Erkrankung des jetzig ,
wird sofort od . zum 1 . April ein
tüchtiges Dienstmädchen mit gut.
Zeugn . gesucht : Lenzs« . 12, 2 . St .

und Waschfrau vorhanden ,
düngen auch Sonntag nachm.

Kindergärtnerin oder Kinder-
fräulein für 2 Knaben, 2V-- und
5jähr . , zum 1 . April oder 15 . April
sucht Frau Geheimrat Zeez, No-
wacks-Anlage 2, 2. Stock.

Suche auf 1. April neben der
Köchin ein tüchtiges Mädchen für
Küche u . Hausarbeit gegen guten
Lohn für ein Geschäftshaus . Vor-
zustellen Zähringers « . 76 , pari .

Auf 1. April ein Mädchen in
kleinen Haushalt gesucht . Kochen
nicht erforderlich . »

Weltzienstraße 29 , 2. Stock.
Ein fleißiges , williges Mädchen,

das schon hier in Stellung war ,
. all« Häusl. Arbeiten auf 1 . April

gesucht : Kaisers« . 124 , 1 Treppe .
Tücht . Mädchen , das gut bürger¬

lich kochen kann , findet als Allein¬
mädchen zu kl. Familie Stelle aus
1. April : Leopoldsplatz 7s , 1 Tr .

Ein fleißiges Mädchen, welches
auch etwas kochen kann , zu klein .
Familie gesucht .

Kaiserstratze 115 , 3 . Stock.
Tüchtiges , saub. Mädchen findet

auf 1 . April in kleiner Familie
angenehme Stellung bei gut . Lohn:

Kaisers« . 5, 3. Stock links .

Tüchtiges , in allen Hausarbeit ,
bewand . Mädchen, das auch kochen
kann , per sofort od . 1 . April gefl

Firner , Friedens« . 17, 2 . Stock.
Ein anständiges Mädchen in kl.

Familie auf 1 . April gesucht .
Kaisers« . 161, 2. St . rechts.

Suche auf 1 . April ein tüchtiges,
solides Mädchen ,

nicht unter 24 Jahren , für Küche
und Hausarbeit . Gute Zeugnisse
Bedingung . Frau Fabrik . Barth »
Vorholzstrotz« 2, 3. Stock .

Gesucht für 1. April zu kleiner
Familie ein tüchtiges, solides

Mädchen ,
das kochen kann und di« Hcmsar-
beit gut versteht : Helmholtzs« . 13 .

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann , zu kleiner Familie
per 15 . April eoent. früher gesucht .
Zu melden Weftendstraße 47 , 3. St .

Fleißiges , pünktliches Hausmädchen
mit guten Zeugnissen per 15. April ges.
Näheres Rudolsstraße 31 , 3 . St . links .

Beiköchin
sucht Volksküche Hildahaus ,
Scheffelstraße 37 .

Zimmermädchen ,
das gut nähen und bügeln kann ,
auf 1. Avril gesucht . Nur mit gut.
Zeugn . versehene Mädchen wollen
vorsprechen vor 11 Uhr vormitt ,
od . nachm , zw. 2 und 5 Uhr bei
Frau Geh. Finanzrat Ellstiitter ,
Beethovenstraße 11 .

Kellnerin ,
jüngere , findet sofort bei gut . Lohn
Stellung . Zu erfragen im Tag-
blättbüro .

Lehrling -Gesuch .
Ein Lehrling mit guten Schul¬

kenntnissen aus achtbarer Familie
per sofort oder Ostern gesucht .
Selbstgeschriebene Offerten an

Julius Kahn ,
Baubeschläge und Werkzeuge ,

Waldstraße 33 .

Hausbursche
mit guten Zeugnissen auf 1 . April
gesucht . Medieo-mech. Institut ,
Sofienstraße 15 .

MNMiiriie
Junges Fräulein aus angesehen .

Familie sucht Stelle als Reise¬
begleiterin zu einzeln. Dame oder
Familie . Offerten erbeten unter
A. L. 1913 , vostlagernd Bruckial.

Saubere Putzfrau
wird gesucht .

Hirschstraßs 25, parterre .

Monatsfrau sowie Kinderfräul .
für sofort gesucht . Wo? sagt das
Tagblattbüro . .

Ordentl, Stundenfrau
für einige Vormittagsstunden ge¬
sucht . Zn erfragen Klauprecht-
straße 1 , 2 . Stock .

s » n Mmikcli » ^
AG. WmtAnikn,

an pünktlichstes Arbeiten gewöhnt,
sucht

Franz Kneller ,
Werkstätte für Präz .-Mechanik,

Waldstrabe 66.

WeltMjier Mt.
Durchaus selbständiger Polsterer

findet dauernde Beschäftigung bei
Gebr . Himmelheber, Möbelfabrik.

Schreibanshilfe
mit Tagesgebühr von 3 ^l auf
etwa 7 Wochen vom Bezirksamt
hier gesucht .

Reifende,
die Geschäfte u . Privatkundschaft
besuchen, können viel Geld verdie¬
nen . Gefl . Offerten unt . Nr . 5660
ins Tagblattbüro erbeten .

Hausierer
Können täglich 10—20 verdie¬
nen . Gefl . Offerten unt . Nr . 5659
ins Taxchlattbüro erbeten .

Iüng . Fräulein , in allen Hand¬
arbeiten vertraut , sucht Stellung
als Stickerin in einem Hand¬
arbeitsgeschäft : würde auch als
besseres Zimmermädchen geh . Off .
u . Nr : 5653 ins Tagblattbüro erb .

Köchin , welche auch etwas Haus¬
arbeit übernimmt , sucht sofort
Stelle oder 1. April , evtl , auch zur
Aushilfe, in gutem Prioathause .
Zu erfrag . Körners« . 16, 3 . Stock .

Frl ., 17 I . alt , mit schöner Hand¬
schrift , welches Lust hat , Kontor¬
arbeiten zu verrichten , sucht An-
fangsstelie auf 1 . April ; am lieb¬
sten Rechtsanwaltsbüro . Off . unt .
Nr . 5643 ins Tagblattbüro erbet .

Tüchtiges Mädchen »
welches alle häusliche Arbeiten versteht ,
sucht auf 1 . April Stellung . Zu erfr.
Luisenstraße 57, 2 . Stock links.

Mädchen, das selbständig gut
bürgerlich kochen kann und Haus¬
arbeit mit übernimmt , sucht Stel¬
lung sogleich oder 1. April . Off .
u . Nr . 5640 ins Tagblattbüro erb .

Mädchen mit guten Zeugnissen
sucht Stellung zur Führung eines
kleinen , bürgerlichen Haushalts .
Offerten unter Nr . 5644 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Junge , tüchtige Geschäftsfrau
sucht Filiale ,

gleich welcher Branche . Offerten
u. Nr . 5619 ins Taoblattbüro erb .

Fleißiges u. pünktlich . Mädchen
sucht in der Weststadt Monats -
stelle , evtl . Büro reinigen morg .
oder abends . Offerten unter Nr .
5654 ins Tagblattbüro erbeten .

Mstttlss -MchftlM
empfiehlt sich für Festlichkeiten u .
dergl . : Mühlburg , Lindenplatz 6.

Wäsche Mer Art wird zum Wa¬
schen und Bügeln angenommen u.
pünktlich besorgt. Fr . Emmler ,
Wasch- und Bügelgeschäft, Goethe -
stroße 15. Postkarte genügt .

Zeimitr fler großen Straße.
Roman von Aedor von Zabeltitz.

(28) - lNichdruck verboten.)

Tjalling wurde unruhig . Er wollte sich eine Zigarre holen.
Im Rauchzimmer saß der dicke Rochus und las dem agrarischen
Detter ein Sonett auf die Königin vor , das er gedichtet und das
eine Haager Zeitung am Geburtstag der Landesherrin abgedruckt
hatte . Der Detter aus Brabant hörte gutmütig zu ; Tjalling nahm
sich rasch eine Upmann und flüchtete schleunigst.

Vor dem Kamin im Nebenzimmer hockten die drei Mädchen
auf niedrigen Sesseln und steckten die schwarzen Köpfe zusammen .
Sie fuhren auseinander , als Tjalling vorbeischritt: aber er hatte
gehört: sie sprachen von der Cousine Aline . Sicher : die rote Cou¬
sine kreuzte ihre Absichten und Hoffnungen ; Wary war das Edel¬
wild der Familie , das die niedlichen Nymphen gar zu gern erjagt
hätten; uttü nun kam eine Diana aus Deutschland und haschte es .

Aber keine sagte der andern , wie arg ihr das Herzchen
schmerzte . Nur an Aline ließen sie nicht viel Gutes .

„Hältst du den Rotkopf für echt?
" fragte Antje.

„ Ei nein, " antwortete Viktorine ; „ beim Friseur Gronichen in
der Spuisstraat kann man das auch haben . Bloß ist die rote Farbe
am teuersten."

„Sie hat große Füße, " sagte Katarin .
„Sie ist überhaupt zu dick,

" bemerkte Antje . „Sie hat keine
Taille .

"

„Und watschelt. Wenn sie rasch geht, watschelt sie .
"

„Das ist mir auch ausgefallen . Aber sonst ist sie sehr lieb.
"

„Ja , sie ist lieb.
"

Die kleinen Lästerzungen schwiegen, als Graf Tjalling kam.
Er nickte den dreien freundlich zu und kniff Antje in die Backen.
Dann warf dr einen raschen Blick in den Wintergarten ; da saßen
Aline und Wary und unterhielten sich eifrig : auch ernsthaft, so
schien es . Graf Tjalling zog sich mit seiner Zigarre hinter einen
Fenstervorhang zurück . Das Fenster führte nach dem Garten

hinkius, der schon im Dunkeln lag . Nur eine Reihe weißer Flocken,
Reflexe der elektrischenLampen an der Einfahrt , zitterten über das
Grün .

Der Alte rauchte mechanisch und ohne Genuß . Die Gedanken
überstürmten ihn. Es würde ein einsames Leben werden , wenn
er Aline nicht mehr bei sich hatte. Auch kam etwas wie Angst
über ihn, er könnte verbummeln ohne sie. Er kannte sich ; er war
noch immer ein Durchgänger . Aline war wirklich ein Schutzengel
für ihn . Seine Augen wurden feucht ; er wischte unwillig mit der
Hand über die Wimpern . Diese sentimentalen Anwandlungen
waren ihm gräßlich : wenn er ein rührsames Buch las , war es
sonst auch noch so

'töricht, tropften die Tränen los . Wieder fuhr
seine Rechte über die Augen . Ah bah — Unsinn ! Es mußte doch
einmal an Trennung gedacht werden . UlÄ tausendmal besser der
Wary als der kränkliche kleine- Hansen. Wie war er nur auf den
verfallen ? ! Nein , hierher paßte Aline , das . war das richtige
Milieu für sie . Der Ausdruck „Milieu " gefiel Tjalling : er hiett
daran fest . Jawohl , dies grundgediegene , grundvornehme , grund-
reiche Milieu . Da blieb sie auch unter den Dahlums . Tjalling
bekam auf einmal verwandtschaftliche Anwandlungen ; er wurde
wieder weich. Er fühlte sich auch ermüdet. Der Kragen der unge -
wohnten Uniform drückte ihn ; er hakte ihn auf. Dabei sah er, daß
sich auf dem Weiß der Rabatten seines Waffenrockes ein paar
Weinflecken befanden . Das stimmte ihn ganz traurig . „ Es ist
schauderhaft" , murmelte er, „ich bin ein armer, alter Taper -
greis . . .

" Jetzt wurde er völlig melancholisch . Aber es währte
nicht lange : er senkte den Kopf und schlief mit glücklichem
Lächeln ein .

Der Zeremonienmeister suchte nach dem Vetter Tjalling . Er
fand ihn nicht. Aus dem Rauchzimmer kam ihm Graf Peter Paul
mit rotem Gesicht entgegen . „Ich warne dich, Friedrich," sagte er,
„geh nicht hinein . Rochus hat wahrhaftig sein Gedichtbuch bei sich .
Jetzt liest er Mienken vor . . .

" Der Zeremonienmeister machte
eifrig kehrt. „Hast du den Tjalling nicht gesehen, Piet ?" fragte
er. — „ Er war hier, " antwortete Peter Paul , „hat aber auch Reiß¬
aus genommen . Der Rochus zerstört jeden Familiensinn .

" —

Die kleine Gesellschaft hatte sich in der Zimmerflucht des Par¬
terres zerstreut. Nur die jungen Mädchen zeigten noch Zusammen¬
gehörigkeit . Graf Isaak saß einsam in der Bibliothek und be¬
trachtete ein großes Tafelwerk über die Schlacht bei Malplaquet .
An jeder der geöffneten Türen stand ein Diener in strammer Hal¬
tung . Unsichtbar schlich der Geist der Langeweile durch die kost¬
baren Räume .

Der Zeremonienmeister bückte sich . Er sah dicht neben der
Brokatgardine eines Fensters eine rauchende Zigarre liegen .
Hinter der Gardine entdeckte er Tjalling .

„Nun sage mal , Alterchen — schläffst du einen kleinen
I Abzug ?"

Tjalling fuhr in die Höhe. „ Was ? Schlafen ? Ich ? — I
Gott bewahre ! Ich dachte nach. Wenn ich gut diniert habe, denke
ich immer ein bißchen nach . . . Du, Friedrich — kann uns jemand
hören ?"

„ Kein Mensch.
"

„Mir ist das mit der Aline noch gehörig durch den Kops
gegangen . Wenn sie nun schlankweg nein sagt?"

„Es wär eine große Torheit . Ich glaub 's auch nicht. "

„Sie hat ihre Eigenheit . Jedenfalls kann ich nichts zur Sache
tun . Sage nur dem Wary , daß er sich auf sich selbst verlassen muß . "

„ Ich habe keine Sorgen .
"

Tjalling wurde wieder lebendig . Er erhob sich und fiel dem
Zeremonienmeister um den Hals , und zwar mit solcher Vehemenz ,
daß der kleine Graf Friedrich förmlich ins Taumeln geriet . „ Mein
guter — lieber — braver — alter Friedrich," stieß er hervor und
gab ihm bei jedem Wort einen schallenden Kuß.

„ Bravo ! " rief Wary , der mit Aline in das Zimmer getreten
war . „Das ist hübsch ! Das laß ich mir gefallen ! "

„ Was ist denn los ?" fragte Aline erstaunt.
„Was soll denn los sein ! ?" gab Tjalling zurück. „ Wenn

man sich alle Jahre bloß einmal sieht . . . Aline , gib dem
Onkel Friedrich auch einen Kuß !"

„Gern , Papa . . .
" Aber der Zeremonienmeister kam ihr

galant zuvor . Er erhob sich auf den Zehenspitzen, nahm den
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aus nur erstklassigen Süddeutschen Mühlen.
Ich mache speziell auf mein Weizenmehl v ,
welches sich zur allerfeinsten Backerei vorzüglich
eignet und dessen Qualität allseits anerkannt wird,

aufmerksam .

Mehl O
Mehl
Mehl

Kopf Alines sehr vorsichtig zwischen seine Hände und küßte sie
respektvoll auf die Stirn .

„Nett und doch feierlich .
" sagte Wary lachend . „Es war eine

ganze Szene . Beinah ein Aktschluß. .Die zärtlichen Ver¬
wandten ' .

"

„Es wirkte erschütternd .
" fügte Aline hinzu. „Onkel Ex¬

zellenz, dein Kuß hat etwas Weihevolles. Ein weniges von dieser
Weihe möchte ich mit nach Hause nehmen. Und damit es nicht
vorher verfliegt, sage ich dir rasch addio und gute Nacht . . ."

Auch Oberst Isaak brach auf : die drei jungen Mädchen
wurden sichtbar , die Diener verließen ihre Türstellung , der Haus¬
hofmeister schritt mit stummen Winken durch hie Zimmer .

„Mein guter Vater hat ein ganz , ganz klein wenig zu tief
in das Sektglas geguckt," sagte Aline bei der Rückfahrt nach dem
Hotel .

„Es kann wohl so sein, " entgegnete Tjalling und öffnete unter
dem Radmantel drei Knöpfe seiner Uniform. „Die Stimmung
kommt von ungefähr . Am Mittag fand ich die Verwandtschaft
greulich , nach Sonnenuntergang gefiel sie mir gut .

"

„Nicht alle. An Onkel Rochus muß man sich erst langsam
gewöhnen. Die Mädel werden sich wohl noch auswachsen. Aber
in Wary steckt etwas .

"

Tjalling wurde hellhörig. „Findest du? "

„Ja . Er tut oberflächlich, vielleicht nur aus Bequemlichkeit ,
ist aber in der Tat gründlich gebildet. Auch sein Freimut tut
wohl. Weißt du, daß er sich in aller Eile pur llorckro 6s Lloukti
verheiraten muß ? "

Tjalling machte große Augen. „Muß ? Und in aller Eile?
Nanu ! ?"

Aline lachte. „Eine sehr närrische Affäre . Ich glaube, die
Nebel hierzulande befördern ein bißchen Neigung zum Spleen —
wie drüben in England . Eine Großtante , eine Gräfin Geldern — .

"

„Dieterine Geldern," fiel der Vater kopfnickend ein, „ ich Hab sie
gekannt. Ein höchst verdrehter Zwickel .

"

„Muß sie gewesen sein. Also die hat testamentarisch ihr
gesamtes, sehr bedeutendes Vermögen dem Wary vermacht, aber
unter der Bedingung —.

"

„Da bin ich neugierig ! "

„Daß er bis zu seinem fünsunddreißigsten Geburtstag ver-
heiratet ist.

"
Tjalling schlug sich mit der flachen Hand auf den Schenkel .
„Sonst fällt das Geld an die Dahlumsche Stiftung, " schloß

Aline.
„So ein Filou ! " rief Tjalling .
„Wer ?" fragte Aline.
„Ach — ich meine nur so . Die Alte — die Tante ! Es ist

nicht zu sagen! Und die Erbschaft ist groß?"

„Mit allen Liegenschaften könnten zwei Millionen heran¬
kommen , meint Wary . Der arme Kerl war der Liebling der
Tante ; sie hat ihn schon zu Lebzeiten mit ihrer Heiratswut mal¬
trätiert . . . Uebrigens, Datting — um Gottes willen — die
Sache ist Geheimnis . Also rede mir nicht darüber . Wenn sie
öffentlich wird , fürchtet Wary , entführt und zwangsweise geheiratet
zu werden .

"

„Jeses , Jeses, " stöhnte Tjalling , „das ist ja ganz verrückt !
Wann wird denn der Wary fünfunddreißig ? "

„ In vierzehn Tagen .
"

„Da hat er es eilig , ich glaub '
Z schon.

"

„Nicht er, aber sein Vater .
"

Graf Tjalling öffnete noch einen Knopf unter dem Rad¬
mantel . Eine heiße Unruhe überkam ihn. „Nicht er?" wiederholte
er. „Er wird doch den Deubel tun und die Erbschaft schießen
lasten ! ? "

„Es wird wohl so kommen," erwiderte Aline ruhig.
„Haha . . . nein , mein Kind — haha !" — Der Alte lachte

etwas krampfhaft.
- (Fortsetzung folgt.>

MeuMehl
feinste Spezialität der

Sinner Mühle

1 Pfmü> .

5 Pfund . . . . . 93 -A

^
§ 1 Pfund . 18 P

s 5 Pfund . 83 Hk

5 Pfd .-Säckchen 1 . 03

10 Pfd ^SSckchen 2 . 10

25 Psd.-Säckchen 4 . 73
ferner:

5 Pfd.-Säckchen 1 . 13
10 Pfd .-SSckchen 2 . 20

25 Pfd .-SSckchen 3 . 00

m
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8 » vl » « rvr
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Unsvnss Ißv ^ nsn Zvsu vkrisli ,
Oratorium tür 8oli und ^smisobton Odor
von Loinriob kidslis Älüllor

mit >8 ledenlien kiläsi -n.
Koliston : I 'rLuIvin kl « « Luljsti »», Lonrertsüngvrin(8<rpr»v),

xrSuIoiu kls « Ns « » « «» (L.It), Herr kugsn Ksßnbsvk , OroLd.
Lokoperosünxor (Lvuv ^elist ) , Herr Asnl ISüIIsi » ( Odristus , Laiitov) .

Llusilcalisobo liisituux : Herr Hauptlsbror I» » F« i».
Aw Llavior : bstüulsiu Ii >» villinsni «.

Oie ^ uMbrungon üvdsn iw unlvnn 8ss > »>« « Oske
DI««»seit statt io kvlMnder Ordnunx:

llarkroilag, nsvkinittsg » 2 ^ Uki »,
Dienstag , Kitt« ook und Donnerstag in der Larvocds ,

» benkl » V Uki ».
LsalöTvuox jsveils 8tnnds vor LeZmv . Kpisldausr

es.. 3 8tnndsn .
pnei « « Sei » PIZtr « : 8jigrrsitL 2 Lllc., I . ? Ist2 1 .50 Llll.,

H . klsst 1 211c . , III . klo.tr (numeriert ) 50 ktz .
Vorvsrlikuk der Harten bei Herrn blssnsr kapp, ^ intsrstraL«,

uud Herrn Dorer Sacks. , krdprinrsnstraLe.

kaebvenein ^ai-Isrukk.
Kspfreilag nsekm . 4 Ude, im groken 8aale Oer fsstkalle

Zoksnnss Nssslan
von Jok . 8eb . Lsvk .

kiatriNstzsrten tür H >vl »Dii>itg ! i« «I «n ru 4 .— , 3.—, 2.—, I.5D uud
I.— in den Aus kalientiandlunAen (numeriert nur dei fr . Doert. )

^lntiynariat .

^ TusLKalLerL -
» Verl ^arlk »

von über MV Aolenhesken.
( Offerte gültig vom 8 . März bis 2V . März ISIS ) .

Aus allen Gebieten dev Musik-Literatur.
Durch Ankauf eines großen auswärtigen Lagers und durch

Aussuchen antiquarischer , wohlerhaltener Exemplare aus meinem
umfangreichen Sortiment , bin ich in der Lage, eine reiche Aus¬
wahl zu euorm billigen Preise « bieten zu können . Es befinden
sich darunter die Kompositionen der alten Meister , Symphonien
u . Konzerte . Opern - Potpourris , Tänze u . Märsche . Lieber
und Opernarien , sowie unsere modernen Komponisten , wovon
icb eine Auswahl sortiert habe , welche ich ohne Unterschied des

L , M SS und zu 5 « Pfennig ,L.
Außerdem habe ich je 12 Hefte , 4
sortiert in einem Paket , zu »vttti, «. L . «

k
^

rilr Müller
Karlsruhe , Kaiserftrafte, Ecke Waldstraße.

Telephon 1988 .

Krobdsriogl . lloflisfvrkml

Frieüriek Zlos
5 . Vlolkk h Zodu

'
z 9Stsi !- ? srkS « erie

Kaiserstrsllö >04, Loks äsr HsrrslislraÜs
empsieblt grvLo ^ nsvall

Zovvea-Zckime Zpsriek-ZtSche
Lsisoa-Seukeitsn , vsrsobisdsoo

ksino Auskllkrnvxoo.

Crotzheczogllches hosthealer.
Dienstag , den 18 . März 1913.

47 . Abouuemrnts-Vorstelluug der Adteiluug
(rote Abonnemeutrkartenj .

Oberst Chabert.
Musiktragödie in drei Aufzügen. Text (frei nach Honor « de
Balzacs »Ovmtosso L doux waris ») und Musik von Hermann

Wolfgang von Waltershausen .
Musikalische Leitung : Leopold Reicbwein .

Szenische Leimng : Peters Dumas .
Personen :

Graf Chabert , ehemaliger Oberst in der
Napoleonischen Armee . Max Büttner .

Gras Ferraud , Pair von Frankreich . . - Hans Siewert .
Rosine , seine Gemahlin . . . . . . . - Ä . Lauer -Kottlar .
Derville , Advokat . Fritz Mechler .
Godcschal . ehemaliger Korporal ! Schreiber s

in der Napoleonischen Armee ? in Dervillesl W . von Schwind .
Boucard ) Kanzlei >Hans Bussard .

Ferrauds Kinder . Ferrauds Dienerschaft .
Ort der Handlung : Paris . Erster Aufzug in Dervilles Kanzlei,

zweiter und dritter Aufzug im Palais des Grafen Ferraud .
Zeit : Juni 1817.

Pause nach jedem Akte.
Kasse-Eröffnung 7 Uhr.

Anfang : *i-8 Uhr. Ende : gegen ' /»IO Uhr.
Ter freie Eintritt ist für heute aufgehoben .

Preise der Plätze : Balkon I . Abteilung 6.—,
Sperrsitz I . Abt. 4 .50 uiw.

Spielplan
für die Zeit vom 16. bis mit 25 . März 1913.

s ) In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt .)
Mittwoch , 19. März . L 45 . „Maria Magdalena "

, bürgerliches
Trauerspiel m 3 Akten von Hebbel . ^ 8 bis gegen
10 Uhr . (4 -L ,

Donnerstag , 20 . , Freitag , 21 . , Samstag , 22. März geschlossen .
Sonntag , 23. März . 0 46 . „ Die Jungstau von Orleans " ,

Trauerspiel in 5 Akten, nebst einem Vorspiel von Schiller .
6 bis gegen 10 Uhr . (4 5<> Hk)

Ostermontag , 24 . März . 32 . Vorstellung außer Abonnement .
Gastspiel des Kammersängers Rudolf Berger von der
König !. Hofover in Berlin : „ Lobengrin"

, große romantische
Oper in 3 Akten von Richard Wagner . Lobengrin :
Kammersänger Rudolf Berger als Gast . *,-7 bis nach
I -lr Uhr .
Allgemeiner Vorverkauf von Dienstag , den 18. März ,

vormittags 9 Uhr au .
Dienstag , 25. März . L 47 . „ Zuleima "

, Oper in 1 Akt von
Heinrich Bienstock . — „Der farendt Schüler im Paradeis " ,
ein Fastnachtsspiel in 1 Akt nach Hans Sachs , Musik
von Fritz Koennecke . 1-8—10 Uhr . (4 50 He)
Die Abonnementskarten für das letzte Vierteljahr können

vom 31. März an eingelöst werden .
Am 14. April beginnt der HauSeinzug .

d) In Baden -Baden .
Montag , 24 . März . 5 . Vorstellung außer Abonnement - »Im

weißen Rößl "
, Lustspiel in 3 Akten von Blumenthal und

Cadelburg .

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Dienstag » 18 . März .
Refidcnztheater . Vorstellung.
Welt -Kinematograph . Vorstellung.
». arser- Kinemntograph . Vorstellg.
Metropol -Lheater . Vorstellung.
Zentral -Kino. Vorstevrmg.

Luxeum. Vorstellung.
Lichtspiele . Vorstellung.
Eldorado-Kino. Vorstellung.
Kaiser -Panorama. Geöffnet von

2 bis 1-10 Ubr.

Münchner Mrgerbräu svie««
Täglich von 8 Uhr» Sonntag von 4 Uhr abr

Äüirstler -Aonsert .
Fritz Forschner.

TakS » Illstropvl
llolksritrahs S5 , c.L°L L>.

Täglicti Künstler - Xonrert.
Vorzügliche kacke .
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un6 Vsstssks 6t <2.
Lei ksrrsklung Z °/, kabsll .

6 « t»i»ückei »

kolDniLlwaren unä lüsvins vn grov . (Ivl . 3335) .
KL» rl8riiI »« : 4malien »tra« « 25 »,

VUIKelmatraase30,
Nkeinstrssae 34 ».

Iix»I«Iii» !r«-n Vsntselmasiirsiit .

^Isu srükknst :
(Loks I^llävix-^ iliisIilltztrLLs).

krmskigte Preise
Lick Llvlü llllä keNvarsv . Vir eillptelllell :

MM - »_ » (pkälrer
rabrilcat)

stnsl. 00 (LoiiksktmskIMscht 20 Hs 19 p . ? kä.
tzlllll. 0 . statt 19 Hk 18 A x .
ylllll. 1 . . . . . stütt 18 H? 17 ^ p.

pklsnrsnfett
(in dskLiwt dsrvoriÄASnäsr Qualität)

gvld . statt 56 H! 54 Hl p . Mä .
vsik lNurks ^ Iso) . 60 p . kkä .
VkkiL (LlarKs kglllldllttsr) . . . 58 Hk p . kkä .

Sckwelnesckmslr
garantiert rein . 78 K p . kkä .

SükrsIZm-hvsrssrine
tzual. I (NarLs Rdsiapsrlv) statt 90 86 M p. kkä.
tznal. II . statt 80 Hk 76 p . kkl.
Ynsl- Ill . 8tatt68 ^ 64HSp . I'kä .

(tzualjM I unä II wit Outsestsütso).
(stiscke stever .

LIV » Xvare)
per Ltüek 6 ^ u . 7 '/z Hk (10 Ltüolc 62 u . 72 M)

Isigwsren
Lnppvn-ktnäsln >
Lansmaeder-Hnäslll > . . . psr kkä . 30 Hr
Sörnedvn n. Llnsodeln )
Lier-llauswaolisr . psr kkä . 38 H?
Aavvarom psr ? kä 26 , 30, 36 u . 40 He

viirrods »
Maoliotist . x . kick . 28—40 Hk
Lirnsvdllitlrv . . . . p . ? 1ä . 22 u . 26 Hk
?tlLMllvll(f8koalik. IQ8tsllvars ) p . ? kä . 28—40
Vswptäptvl . p . kftä . 45- 50 Hk
^.priaoskm . psr kkunä 68 He
LiraSll (oaMornisod ) . . . psr kklwä 60 Hk

« sw
Lotvsiu , garantisrt rsin . . .
Samos-Illusvst (süü) . . . .

In k'Iasellsii :

psr I t̂r. 88
« « 8 «

Vsikvsin . .
Lotvvm
tiplelvstn . .
meäirinLlvvill
Sswos -Lluseat

psr PlaLofts 80 A
» „ 90 He
„ „ 25 He
» , 90 He
„ „ 80 He

rissodsllptsoä 5 unä 10 ktg

Orangen un«I Litronsn
psr Lttlok .

Lucltsr
VürtsI, llvsxal . . . . . .

» sssal .
OrisLraümsäe, tzaal . I . . .

Uskkss
(stets kriselt xsröstst),

psr kkmlä 140, 150, 160 , IM naä 200 He

Konserven

5 n . 6

psr ? kä. 22 He
. 2 kkä . 45 He
psr kkä. 22 H(

Nrdaan 2 Lkd -Voss43 u. 52 A
8okotttbohn«n

2 ? kd .- vo8v27ll . 33 ^
Nrbssn wit Larottoo

2kkd .-vose4SH -

l kst.-i>RI I kst .-viM I
AlraboUsu . 78 43 K
Sirnsu, wsiL . 78 43 A>
Rsillsblaudsu 82 48 A
ktiratoko . . — 60 H?
Lrädesran . — 65 ZL

Lismsrelchsrulgv L180Ü6 per Ltüoli 8 He

Herings
reinste lloULnävr psr 8tüolr 6 n. 7 He
RoUinövss l LlissrxsvSlinI . grosse

Garantiert frische Trinkeier
zu bedeutend ermäßigten Preisen
mit Kontrollstempel versehen, treffen täglich von den badischen
Eieiabsatzgenossenschaften ein und werden von 60 Stück an frei
ins Haus geliefert .

Eierzentrale des Genofsenschaftsv erbandes ,
Ettlingerstraße 59. Telephon 279 und 889.
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2lL1H OslSI » kS8lII
üervorraxeliä

Olsnclscbuks

preiswerte Angebote in allen Abteilungen un8ere8 blau8es.

kssrrsnttrtiksl

vailien lmimleilek o«. liiSilepaar

I kk
scköue Krtibjabrsfarben , gute (Qualität > , W

Imeii llmim- l>lI. rieMNleller « qe
eieg . Karbeu . > » VV

»Weil- rnill «erreiiÄLlle
eieg . (Zual ., feine warben

kMze IvekHeMeiim. festen ^lau -
I scbetteuKercal

durckgestreilt veiL . 6ruud uud be¬
deckte Dessins . Stück

kirmze IverneinileiiIN. festen od.
abknöpfbaren

Llanscketten , Kercal, extra prima, vor
nekme Fantasie n. Ltrciken-Dess . 8t .

12 Knopf , mit
_ elcg . durckbrocb .

blauscbette , in bocbapart . Karb. 1 .75
»Meil-Menkliik

Ltrumokwsrsn

neuesten 8treifen

»MMrigen r
gerollleu Kckeu , z und 6 cm bock 8t.

kmeilkliren

mMMtrllWke
stärkter Uocb -Kerss , engl , lang , in
scbvars u . leäer , mod. Karben Kaar

Kaar fükrung . 8tück

velc»e «emi»illteLL-«L

5ckuk « srsn

Oievr . cxier Oromleäer
mit ^ aclckappe . . . .

llllMKNMkkI l̂a Lbevreaux , neust , Korm

mmieiiMel 4.95
8.25
9.58
4.75
5.99
7.99

vlMiiIiMllliille ^
Kappe, scbvears .

lllimeiiliMcliiilie
WiieiiliMkliiiliescbvarr oci . Nack

artig in dereuteu Karben

mMiiMWke
Koslümfarbcu

eieg . bedruckte Klor-
t) ual . , in kockmod .

velk»e «menlillte ^ «emiutlekel ^
Kaar I .1Ü plüsck , scbvars , braun u. sportgrün

«OMII locueiisciivarr uv<5 lerier, xute
3 ? LLr 1.20, ksar

Mike «menklite L ^ ^ «menülekelmod. breite Korm
Dsckkappe . . .

mit

«men Wen
uv3 Ooppelspitre

«ImleiÄküWke
Or . 1 3

3 kaar 2.25, paar 99 ne -

nebme Ausstattung

ÜÜtü ^ Namen - u . Herren , vetter -
tUal ! fest, DodenqualitLr 8turm-
baube 3.25 . 8eppl

«inNentlekel
«inlikrrtlekel

Naumvolle ,
5

sckvarx
7

und leder
9

28 38 50 60 70 ^

Kleine lupfen - Dessins
rveifarbig . LrockLs und

^einlarb . Kailll in 12 Karben . 8tück

braun Loxcalf, od . scbvarr
Kindbox , Or . 23—21 3.15

Oröüe 2S—26 .

«inNekMekel
Or . 31—3S

braun , Lbevrette , Derb )»
m . Dackk., Or . 27—301 .85

6.99
5.99
l.45

3.95
5.75

Oesduvistsr

Ullüenier krMil-lliit
7.59mit rckwarrev LtraiiLfeclerv,

Sammet- oä. 8eiäei»dLnäx»rnit. K ^ 0k > k- klMler kiel»« M
Rand aus lagal -Lorte , Kopf ,
au» 8eide mit aparter Oarnitur 9.75

LI

l ) 3Nk8a § UN§ .

für die vielen Leweise lierrlicker 1'eil-
nabme bei 6em sckweren , unersetriicben Ver¬
luste meiner lieben guten frau , unserer teuren
lVlutter , sage aut cliesem Wege meinen tiek-
getüliltesten vanlc.

In kramen 6er tiettrauernäen Hinterbliebenen :

Oeor § Saar .

KsrlsruKe , 17- ^ ärr 1913

MWIM
V. Kalmen , I
von Kerlen I

und
von Llecb .

Irsusr -ttAe
in grvötoi ^ nstvndl bei >

L. PK. VUkelm
VsIsMa 1S0S Xa^Isi-uke Lsisvrstr. 20S

k»d»N-8p»r-Vsrsin.

vLMvll - SedürLvii
io allen fa ^olls

Liiläer -SvdürLvll
io ^eüer Orvüe

Loäso 8is io oeusr reiobsr ^ .osvadl 20 billissstso krsiseo bei

V/W , » SRLv ^
ksbsttnZsnIcen . I. ua «r>gspIstL , Loire walLstrasse

2um 6e8ucbe meiner

beebre ick mick ergeben8t einrulaclen.

LelrSKt - LKLMSK
Larl - krisärlodsIrLZSs 22

Llitgliöä äs8 ks .dLtt -8ps .r -Vsrs !vs.

Kur 8olsngs Vorrat! Kur 80lange Vorrat !

19999 Sollen Tapeten
per Rolle von 10 ? kg^ Oollltapeteo von 15 ? kg . an.

Lm IM - Iipillk 30 - .
^ IVIepkel

VelepIiM Nr . 2586 .
Nusterlrarten kiervon werden lreine ausgegeben.

Lektsr aller Malaga ,
gurnotiert rein, direkter Lsrnz,

- i- H . LIK . 1.—, »/. KI . LIK . 1 .80,' /i ktr.-KI. Nk. 2.30,
okken vom Kuss, Kitor Llk. 220.

Lekterfranr . Lognae
d> KI»,eben nnd vom K»„ von

direktemLerug.
l-iplon -Iee

Kkd. ^ 2 .20,2 .80,
3.20, 3.80 , 4 .75,

lkplml-les ..» iiil-!»^
Kid . ^ 2.30 , 2. S«
3 .30,3 .50,4 .- ,S .-,ö.
Iso ülossmer

Kid. vll 2 .80 . 320 ,
3 .90 , 5 .20 , 6 .40.

otfene lose
kkd. ^i! >. K0 , 2 . 10, 2.50, 3. —. 3.5»,

4.50, 5.- .

Ke
säm

I

N07N

( svlon

Iss
direkt vom Importeur

2.30 , 3.- . 4.- p . Kknnä
Kev ist Vertrausnsartiksl, man
decke seinen Bedarf nur dnrob
Kaoblonts , weide den Hansiör-

daodsk
Vsn > Lokallvi »

6rossk. Uotiisferant
kndpninL«n»t >p. 40.

^ zurt -klilcli
nährt u. kräftigt , fördert die VerdauMV

verhütet Darmkrankheiten und

oerlöMtroillüleM
»,» Liter SO K , Liter 40 A

nur echt zu beziehen durch
MWtrsorjlMMnMt KrrlsrB,
Gertvigstr . 34 . Teleph. 0648
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